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Doppeleinschreiber: Studenten mit einer zweiten (oder weiteren) Haupthörerschaft an einer anderen 
Hochschule (beim Lehramt z. T. studienordnungsbedingt). Da die ab dem Wintersemester 1992/93 geltende 
Neufassung des Hochschulstatistikgesetzes (HStatG vom 2. November 1990, BGBI I S. 2414) die far eine 
Bereinigung der Doppeleinschreibungen auf Landesebene nötigen Merkmale nicht mehr vorsieht, ist ein genauer 
Nachweis der Kopfzahlen nicht mehr möglich. Aus Gründen der Vergleichbarkeit werden daher auch die in 
Zeitreihen enthaltenen Ergebnisse früherer Jahre einschließlich Doppeleinschreibungen nachgewiesen. 

Fachsemester: Fachstudiendauer in demjenigen Studiengang, für den der Student im Berichtssemester 
eingeschrieben war (einschließlich angerechneter Studienzeiten aus anderen Studiengängen, auch soweit im 
Ausland verbracht, jedoch ohne Urlaubssemester). 

Hochschulsemester: Gesamtzahl der Semester, die ein Student an Hochschulen in Deutschland eingeschrieben 
war (einschließlich Urlaubssemester). 

Im Erststudium befinden sich Studenten, die bisher noch kein Hochschulstudium abgeschlossen haben, im 
Zweitstudium solche, die einen zweiten (oder weiteren) Abschluß anstreben (siehe Tabellen mit der Nummer 1). 
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Abkürzungen 

AssPO I 	Ordnung der Ersten Prüfung der Pädagogischen Assistenten 
AssPO II 	Ordnung der Zweiten Prüfung der Pädagogischen Assistenten 
BayLBG 	Bayerisches Lehrerbildungsgesetz 
BayRS 	Bayerische Rechtssammlung 
dar. 	darunter 
FPO II 	Prüfungsordnung für die Anstellungsprüfungen (II. Lehramtsprüfungen) der Fachlehrer und der 

Lehrerinnen far Handarbeit und Hauswirtschaft 
GVBI 	Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt 
i.d.F. 	in der Fassung 
insges. 	insgesamt 
i.S.d. 	im Sinne des 
KMBI 	Amtsblatt des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst 

(jetzt: Bayer. Staatsministerium für Unterricht und Kultus) 
LPO I 	Ordnung der Ersten Staatsprüfung für ein Lehramt an öffentlichen Schulen (Lehramts- 

prüfungsordnung I) 
LPO II 	Ordnung der Zweiten Staatsprüfung Mr ein Lehramt an öffentlichen Schulen (Lehramts- 

prüfungsordnung II) 
männl., m. 	männlich 
RPAO 	Prüfungs- und Ausbildungsordnung für das Lehramt an Realschulen in Bayern 
SS 	Sommersemester 
VPO I 	Ordnung der Ersten Prüfung für das Lehramt an Volksschulen (Volksschulprüfungsordne.ing l) 

VP0 H 	Verordnung Ober den Vorbereitungsdienst und die Zweite Prüfung für das Lehramt an 
Volksschulen (Volkssehulprüfungsordnung I!) 

weibl., w. 	weiblich 
WS 	Wintersemester 
ZALB 	Zulassungs- und Ausbildungsordnung für das Lehramt an beruflichen Schulen 
ZALG 	Zulassungs- und Ausbildungsordnung für das Lehramt an Gymnasien 
ZALGH 	Zulassungs- und Ausbildungsordnung für das Lehramt an Grundschulen und das Lehramt an 

Hauptschulen 
ZALR 	Zulassungs- und Ausbildungsordnung Mr das Lehramt an Realschulen 

ZALS 	, Zulassungs- und Ausbildungsordnung für das Lehramt an Sonderschulen 
ZAPOgFIB 	Verordnung über die Zulassung, Ausbildung und Prüfung für das Lehramt der gewerblichen 

Fachlehrer an Berufsschulen in Bayern 
ZAVSoSch 	Verordnung über die Zulassung und Ausbildung der Lehrer an Sonderschulen, der Blinden- 

und Taubstummenlehrer 

Zeichenerldärung 

0 = mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten dargestellten Zähleinheit 
- 	= nichts vorhanden 
. 	= Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 
r = berichtigtes Ergebnis 

Anmerkung: Im allgemeinen ist beim Runden von Zahlen so verfahren worden, daß das Gesamtergebnis gleich 
der Summe der Einzelpositionen ist. Gelegentlich auftretende geringfügige Abweichungen sind durch Auf- oder 
Abrunden der Einzelpositionen bedingt. 
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Vorbemerkungen 

Der vorliegende Bericht enthält die Ergebnisse der Statistik der Lehrerausbildung1)  für das Studienjahr 1999/00. Er 
umfaßt 

- die fachwissenschaftliche Ausbildung an einer Hochschule sowie den Vorbereitungsdienst für die Lehrämter an 
Volksschulen, Grundschulen, Hauptschulen, Sonderschulen, Realschulen, Gymnasien und beruflichen Schulen, 

- die Lehrgänge zur Ausbildung von Fach- und Förderlehrern. 

Die Lehrerausbildung wurde im Jahr 1977 mit dem Bayer. Lehrerbildungsgesetz (BayLBG)2)  neu geordnet. Die 
Ausbildung und die Prüfungen,  richten sich bei Studienbeginn ab dem Wintersemester 1978/79 in der Regel nach 
der Lehramtsprüfungsordnung I (LPO 1)3), der Lehramtsprüfungsordnung II (LPO 11)4)  und den Zulassungs- und 
Ausbildungsordnungen für das Lehramt an Grundschulen und das Lehramt an Hauptschulen (ZALGH), Sonder-
schulen (ZALS), Realschulen (ZALR), Gymnasien (ZALG) und beruflichen Schulen (ZALB). Die Ausbildung zum 
Diplomhandelslehrer ist nach Art. 12 Abs. 2 BayLBG einer Ausbildung für das Lehramt an beruflichen Schulen 
gleichgestellt; der Vorbereitungsdienst und die Anstellungsprüfung (Zweite Staatsprüfung) richten sich nach der 
LPO II und der ZALB, das Fachstudium der Wirtschaftspädagogik und die Einstellungsprüfung (Diplomprüfung) 
nach den Prüfungsordnungen der Universitäten München und Erlangen-Nürnberg. Die Diplomprüfung für Wirt-
schaftspädagogen entspricht nach Art. 6 Abs. 1 Satz 3 BayLBG der Ersten Staatsprüfung für ein Lehramt an be-
ruflichen Schulen. Die Ausbildung zum Fachlehrer sowie zum Förderlehrer ist außerhalb der LPO 1 und LPO 11 ge-
regelt (s. S. 13 ff). 

In Übersicht 1 ist die Lehrerausbildung nach den einzelnen Lehramtsarten dargestellt. Die Befähigung zu einem 
Lehramt setzt zunächst ein wissenschaftliches bzw. künstlerisches Studium .voraus, das mit der Einstellungsprü-
fung (Erste Staatsprüfung bzw. Diplomprüfung für Wirtschaftspädagogen) abgeschlossen wird. Daran schließt sich 
in Form des zweijährigen Vorbereitungsdienstes die schulpraktische Ausbildung an, die mit der Anstellungsprüfung 
(Zweite Staatsprüfung) beendet wird. 

Weitere Angaben über die Lehramtsstudenten bzw. die Prüfungsabsolventen in Lehramtsstudiengängen können 
dem Statistischen Bericht B Ill 1-j/99 bzw. -den Statistischen Berichten (B 111-3-1) zu den Hochschulprüfungen, ent-
nommen werden. Entgegen der zeitlichen Abgrenzung in der Prüfungsstatistik, bei der jeweils das Wintersemester 
und das darauffolgende Sommersemester zu einem Prüfungsjahr zusammengefaßt werden, orientiert sich in die-
sem Bericht die zeitliche Abgrenzung der Prüfungen an den Einstellungsterminen der Studienreferendare für die 
einzelnen Lehrämter (siehe auch die entsprechenden Fußnoten zu den Textübersichten). 

1)Die Angaben über den Vorbereitungsdienst und die Anstellungsprüfungen für die einzelnen Lehrämter beruhen 
auf Mitteilungen des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus, sowie der Schulabteilungen der 
bayerischen Bezirksregierungen. - 2)1.d.F. der Bekanntmachung vom 29. September 1977 (BayRS 2238-1-K), ge-
ändert durch Gesetz vom 23. Juli 1994 (GVBI S. 620), zuletzt ersetzt durch die Bekanntmachung der Neufassung 
vom 31. Januar 1996 (GVBI S. 16). - 3)1.d.F. der Bekanntmachung vom 11. November 1992 (GVBI S. 606); Neu-
fassung geltend ab 1. August 1997 (GVBI S. 541). - 4)I.d.F. der Bekanntmachung vom 29. September 1992 (GVBI 
S. 496). 
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Übersicht: Regelung der Ausbildung für Lehramtsstudentee 

Lehramt an 
beruflichen Schulen 

Ausbildungsabschnitte Grundschulen, 
Hauptschulen 

Realschulen Gymnasien gewerblicher 	kaufmännischer 
Zweig 

Sonderschulen 

I. Fachwissenschaftliche 

Ausbildung 

- Studium2)  
Mindeststudiendauer 

Studieninnalte 

- Berufspraktikum  

6 Semester 	I 	8 Semester 

Erziehungswissenschaften 
außerdem 

ein Unterrichts- sonderpädago- zwei Unter- vertieftes 
fach gische Fach- richtsfächer Studium von 
Didaktik der richtung zwei Unter- 
Grundschule bzw. Didaktik der richtsfächern 
Didaktiken einer 
Fächergruppe der 
Hauptschule 

Grundschule 
bzw. Didak-
tiken einer 
Fächergruppe 
der Haupt-
schule 

8 Semester 

berufliche 
Fachrichtung 
vertieftes 
Studium 
eines Unter-
richtsfaches 

Mindestens 
12 Monate 
einschlägiges, 
gelenktes 
Berufsprakti-
kum oder 
Einschlägige, 
abgeschlos-
sene Berufs-
ausbildung 

8 Semester 

	> 

Wirtschafts-
pädagogik 

z.T. 6 Monate 
pra%tische Tätig-
keit in der Wirt-
schaft oder Wirt-
schaftsverwaltung 

6 Semester 	8 Semester 

 

1. Staatsprüfung 

 

Diplomprüfung 
	> (Diplomhandels- 

lehrer) 

  

  

Mind, einjährige 
praktische kaufm. 
Tätigkeit oder eine 
abgeschlossene 
kaufm. Berufs-
ausbildung 

EinstellungsprefuAg.  
i.S.d. Bayer. Beamiare 
gesetes (zugleich 
Hochschulabschtuil) 

Varbereliungsdienst 

Sonstige ausbildungs-
relevante Vorausset-
zungen für die Zu-
lassung 

Dauer/Gliederung des 
V•_•zbereitungsdienstes 

24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 

- 	1. Jahr: - 	1. Jahr: - 	1. Jahr: - 	1. Abschnitt: - 	1. Jahr: An einer cder mehreren 

Praktikum Praktikum an Am Studienseminar An einer Seminarschulen; teilweise auch 

- 	2. Jahr: einer Seminar- - 	2. Jahr: 	. Seminarschule an benachbarten beruflichen 

Eigenverant- SChUla Schulpraktische - 2. Abschnitt: Schulen 
wortlicher Unter- - 	2. Jahr: Ausbildung an einer An einer 2. Jahr: An einer Einsatzschule 

richt Eigenverantwort- 
licher Unterricht 

Seminarschule Einsatzschule 
- 3. Abschnitt: 

an einer Einsatz-
schule 

An der 
Seminarschule 

2. Staatsprüfung 
Anstellungsprüfung 
i.S.d. Bayer. 
Beamtengesetzes 
(Ausbildungsabschluß) 

1)Ohne Sonderregelungen. - ')Grundständiges Studium. 
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Zusammenfassung der Ergebnisse 

- mit Zeitreihen über die Entwicklung seit 19891)  - 

I. Ausbildung für das Lehramt an Volksschulen, an Grundschulen und an Hauptschulen (LGH) 

Seit dem Wintersemester 1989/90 hat sich die Zahl der Studenten und Fachstudienanfänger für das Lehramt 
an Volksschulen (Grund- und Hauptschulen), Grundschulen und Hauptschulen wie folgt entwickelt (jeweils 
einschl. Doppeleinschreibungen): 

Winter- 
semester 

Studenten in Ausbildung für das Lehramt an 

Volksschulen2)  Grundschulen Hauptschulen Volks-, Grund-, Haupt- 
schulen zusammen 

insgesamt weiblich insgesamt weiblich insgesamt weiblich insgesamt weiblich 
insgesamt 

1989/90 74 49 5 595 5 007 1 616 915 7 285 5 971 
1990/91 60 41 6 816 6 112 2 133 1 256 9 009 7 409 
1991/92 54 41 6 907 6 256 2 457 1 437 9 418 7 734 
1992/93 7 007 6 389 2 771 1 594 9 778 7 983 
1993/94 6 815 6 183 3 129 1 773 9 944 7 956 
1994/95 6 317 5 745 3 735 2 108 10 052 7 853 
1995/96 5 902 5 399 4 103 2 378 10 005 7 777 
1996/97 5 864 5 372 4 206 2 422 10 070 7 794 
1997/93 5 531 5 100 3 829 2 180 9 360 7 280 
1998/99 5 141 4 761 3 216 1 822 8 357 6 583 
1999/00 5 104 4 758 2 623 1 479 7 727 6 237 

darunter im 1. Fachsemester 

1989/90 14 10 1 714 1 526 402 225 2 130 1 761 
1990/91 11 7 1 777 1 610 653 419 2 441 2 036 
1991/92 12 11 1 057 991 612 403 1 681 1 405 
1992/93 1 173 1 087 627 386 1 800 1 473 
1993/94 1 238 1 106 790 502 2 028 1 608 
1994/95 1 136 1 045 1 045 640 2 181 1 685 
1995/96 1 222 1 137 976 631 2 198 1 768 
1996/97 1 241 1 137 909 602 2 150 1 739 
1997/98 949 899 499 313 1 448 1 212 
1998/99 878 826 304 188 1 182 1 014 
1999/00 1 084 1 026 298 202 1 382 1 228 

Die Zahl der Studenten für das Lehramt an Grundschulen stieg vom Wintersemester 1989/90 bis zum Winter-
semester 1992/93 um 25,2 % an, war aber dann bis zum Wintersemester 1999/00 wieder rückläufig (- 27,2 %). 
Der Frauenanteil liegt bei 93,2 %. Beim Lehramt an Hauptschulen erhöhten sich die Studentenzahlen vom 
Wintersemester 1989/90 (1 616) bis zum Wintersemester 1996/97 (4 206) um 160,3 %, bis zum Winterseme-
ster 1999/00 gingen sie dann um 37,6 % auf 2 623 zurück. Der Frauenanteil ist hier deutlich niedriger als beim 
Lehramt an Grundschulen (zuletzt 56,4 %). 

1)Zahlenangaben bei Studenten einschl, derjenigen eines Ergänzungsstudiums und einschl. Doppeleinschreibun-
gen. - 2)Nlur noch Ergänzungsstudium von Studenten, die vor dem Wintersemester 1978/79 das Lehramtsstudium 
für Volksschulen aufgenommen hatten. 
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Die Zahl der Neueinschreibungen (1. Fachsemester) lag im Wintersemester 1999/00 beim Lehramt an 
Grundschulen um 36,8 %, beim Lehramt an Hauptschulen um 25,9 % niedriger als 1989/90. 

Bei den Abschlußprüfungen ergab sich folgendes Bild: 

ch abaeschlossene Erde Staatsprüfung ftjr das Lehramt an 

Jairl)  
- 

Grundschulen Hauptschulen 
Grund- 	Haupt- 
schulen zusammen 

insgcsamt weiblich insgesamt weiblich insgesamt weiblich 

1989 383 354 173 95 556 449 

1990 545 503 188 108 733 611 

1991 824 768 231 125 1 055 893 

1992 1 147 1 047 251 157 1 398 1 204 

1993 1 368 1 269 350 209 1 718 1 478 

1994 1 548 1 419 428 227 1 976 1 646 

1995 1 248 1 155 481 279 1 729 1 434 

1996 1 054 969 487 276 1 541 1 245 

1997 1 019 955 513 274 1 532 1 229 

1998 958 892 579 338 1 537 1 230 

1999 1 043 970 614 372 1 657 1 342 

In die Erhebung einbezogen sind auch die Lehramtsanwärter im Vorbereitungsdienst (3 021, davon für das 
Lehramt an Grundschulen 1 903 und an Hauptschulen 1118) und die bestandenen Zweiten Staatsprüfungen: 
Von den Lehramtsanwärtern, deren Ausbildung in der LPO II geregelt ist, bestanden 1999 964 Kandidaten die 
Zweite Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen und 530 die Zweite Staatsprüfung für das Lehramt an 
Hauptschulen. Anstellungsprüfungen nach der VPO 112)  finden seit 1994/95 nicht mehr statt. 

1)
Die Abgrenzungen orientieren sich an den Einstellungsterminen der Studienreferendare in den 

Vorbereitungsdienst des im angegebenen Jahr beginnenden Schuljahres: SS des angegebenen Jahres plus 
folgendes WS. 2)Verordnung über den Vorbereitungsdienst und die Zweite Prüfung Mr das Lehramt an 

Volksschulen (VP0 II) vom 4. Oktober 1972, KMBI S. 1399, zuletzt geändert durch Verordnung vom 30. Juni 1980 
(GVBI S. 357). 
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II. Ausbildung für das Lehramt an Sonderschulen (LS) 

Die Ausbildung findet an den Universitäten München und Würzburg statt. Die Lehrer an Schulen für Blinde und 
Sehbehinderte werden am Institut für Hör-, Sprach- und Sehgeschädigtenpädagogik in Heidelberg ausgebildet. 
Wie die nachstehende Übersicht zeigt, nahm die Zahl der Studenten für das Lehramt an Sonderschulen vom 
Wintersemester 1989/90 (1 293) bis zum Wintersemester 1994/95 (2 325) zu. Im Wintersemester 1999/00 
waren 2 021 Studenten far dieses Lehramt eingeschrieben. Der Anteil der weiblichen Studenten belief sich im 
Wintersemester 1999/00 auf 75,7 % (1989/90: 74,2 %), der der weiblichen Studienanfänger auf 74,4 % 
(1989/90: 79,3 %). 

Winter- 
semester 

Studenten darunter im 1. Fachsemester 
männlich , weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt 

1989/90 264 1 029 1 293 80 265 365 
1990/91 347 1 141 1 488 98 279 377 
1991/92 430 1 286 1 716 117 30/ 424 
1992/93 489 1 404 1 893 92 309 401 
1993/94 573 1 572 2 145 118 363 481 
1994/95 641 1 684 2 325 113 345 458 
1995/96 660 1 633 2 293 89 227 316 
1996/97 644 1 612 2 256 81 273 354 
1997/98 614 1 595 2 209 77 236 243 
1998/99 549 1 579 2 128 68 260 328 
1999/00 492 1 529 2 021 91 254 355 

Erfolgreich abgeschlossene Erste Staatsprüfungen für das Lehramt an Sonderschulen 

Jahr')  männlich weiblich 	• insgesamt Jahr')  männlich weiblich insgesamt 

1988 25 172 197 1994 47 228 275 
1989 25 119 144 1995 37 234 321 
1990 11 121 132 1996 75 244 319 
1991 24 83 107 1997 112 231 343 
1992 30 118 • 148 1998 105 269 374 	- 
1993 36 133 174 1999 , 	91 287 378 

Am Vorbereitungsdienst nahmen insgesamt 648 Studienreferendare teil (Stand: März 2000); Anstellungs-
prüfungen wurden 1999 insgesamt 304 erfolgreich abgelegt. 

1)Die Abgrenzungen orientieren sich an den Einstellungsterminen der Studienreferendare in den Verbereitungs-
dienst des im ancegebenen Jahr beginnenden Schuljahres: Studenten im WS am Ende des z.,:ngebenen Jahres; 
erfctreich abgelegte Erste Staatsprüfungen nach der LPO im SS des angegebenen Jahres plus dem folgenden 
WS; Studienreferendare: Stand März des-  folgenden Jahres (190). 



Jahn) 
a = RPAO 
b = LPO 

Studenten 

darunter im 
1. Fach- 
semester 

insge-
samt 

Seminarjahr 
a a t 	b  
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Ill. Ausbildung für das Lehramt an Realschulen (LR) 

Im Wintersemester 1999/00 waren an den bayerischen Hochschulen insgesamt 3 532 
amt an Realschulen eingeschrieben. Damit ist der Studentenbestand gegenüber dem 
ger. Die Zahl der Neueinschreibungen (1. Fachsemester) erhöhte sich gegenüber dem 
um 62,4 %. Im Vorbereitungsdienst befanden sich zum Zeitpunkt der Erhebung insges 
dare, darunter 268 mit Ausbildungsende im Jahr 2000. 

Im Zeitverlauf ergaben sich folgende Veränderungen: 

Studenten für das Lehr-
Vorjahr um 4,7 % niedri-
Wintersemester 1989/90 
amt 952 Studienreferen- 

Erfolgreiche 
Absolventen der 
Ersten Staats- 

prüfung 
a  

Studienreferendare 
im 

1. 	 2. 

Erfolgreiche 
Absolventen der 
Zweiten Staats-

prüfung  
a 	l b 	• 

180 
144 

84 
95 

131 
194 
237 
341 
458 
476 
454 

4 
7 

18 
15 
15 

180 
174 
135 

80 
95 

127 
191 
236 
333 
441 
470 

1989 
1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 

1 210 
1 506 
1 980 
2 477 
3 019 
3 420 
3 832 
4 122 
4 004 
3 707 
3 532 

6 
10 
18 

139 
81 
94 

130 
204 
233 
393 
468 
492 
458 
498 

5 
12 
2 

13 

351 
	 136 

490 
	

98 
652 
	 89 

683 
	 131 

705 
	 183 

673 
	 254 

809 
	 364 

825 
	

515 
605 
	 537 

454 
	 514 

570 
	 602 

1)Die Abgrenzungen orientieren sich an den Einstellungsterminen der Studienreferendare in den Vorbereitungs-
dienst des im angegebenen Jahr beginnenden Schuljahres: Studenten im WS am Ende des angegebenen Jahres; 
erfolgreich abgelegte Erste Staatsprüfungen nach der LPO im SS des angegebenen Jahres plus dem folgenden 
WS; Studienreferendare: Stand Dezember des angegebenen Jahres (RPAO) bzw. März des folgenden Jahres 
(LPO). Erfolgreich abgelegte Zweite Staatsprüfungen im September des angegebenen und im Februar des folgen- 
den Jahres. 



IV. Ausbildung für das Lehramt an Gymnasien (LG) 

Die Ausbildung für das Lehramt an Gymnasien wird am häufigsten von allen Lehramtsarten gewählt. So waren 
im Wintersemester 1999/00 an den bayerischen Hochschulen 10 298 Studenten in diesem Studiengang imma-
trikuliert. Gegenüber dem Stand im Jahr 1989 bedeutet dies einen Anstieg um 40,1 %; wobei die Zahlen seit 
1996/97 allerdings rückläufig sind. Beim Zugang zur Ausbildung für diese Lehramtsart (Studenten im 1. Fach-
semester) ist 1999/00 im Vergleich zum Vorjahr ein Minus von 6,9 % festzustellen (1998/99: 1 599, 1999/00: 
1 488 Neueinschreibungen); gegenüber dem Wintersemester 1989/90 beträgt der Rückgang 22,4 %. Im selben 
Zeitraum verringerte sich die Zahl der männlichen Studienanfänger von 790 auf 515 (-34,8 %), die der weibli-
chen von 1 128 auf 973 (-13,7%). 

Die nachstehenden Zeitreihen vermitteln einen Überblick über die zahlenmäßige Entwicklung des Gymnasial-
lehrernachwuches in Bayern seit 1989: 

_ 	Jahr')  

Studenten Erfolgreiche 
Absolventen der 
Ersten Staats- 

prilfung 

Studienreferendare 
im 

Erfolgreiche 
Absolventen der 
Zweiten Staats- 

prüfung 
insge- 
samt 

darunter im 
1. Fach- 
semester 

1. 	1 	2. 
Seminarjahr 

1989 7 349 1 918 	, 583 565 648 628 

1990 8 957 2 658 458 507 566 630 

1991 10 632 2 886 477 522 508 550 

1992 11 998 2 686 539 520 505 507 

1993 13 022 2 609 724 708 509 499 

1994 13 223 2 285 1 043 903 698 496 

1995 13 259 2 326 1 210 1 140 398 574 

1996 13 200 2 323 1 346 1 239 1 115 870 

1997 12 679 1 772 1 555 1 343 1 213 1 090 

1998 11 504 1 599 1 491 1 347 1 239 1 190 

1999 10 298 1 488 1 524 1 240 1 297 1 263 

1)Die Abgrenzungen orientieren sich an den Einstellungsterminen der Studienreferendare in den Vorbereitungs-
dienst des ]rn awegebenen Jahr beginnenden Schuljahres: Studenten im WS am Ende des angegebenen Jah-
res; erfolgreich abgelegte Erste Staatsprüfungen im SS des angegebenen Jahres plus dem folgenden WS; Stu-
dienreferendare:- Stand März des auf das angegebene Jahr folgenden Jahres; erfolgreich abgelegte Zweite 
Staatsprüfungen: im September des angegebenen und im Februar des folgenden Jahres. 
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V. Ausbildung für das Lehramt an beruflichen Schulen (LB) 

Das Studium für das Lehramt an beruflichen Schulen (gewerblicher Zweig) erfolgt größtenteils an der Techni-
schen Universität München und - bei bestimmten Studienfachkombinationen - zusätzlich an der Universität 
München sowie im Studiengang Sozialpädagogik an der Universität Bamberg. Das Studium der Wirtschafts-
pädagogik für Diplomhandelslehrer (Lehramt an beruflichen Schulen, kaufmännischer Zweig) erfolgt an den 
Universitäten München und Erlangen-Nürnberg, seit dem Wintersemester 1999/00 auch an der, Universität 
Bamberg. 

Im Verlauf der zurückliegenden Jahre ergab sich folgende Entwicklung 

beim Lehramt an beruflichen Schulen, gewerblicher Zweig: . 

Jahr 1)  

_ 
Studenten Erfolgreiche 

Absolventen der 
Ersten Staats- 

prüfung 

Studienreferendare Erfolgreiche 
Absolventen der 

Staats- Zweiten Staats-
prüfung  

insge- 
samt 

darunter im 
1. Fach- 
semester 

. 
insge- 
samt 

darunter im 
1. Seminar- 

jahr 

1989 812 194 87 213 114 133 

190 857 185 72 199 83 99 

1991 889 207 71 156 74 104 

1992 1 044 247 85 204 132 80 

1993 1 431 373 88 214 88 73 

1994 1 433 237 160 218 132 122 

1995 1 345 241 251 325 196 85 

1996 1 340 277 148 351 169 131 

1997 1 398 265 127 
. 199 

274 114 189 

I 1 392 238 • 147 239 130 163 

1999 I 1 335 253 162 286 158 108 

... beim Lehramt an beruflichen Schulen, kaufmännischer Zweig: 

Studenten 2)  Erfolgreiche 
Absolventen der 
Diplomprüfung 

(Dipi.-Handelt.slehrer) 

Studienreferendare Erfolgreiche 
Absolventen der 
Zweiten Staats- 

prüfung 

Jahr 1)  insge- 
samt 

darunter im 
1. Fach- 
semester 

insge 
samt - 

darunter im 
1. Seminar- 

jah,-  

1939 696 131 54 87 41 59 

1990 804 134 36 126 85 46 

1991 872 127 59 121 38 39 
1992 974 167 100 200 162 82 
1993 964 132 144 277 120 37 
1994 906 115 140 242 125 154 
1995 909 129 166 247 127 114 
1996 912 141 149 256 134 118 
1997 968 183 169 280 150 121 
1998 935 150 136 252 109 127 
1999 955 193 88 206 101 142 

1)Die Abgrenzungen orientieren sich an den Einstellungsterminen der Studienreferendare in den Vorberei-
tungsdienst des im angegebenen Jahr beginnenden Schuljahres: Studenten im WS am Ende des angegebe-
nen Jahres; erfolgreich abgelegte Erste Staatsprüfungen (gewerblicher Zweig) bzw. Diplomprüfungen (kauf-
männischer Zweig) im SS des angegebenen Jahres plus dem folgenden WS; Studienreferendare: Stand März 
des auf das angegebene Jahr folgenden Jahres; erfolgreich abgelegte Zweite Staatsprüfungen: im September 
des angegebenen Jahres. - 2)Ohne Studenten mit angestrebtem Abschluß Ergänzungsprüfung Diplomhandels-
lehrer. 3)Ohne Ergänzungsprüfung Diplomhandelslehrer. 
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VI. Ausbildung zum gewerblichen Fachlehrer (GFL) 

An den beruflichen Schulen unterrichten neben den Lehrern mit der Befähigung für das Lehramt an berufli-
chen Schulen (siehe Abschnitt V) auch gewerbliche Fachlehrer. Zur Ausbildung zum gewerblichen Fachlehrer 
können Meister oder Techniker mit einer mindestens zweijährigen Berufserfahrung als Meister oder als Tech-
niker zugelassen werden (ZAPOFIB vom 21. April 1997, GVBI S. 154, KWMBI I 5.156; zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 17. August 1998, GVBI S. 679). Da diese fachliche Qualifikation außerhalb der üblichen Ein-
richtungen für die Lehrerausbildung erworben wird, kann die fachliche Ausbildung der gewerblichen Fachleh-
rer in den Tabellen nicht berücksichtigt werden. 

Die pädagogische Ausbildung der gewerblichen Fachlehrer erfolgt in Form eines einjährigen Vorbereitungsdien-
stes an der Abt. IV des Staatsinstituts für die Ausbildung von Fachlehrern in Ansbach. Insgesamt 41 Teilneh-
mer waren dort 1999 im Vorbereitungsdienst (Stand: November), von 37 Absolventen wurde 1999 die Anstel-
lungsprüfung mit Erfolg abgelegt. 

VII. Ausbildung zum Fachlehrer (FL) 

An Grundschulen, Hauptschulen, Förderschulen, Realschulen und beruflichen Schulen (seltener an 
Gymnasien) unterrichten neben den Lehrern mit abgeschlossener Hochschulausbildung (siehe Abschnitte I bis 
ill und V) auch Fachlehrer far 

Handarbeit und Hauswirtschaft, Sport, Musik, Kunsterziehung, 
Kurzschrift, Textverarbeitung, Technisches Werken, Tech-
nisches Zeichnen sowie für Englisch an Volksschulen. 

Die Ausbildung zum Fachlehrer für Englisch, Sport, Musik und Kunsterziehung wird nicht mehr durchgeführt. 

Die Ausbildungsvorschriften für Fachlehrer unterscheiden zwischen der fachlichen Ausbildung, die mit 
bestandener Fachlicher Prüfung nachgewiesen wird, und der darauf aufbauenden pädagogischen Ausbildung, 
die mit einer Abschlußprüfung (Einstellungsprüfung) endet. Danach ist ein zweijähriger Vorbereitungsdienst 
abzuleisten, auf den die Anstellungsprüfung folgt. Die Fachlehrer werden in den gehobenen Dienst eingestuft. 

A. Fachliche Ausbildung zum Fachlehrer 

Soweit die Fachausbildung in besonderen, durch das Bayer. Staatsministerium für Unterricht und Kultus einge-
richteten Lehrgängen erfolgt, sind die Teilnehmerzahlen in Abschnitt VII.A des Tabellenteils dargestellt. Die 
Ausbildung erfolgt seit dem Schuljahr 1991/92 als Lehrgang in „integrierter" Form und umfaßt eine dreijährige 
Voilzeitausbiriclung in den vier Fächern Werken, Technisches Zeichnen, Kurzschrift und Textverarbeitung; sie 
w:rd an den staatlichen Fachlehrerausbildungsstätten Augsburg und Bayreuth durchgeführt. Außerdem besteht 
in München ein Werklehrerseminar für die Ausbildung zum Werklehrer im sozialen Bereich. 

Für die fachliche Ausbildung in Handarbeit und Hauswirtschaft gibt es keine eigenen Lehrgänge für Fachlehrer; 
die Ausbildung erfolgt an den Berufsfachschulen und Fachakademien für Hauswirtschaft. Die Teilnehmer der 
Ausbildung beim Stenographenzentralverein e. V. in München sowie an der Forschungs- und Ausbildungsstätte 
für Kurzschrift und Maschinenschreiben in Bayreuth sind nicht erfaßt. 

Die Lehrgänge zur fachlichen Ausbildung wurden im November 1999 von insgesamt 197 (Vorjahr: 193) 
Teilnehmern besucht (darunter 182 Teilnehmer in integrierter Ausbildung). Von diesen hatten 43 )̀/0 den Ab-
schlug an einer Realschule bzw. Wirtschaftsschule oder die Oberstufenreife an einem Gymnasium erworben, 
43 % wiesen die Hochschul- oder Fachhochschulreife nach. Die übrigen Teilnehmer hatten die Fachschulreff3 
oder ein sonstige Vorbildung (14 %). Die Fachliche Abschlußprüfung wurde 1999 von 71 Prüfungskandidaten 
erfolgreich abgelegt. 
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B. Pädagogische Ausbildung zum Fachlehrer 

Nach der fachlichen Ausbildung folgt die pädagogische. Sie dauert in der Regel ein Jahr. Die hierfür beste-
henden Ausbildungsstätten sind im Tabellenteil mit Angabe der Teilnehmerzahlen einzeln aufgeführt. Es han-
delt sich dabei um folgende Abteilungen des Staatsinstituts für die Ausbildung von Fachlehrern: 
RI-  die Fächer Handarbeit und Hauswirtschaft die Abteilungen II (München) und Ill (Nürnberg), für die techni-
schen Fächer die Abteilungen I (Augsburg) und V (Bayreuth). 

Abgeschlossen wird die pädagogische Ausbildung mit der Pädagogischen Abschlußprüfung, diese haben mit 
Erfolg abgelegt 

1996 	1997 	1998 	1999 
insge- dar. insge- dar. insge- dar. insge- dar. 
samt weibl. samt weibl. samt . weibl. samt 	weibl. 

Fachlehrer far technische Fächer 
Fachlehrer für Handarbeit und 

Hauswirtschaft 

46 

128 

28 

128 

60 

181 

23 

179 

51 

140 

23 

140 

48 

110 

23 

110 

Insgesamt 174 156 241 202 191 163 158 133 

An die palagogische Ausbildung schließt sich der staatliche Vorbereitungsdienst an. Dieser dauert zwei Jahre 
und endet mit dar zweiten Lehramtsprüfung nach der Prüfungsordnung für die Anstellungsprüfungen der 
Fachlehrer - FPO II - vom 10. Mai 1966 (GVBI S. 179, BayRS 2038-3-4-8-10-K), neugefaßt mit Verordnung 
vom 12. Dezember 1996 (GVBI S. 562). Sie ist eine Anstellungsprüfung im Sinne des Art. 115 Abs. 1 Bayer. 
Beamtengesetz und hat Wettbewerbscharakter. 

VIII. Ausbildung zum Förderlehrer (FöL) 

Zur Unterstützung des Unterrichts an Grund- und Hauptschulen werden in Bayern Förderlehrero eingesetzt. 
Sie sind nicht für eine selbständige Klassenführung und Unterrichtserteilung, sondern für Übungs-, Betreu-
ungs- und Verwz.,lungstätigkeiten vorgesehen. Die pädagogische Ausbildung erfolgt am Staatsinstitut far die 
Ausbildung von Förderlehrern in Bayreuth und gliedert sich in je ein Jahr Grundlehrgang, Praktikum und Ab-
schlußlehrgang. Sie endet mit der Einstellungsprüfung nach der Ordnung der Ersten Prüfung der Pädagogi-
schen Assistenten (Assistentenprüfungsordnung I - AssPO 1)2). Im November 1999 belegten 64 Frauen und 19 
Männer einen der drei Ausbildungsabschnitte zum Förderlehrer. Eine Differenzierung nach dem schulischen 
Abschluß ergibt, daß 45,8 % einen Realschul- oder gleichwertigen Abschuß erworben hatten, 45,8 % die 
Hochschul- oder Fachhochschulreife und 8,4 % die Fachschulreife oder eine sonstige Vorbildung. Von den 
Teilnehmern befanden sich 33 im Grundlehrgang, 26 im Praktikum und 24 im Abschlußlehrgang. Mit Erfolg 
wurden 1999 insgesamt 30 Einstellungsprüfungen (Vorjahr: 31) abgelegt. 

An die pädagogische Ausbildung schließt sich der Vorbereitungsdienst an. Er dauert zwei Jahre und endet mit 
der Anstellungsprüfung nach der Ordnung der Zweiten Prüfung der Förderlehrer (Assistentenprüfungsordnung 
II - AssPO 11)3). 

oMit Gesetz vom 25. Juni 1994 (GVBI S. 478) wurde der frühere Begriff "Pädagogischer Assistent" in die Bezeich-
nung "Förderlehrer" umgeändert. - 2)AssPO I vom 28. Mai 1974 (BayRS 2038-3-4-9-1-K, GVBI S. 260); zuletzt go-
geändert durch Verordnung vom 2. Mai 1990 (GVBI S. 153). - 3)AssPO II vom 22. Januar 1974 (BayRS 2038-3-4-
9-3-K, GVBI S. 47), zuletzt geändert durch Verordnung vom 22. April 1981 (GVBI S. 108). 
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Tabellenteil 

Ausbildung für das 
Lehramt an Grundschulen 

und das 
Lehramt an Hauptschulen 



- 1 7 - 
L G H - 1 6 - 

L G H 
u n d F a c h s e m e s t e r i n B a y e r n i m Wi n t e r s e m e s t e r 1 9 9 9 / 0 0 ( o h n e B e r ü c k si c h ti g u n g d e r R ei h e n f ol g e d e r 

mi t S a m m el p o si ti o n R e s tli c h e ) 
T a b ell e 1. D e u t s c h e L e h r a m t s s t u d e n t e n n a c h a n g e s t r e b t e r A b s c hl u ß p r ü f u n g, S t u di e n f a c h k o m bi n a ti o n 

a n g e g e b e n e n S t u di e n f ä c h e r, 

D a v o n  i m  . . .  F a c h s e m e s t e r  L f d .  
N r .  2 0 .  u n d  

h ö h e r e n  
I n s -

g e s a m t  
G e -

s c h l .  
1 .  S t u d i e n f a c h  
2 .  S t u d i e n f a c h  
3 .  S t u d i e n f a c h  

L e h r a m t s -
p r ü f u n g  

L f d .  
N r .  

1 9 .  1 8 .  1 7 .  1 6 .  1 5 .  1 4 .  1 3 .  1 2 .  1 1. 1 0. 6 .  9 .  8 .  5 .  7 .  4 .   3 .  2 .  1. 

L A  G r u n d s c h u l e n  

- E r s t s t u d i u m  1 
2  
3  1  

1  
1 
1 

2  
2  

1 
1 

1 
^  

2  
2  

1 
1 

1 
1 

1 
2  

8 3  
8 3  

1 2  1 2  

3 8  6  2 4  1 3  1  1. 

3 8  7  2 6  2  3  3  1  

6  
8 4  
9 0  

4  
4  

3  
4 4  
4 7  

3  
3  

4  
4  
8  

3  
4  
7  

1 
1 

7  2  1  -  -  -  1 

2 6  
3 3  

7  
7  

1 4  
1 6  

2  
3  

3  
3  

1 
1  

- 
-  1 

7  1  7  2  1 

1 6 3  
1 7 0  

1 2  
1 3  

1 5 9  
1 6 6  

1 0  
1 0  

2 8  
2 8  

1  
3  

5  
2  

4  
4 7  
5 1  

2  
1 0  
1 2  

3  
5 6  
5 9  

5  
5  

7  
7  

1  
1  

1  
2  
3  

2  
2  

1  
2 2  
2 3  

1  
1  

1 6  
1 6  

-  
-  
- 

1  
7  
8 

-  
4  
4  

-  
1 
1 

1 1 

1 

3  -  -  

3. 

 

1 

1 5  
1 8  

1 
1  

1 6  
1 6  

1  
1 

4  
4  

2  
2  

-  
-  1 

1 1  
1 0 6  
1 1 7  

-  
1 0  
1 0  

7  
6 8  
7 5  

1 
5  

4  
1 1  
1 5  

1 
1 
2  

3  
5  
8 

1 
1 1 

1  
2 3  
2 4  

-  
1  
1  

1  
1 9  
2 0  

1 
1 1 

1 

2  -  -  
-  -  -  
2  -  -  

1 _  -  
4  
5  

-  
-  

2  
2  

3  
3  1 

1  -  3  2  
6 5  1  6 6  1 0  1 

6 6  1  6 9  1 2  1  

9  
5 6  
6 5  

1  
4  
5  

8  
5 9  
6 7  

1 
2  
3  

4  
1 3  
1 7  

1 
1 

2  

2  
1 
1 

1  -  1  1 

2 3  3  2 6  4  4  
2 4  3  2 7  4  

2  
4 5  
4 7  

-  
3  
3  

2  
2 8  
3 0  

1 
1 
2  

1 
1 

2  
2  

3  1 2  
3  1 2  

G e r m a n i s t i k / D e u t s c h  

S p o r t p ä d a g o g i k  

M u s i k e r z i e h u n g  

1 
2  
3  

6  
6  

4  
1 
1 

1  
1 5  
1 6  

1 
1 

8  4  
5  
6  

1_ 
8  

3. 7  
8  1 

5 
6 

1  
1 9  
2 0  

rf 1 

3. 

7  
8  
9  

3  
3  

1 0  
1 1  
1 2  

E v a n g .  T h e o l o g i e ,  
-  R e l i g i o n s l e h r e  	 m  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 w  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 i  

K a t h .  T h e o l o g i e ,  
-  R e l i g i o n s l e h r e  	 m  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 w  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 i  

G e s c h i c h t e  	 m  
G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 w  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 i  

G e r m a n i s t i k / D e u t s c h  	 m  
G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 w  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 i  

A n g l i s t i k / E n g l i s c h  	 m  
G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 w  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 i  

P s y c h o l o g i e  	 m  
G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 w  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 i  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 m  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 w  

S p o r t p ä d a g o g i k  	 i  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 m  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 w  

S o z i a l k u n d e  	 i  

1 
7  
8  

3  
2 3  
2 6  

1  
4 0  
4 1  

1 1  
1 9 9  
2 1 0  

7  4 5  
4 5  

1 0  
1 1  
1 2  

2  
2  7  

1 3  
1 4  
1 5  

2  
6 3  	 3  
6 5  	 3  

1  
7 2  
7 3  

7  
6 7  
7 4  

2 6  
3 5 0  
3 7 6  

1 3  
1 4  
1 5  

1 
1 

1 6  
1 7  
1 8  

1  
1 9  	 1  
2 0  	 1  

1 
2  
3  

4  
1 6  
2 0  

1 
2  
3  

4  
3 6  
4 0  

2 2  
1 3 0  
1 5 2  

1 6  
1 7  
1 8  1 9  

2 0  
2 1  

2  
1 1 0  	 7  
1 1 2  	 7  

6  
1 2 7  
1 3 3  

6  
2 0 3  
2 0 9  

3 2  
8 3 9  
8 7 1  

5 
5  

1 9  
2 0  
2 1  2 2  

2 3  
2 4  

2  
5 1  	 7  
5 3  	 7  

2  
6 7  
6 9  

1 
3  
4  

6  
1 1 3  
1 1 9  

2 1  
3 7 7  
3 9 8  

2 2  
2 3  
2 4  

6 
2 5  
2 6  
2 7  

1  
2 2  	 4  
2 3  	 4  

1  
2 2  
2 3  

2  
2 7  
2 9  

8  
1 2 6  
1 3 4  

2 5  
2 6  
2 7  2 8  

2 9  
3 0  

	

2  	 -  

	

2 9  	 2  

	

3 1  	 2  

1  

	

1 0 5  	 8  

	

1 0 6  	 8  

	

1  	 -  

	

2 1  	 1  

	

2 2  	 1  

1 
1 

3  
1 4  
1 7  

1  
1 6  
1 7  

1 0  
1 0 1  
1 1 1  

2 8  
2 9  
3 0  3 1  

3 2  
3 3  

3  
5 0  
5 3  

2  
3  

4 0  
4 5 7  
4 9 7  

3 1  
3 2  
3 3  

7  7 6  
8 2  7  

3 4  
3 5  
3 6  

1  
1 5  
1 6  

3  
4 2  
4 5  

8  
1 3 0  
1 3 8  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 Pl 

M a t h e m a t i k  

3 4  
3 5  
3 6  

1 
1 

3 7  
3 8  
3 9  

4  
7  

1 1  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -
s t u f e n p ä d a g o g i k  

P h y s i k  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -
s t u f e n p ä d a g o g i k  

C h e m i e  

3 7  
3 3  
3 9  

7  
7  

4 0  
4 1  
4 2  

1  

	

2  	 -  

	

3  	 -  

	

1  	 -  

	

5 5  	 1  

	

5 6  	 1  

	

1  	 -  

	

5 6  	 6  

	

5 7  	 6  

2  
1 7  
1 9  

4 0  
4 1  
4 2  

1 
1 

4  
4  

4 3  
4 4  
4 5  

1 
1 

2  
6 2  
6 4  

1  
7 6  
7 7  

1 0  
3 4 1  
3 5 1  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 m  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 w  

B i o l o g i e  	 i  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 m  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 w  

G e o g r a p h i e / E r d k u n d e  	 i  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 m  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 w  

K u n s t e r z i e h u n g  	 i  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 m  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 w  

M u s i k e r z i e h u n g  	 i  

E v a n g .  T h e o l o g i e ,  
-  R e l i g i o n s l e h r e  	 m  

G e r m a n i s t i k / D e u t s c h  	 w  
M a t h e m a t i k  	 J. 

E v a n g .  T h e o l o g i e ,  
-  R e l i g i o n s l e h r e  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 m  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 w  

S c h u l p ä d a g o g i k  	 i  

4 3  
4 4  
4 5  

2  
2  

1 
1 

4 6  
4 7  
4 8  

3  

3  
1 
6  

5 
5 4  
5 9  

9  
7 2  
8 1  

4 4  
3 3 5  
3 7 9  

4 6  
4 7  
4 8 1  

5 
7  5  

4 9  
S O  
5 1  

1  
1 7  
1 8  

2  
2 5  
2 7  

6  
1 2 8  
1 3 4  

4 9  
5 0  
5 1  

2  1 
1 

2 1  
2 1  2  

5 2  
5 3  
5 4  

2  
2 3 .  
2 3  

1  
4 1  
4 2  

1  
2 7  
2 8  

9  
1 7 1  
1 8 0  

5 2  
5 3  
5 4  

1 
1 

5 5  
5 6  
5 7  5 5  

5 6  
5 7  

1 
3. 

1 
1 

8  
8  

5 8  
5 5  
6 0  5 8  

5 9  
6 0  

4  
4  



- 1 8 - L G H L G H 

F a c h s e m e s t e r  L f d .  
N r .  

1 8 .  1 9 .  

- 1 9 - 

u n d F a c h s e m e st e r i n B a y e r n i m Wi nt e r s e m e st e r 1 9 9 9 / 0 0 ( o h n e B e r ü c k si c hti g u n g d e r R ei h e nf ol g e d e r 

mit S a m m el p o siti o n R e stli c h e ) 

6 1 

1 
1 

6 2  
6 3  

6 4  
2  

3 7  
3 9  

1  
1 1  
1 2  

2  
1 7  
1 9  

2  
2  

1 
1 

6 5  
6 6  

6 7  
6 3  
6 9  

1 
7 0  
7 1  

1 
8  
8  

7 2  

8  

1 
2  
3  

1 
1 
2  

1 
1 

7 3  
7 4  
7 5  

7 6  

1 
1 

2  
2  

2  
2  

7 7  
7 8  

7 9  
8 0  

2  8 1  
2  

1 1 
8 2  
8 3  

1 
3  

1 
8 4  

8 5  

8  6 
6 

4  
4  

3 
3  

1 
1 

8 6  
8 7  

8 3  
1  8 9  

2  3  1 4  2  9 0  
2  3  1 5  2  

9 1  

1 7  
1 7  

4 
4  

1  
1 1  
1 2  

4  
4  

1 1 
1 

1 
1 

9 2  
9 3  

9  
3  

1 

1  
1 3  
1 3  

1 
2  

2  
2  

9 4  
9 5  
S S  

9 7  

4  
4  1  

1 
1 

2  
2  

9 8  
9 3  

1 0 0  

5 
1 0 1  
1 0 2  

1 0 3  
1 0 4  
1 0 5  

1 0 
1 0 

1 4  
1 4  

1 
1 

1 6 
1 6 

1 

1 
1 
1 

1 0 6 
1 0 7 
1 0 8  

6 0  
0 2 6  
3 8 6  

8  
9 2  

1 0 0  

4 4 
7 1 4 
7 6 8 

6 
4 9  
5 5  

1 8  
1 3 4 
1 5 2  

5 
1 8  
2 3 

1 2  
2 2  
3 4 

1 
6  
7  

2  
9  

1 1  
2  
2  

1 

1 

1 

1 

1 

1 

4  
5  
a 

1 0 9  
1 1 0  
1 1 1  

7 .  8 .  9 .  1 0. 1 1. 1 2 .  1 3 .  1 4 .  1 5 .  1 6. 1 7 .  
2 0 .  u n d  
h ö h e r e n  

N o c h : T a b ell e 1. D e ut s c h e L e h r a mt s st u d e nt e n n a c h a n g e st r e bt e r A b s c hl u ß p r üf u n g, St u di e nf a c h k o m bi n ati o n 

a n g e g e b e n e n St u di e nf ä c h e r, 

N o c h : L A G r u n d s c h ul e n 

N o c h: E r st st u di u m 

K a t h .  	 T h e o l o g i s t  
-  R e l i g i o n s l e h r e  

D e u t s c h  f ü r  A u s l ä n d e r  
G r u n d s c h u l - / P r i m a r -
s t u f e n p ä d a g o g i k  

K a t h .  T h e o l o g i e ,  
-  R e l i g i o n s l e h r e  

G e r m a n i s t i k / D e u t s c h  
M a t h e m a t i k  

1 1  
1 5 7  
1 6 8  

1 8  
1 8  

1 
3  
4  

3  
2 9  
3 2  

1 
4  
5  

2  
2  

1  
2 6  
2 7  

5  
5  

K a t h .  	 T h e o l o g i e ,  
-  R e l i g i o n s l e h r e  

A n g l i s t i k / E n g l i s c h  	 m  
G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 w  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 i  

-  
5 
s 

2  
2  

K a t h .  T h e o l o g i e ,  
-  R e l i g i o n s l e h r e  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 m  1  

s t u f e n p ä d a g o g i k  	 w  8  
S c h u l p ä d a g o g i k  	 i  9  

1 1 
G e s c h i c h t e  	 m  

G e r m a n i s t i k / D e u t s c h  	 w  
M a t h e m a t i k  	 i  

5 
2 6  
3 1  5  

1 
1 

2  
2  

1 
1 

a 
4  

2  
3  

D e u t s c h  f ü r  A u s l ä n d e r  
G e r m a n i s t i k / D e u t s c h  	 m  -  

1 
G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 w  6 

6 1 
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 i  

D e u t s c h  f ü r  A u s l ä n d e r  
G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 m  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 w  

S o z i a l k u n d e  	 i  

-  
4  
4  

1 
1 

1 
1 

D e u t s c h  f ü r  A u s l ä n d e r  
G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 m  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 w  

G e o g r a p h i e / E r d k u n d e  	 i  

2  
4  
6 

1 
1  

G e r m a n i s t i k / D e u t s c h  	 m  
A n g l i s t i k / E n g l i s c h  	 w  

M a t h e m a t i k  	 i  

2  
4 1  
4 3  

5 
2  

2  
7  
7  

4  
4  

3  
3  

G e r m a n i s t i k / D e u t s c h  	 m  
S o z i a l k u n d e  	 w  

M a t h e m a t i k  	 i  

2  
3 2  
3 4  

2  
2  

1 
1 

2  
2  

1 
2  
3  

G e r m a n i s t i k / D e u t s c h  	 m  

	

M a t h e m a t i k  	 pi 

	

B i o l o g i e  	 i  

1 
6 2  
6 3  

5  2  
2  

3  
3  

1 
1 

7  
7  

4  
4  

G e r m a n i s t i k / D e u t s c h  	 m  
M a t h e m a t i k  	 H  

G e o g r a p h i e / E r d k u n d e  	 i  

3  
4 0  
4 3  

1 
7  4  

4  
2  
2  

2  
2  

G e r m a n i s t i k / D e u t s c h  	 m  
M a t h e m a t i k  	 w  

K u n s t e r z i e h u n g  	 i  

-  
2 2  
2 2  

2  
2  

3  
3  

4  
4  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 m  -  

S c h u l p ä d a g o g i k  	 w  s 
G e o g r a p h i e / E r d k u n d e  	 i  s 

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 m  

S p o r t p ä d a g o g i k  	 w  5  

P h y s i k  	 i  s 

R e s t l i c h e  S t u d i e n f a c h -  	 m  
k o m b i n a t i o n e n  	 w  

i 

3  
5 8  
6 1  

1 
4  
5  

1 
1 

4  
4  

1 
7  
8  

	

S t u d i e n f a c h k o m b i n a t i o n e n  	 m  

	

z u s a m m e n  	 N  
2 8 5  

4 2 4 0  
4 5 2 5  

4 9  
8 8 1  
9 3 0  

7  
3 7  
4 4  

3 8  
6 5 3  
6 9 1  

4  
4 ,   
4 3  

2 3  
6 7 8  
7 0 2  

1  
7 1  
7 2  

6 1 
6 2 
6 3 

6 4 
6 5 
6 6 

6 7 
6 8 
6 9 

7 0  
7 1  
7 2  

7 3  
7 4  
7 8  

7 6  
7 7  
7 8  

7 9  
8 0  
8 1  

1 0 0  
1 0 1  
1 0 2  

8 2  
8 3  
8 4  

1 0 3  
1 0 4  
1 0 5 

8 5  
8 6  
8 7  

1 0 6 
1 0 7  
1 0 8  

8 8  
8 9  
9 0  

9 1  
9 2 
9 3  

9 4  
9 5  
9 6  

6 7  
9 8  
9 9  

6 .  5 .  4 .  3 .  
L e h r a m t s -
p r ü f u n g  

L f d .  
N r .  

1 .  S t u d i e n f a c h  
2 .  S t u d i e n f a c h  
3 .  S t u d i e n f a c h  

G e -
s c h l .  

I n s -
g e s a m t  

1 .  2 .  

D a v o n  i m  . . .  



- 2 1 - 
- 2 0 - 

L G H L G H 

	

N o c h: T a b ell e 1. D e ut s c h e L e hr a mt s st u d e nt e n n a c h a n g e str e bt er A b s c hl u ß pr üf u n g, St u di e nf a c h k o m bi n ati o n 	
u n d F a c h s e m e st er i n B a y er n i m Wi nt er s e m e st er 1 9 9 9/ 0 0 ( o h n e B er ü c k si c hti g u n g d er R ei h e nf ol g e d er 

	

a n g e g e b e n e n St u di e nf ä c h er, 	 mit S a m m el p o siti o n R e stli c h e) 

F a c h s e m e s t e r  D a v o n  i m  .  

L f d .  
N r .  

L e h r a m t s -   
p r ü f u n g  

1 .  S t u d i e n f a c h  
2 .  S t u d i e n f a c h  
3 .  S t u d i e n f a c h  

G e -  
s c h l .  

I n s -  
g e s a m t  

1 .  2 .  3 .  4 .   5.  6 .   

L f d .  
N r .  2 0 .  u n d  

h ö h e r e n  1 9 .  1 8 .  1 7 .  1 6 .  1 5 .  1 4 .  1 3 .  1 2 .  1 1. 1 0. 9 .  8 .  7 .   

1 1 2  
1 1 3  
1 1 4  

1 1 5  
1 1 6  
1 1 7  

1 1 8  
1 1 9  
1 2 0  

1 2 1  
1 2 2  
1 2 3  

1 2 4  
1 2 5  
1 2 6  

1 2 7  
1 2 8  
1 2 9  

1 3 0  
1 3 1  
1 3 2  

1 3 3  
1 3 4  
1 3 5  

1 3 6  

1 
1 

1 3 7  
1 3 8  

1 3 9  
1 4 0  
1 4 1  

1_ 1 4 2 

1 1 
1 

1 
1 

a 
3  

1 4 3  
1 4 4  

1 4 5  

1 
1 

1 4 6  
1 4 7  

1 4 8  
1 4 9  
1 5 0  

1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 5 1  
1 5 2  
1 5 3  

1 5 4  
1 5 5  
1 5 6  

1 
1 	 2  
1 	 3  

1 
1 

1 
1 

1 5 7  
1 5 8  
1 5 9  

1 6 0  
1 6 1  
1 6 2  

1 6 3  
1 6 4  
1 6 5  

1 6 6  
1 6 7  
1 6 8  

1 6 9  
1 7 0  
1 7 1  

N o c h :  L A  G r u n d s c h u l e n  

- Z w e i t s t u d i u m  
1 
1 
2  

3  G e s c h i c h t e  	 m  
G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 w  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 i  

G e r m a n i s t i k / D e u t s c h  	 in 
G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 w  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 i  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 m  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 w  

S o z i a l k u n d e  	 i  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 m  
s t u f e n p ä d a g o g i k  	 w  

G e o g r a p h i e / E r d k u n d e  	 i  

R e s t l i c h e  S t u d i e n f a c h -  	 in 
k o m b i n a t i o n e n  	 w  

i  

1 1 2  
1 1 3  
1 1 4  

2  
5 

1 
1 

1 

1 

2  
8  

1 0  

1 
1 

3  1 1 E  
1 1 6  
1 1 7  

2  
2  

2  
3  

1 
2  
3  

1 
7  
8  

2  
2  

1 
1 

2  1 1 8  
1 1 9  
1 2 0  

2  

2  
2  1 

1 
1 2 1  
1 2 2  
1 2 3  

4  
4  

2  
5  
7  

1 
5 

3  
2 0  
2 3  

2  
3  1 2 4  

1 2 5  
1 2 6  

2  
3  

2  
1 0  
1 2  

4  
7  

1 1  

2  
8  

1 0  

3  S t u d i e n f a c h k o m b i n a t i o n e n  	 i n  

z u s a m m e n  
1 9  
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Fachsemester 
Lfd. 
Nr. 

9. 8. 7. 10. 
20. und 
höheren 11. 12. 18. 17. 16. 13. 15. 19. 14. 

1 

1 1 

349 
350 
351 

1 1 352 

1 1 
353 
354 

283 68 236 48 136 27 45 13 11 1 1 2 1 8 355 
1172 170 988 93 222 42 51 13 15 3 2 3 1 13 356 
1455 238 1224 141 358 69 96 26 26 4 3 5 2 21 357 

Noch: LA Hauptschulen 

-Weiterstudium 
zur Verbesse-
rung der Note 

Restliche Studienfach-
kombinationen 

2 
1 
3 

Studienfachkombinationen 
zusammen 

2 
1 
3 

Insgesamt 1475 
6179 
7654 

153 
1213 
1366 

57 
222 
279 

146 
819 
965 

36 
108 
144 

151 
903 

1054 

52 
126 
178 

349 
350 
351 

352 
353 
354 

355 
356 
357 

- 28 - 	 - 29 - 
LGH 	 LGH 

Lfd. 
Nr. 

Lehramts-
prüfung 

Noch: Tabelle 1. Deutsche Lehramtsstudenten nach angestrebter Abschlußprüfung, Studienfachkombination 
angegebenen Studienfächer, 

Davon im .. 

1. Studienfach 
	 Ge- 

2. Studienfach 
	 schl . 

3. Studienfach  

und Fachsemester in Bayern im Wintersemester 1999/00 (ohne Berücksichtigung der Reihenfolge der 
mit Sammelposition Restliche) 

Ins- 
gesamt 

1. 2. 3. 4.  5.  6.  

Hochschulen insgesamt 
Hochschulen insgesamt 
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Tabelle 2. Mit Erfolg abgelegte Erste Staatsprüfungen für das Lehramt an Grundschulen 

und das Lehramt an Hauptschulen 
(Erhebungszeitraum 01.04.1999 bis 31.03.2000) 

Hochschule 
	 Erfolgreiche Prüfungsteilnehmer 1)  im 

Sommersemester 1999 Wintersemester 1999/00 
Lehramtsart männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt 

Universität Augsburg 	  22 134 156 5 7 12 
Lehramt an Grundschulen 6 99 105 2 5 7 
Lehramt an Hauptschulen 16 35 51 3 2 5 

Universität Bamberg 	  11 56 67 9 22 31 
Lehramt an Grundschulen 4 41 45 3 15 18 
Lehramt an Hauptschulen 7 15 22 6 7 13 

Universität Bayreuth 	  16 41 57 7 11 18 
Lehramt an Grundschulen 4 29 33 1 7 8 
Lehramt an Hauptschulen 12 12 24 6 4 10 

Universität Eichstätt 	  6 36 42 7 5 12 
Lehramt an Grundschulen 1 28 29 1 4 5 
Lehramt an Hauptschulen 5 8 13 6 1 7 

Universität Erlangen-Nürnberg 	  22 97 119 20 47 67 
Lehramt an Grundschulen 6 71 77 5 35 40 
Lehramt an Hauptschulen 16 26 42 15 12 27 

Universität München 	  14 81 95 50 181 231 
Lehramt an Grundschulen 4 59 63 12 138 150 
Lehramt an Hauptschulen 10 22 32 38 43 81 

Technische Universität München 	 • 5 9 14 6 18 24 
Lehramt an Grundschulen - 2 2 1 11 12 
Lehramt an Hauptschulen 5 7 12 5 7 12 

Universität Passau 	  7 59 66 10 24 34 
Lehramt an Grundschulen - 47 47 2 19 21 
Lehramt an Hauptschulen 7 12 19 8 5 13 

Universität Regensburg 	  34 107 141 26 133 159 
Lehramt an Grundschulen 	 . 6 61 67 9 101 110 
Lehramt an Hauptschulen 28 46 74 17 32 49 

Universität Würzburg 	  21 96 117 17 178 195 
Lehramt an Grundschulen 3 55 58 3 143 146 
Lehramt an Hauptschulen 18 41 59 14 35 49 

Insgesaml 	 158 716 874 157 626 783 
davon Lehramt an Grundschulen 	 34 492 526 39 478 517 

Lehramt an Hauptschulen 	 124 224 348 118 148 266 

Tabelle 3. Lehramtsanwärter für das Lehramt an Grundschulen 
und an Hauptschulen nach Fachrichtung 

(Stand: März 2000) 
Lehramtsart 

Geschlecht 
Lehramts- 
anwärter 

_ insgesamt2)  

davon mit Beginn des Vorbereitungsdienstes 
September 

Fachrichtung 1998 1999 

Lehramt an Grundschulen 
, 

männlich 133 68 65 
weiblich 1 770 859 911 
insgesamt 1 903 927 976 

Lehramt an Hauptschulen männlich 453 249 204 
weiblich 665 318 347 
insgesamt 1 118 567 551 

davon mathematisch 	 männlich 241 130 111 
weiblich 286 139 147 
insgesamt 527 269 258 

soziokulturell 	 männlich 212 119 93 
weiblich 379 179 200 
insgesamt 591 298 293 

Insgesamt männlich 586 317 269 
weiblich 2 435 1 177 1 258 
insgesamt 3 021 1 494 1 527 

Quelle: Schulabteilungen der Bezirksregierungen in Bayern.- 1)Ohne nachträgliche Erweiterungsqualifikationen, ohne 
Nachqualifikationen bei außerhalb Bayerns abgelegten Lehramtsprüfungen, ohne Wiederholungen zur Verbesserung der 
Prüfungsnote.- 2)Ohne ergänzenden Vorbereitungsdienst, ohne Probeschuldienst. 



Lehramtsanwärter insgesamt davon mit Ausbildungsende im 
September 2001 

weiblich 

Unterrichtsfach 

männlich männlich weiblich insgesamt 
September 2000 

weiblich männlich 

-31 - LGH 
Tabelle 4. Lehramtsanwärter für das Lehramt an Grundschulen nach dem Unterrichtsfach bzw. den 

im Rahmen der Didaktikkombination gewählten Fächern 
(Stand: März 2000) 

Unterrichtsfächer 

Evang. Religionslehre 	 11 104 115 2 46 9 58 
Kath. Religionslehre 	 19 200 219 9 92 10 108 
Geschichte 	  6 80 86 3 41 3 39 
Deutsch 	  19 454 473 10 229 9 225 
Englisch 	  12 147 159 4 71 8 76 
Psychologie 	  2 44 46 13 2 31 Sport 	  6 46 52 5 29 1 17 
Sozialkunde 	  16 209 225 10 93 6 116 
Mathematik 	  3 57 60 3 21 36 
Physik 	  1 2 3 2 1 
Chemie 	  9 9 6 3 
Biologie 	  3 91 94 44 3 47 
Erdkunde 	  24 190 214 19 102 5 88 
Hauswirtschaftswissenschaft 9 9 3 6 
Kunsterziehung 	  3 57 60 1 32 2 25 
Musik 	  8 71 79 2 35 6 36 

Insgesamt 133 1 770 1 903 68 •359 65 911 

Didaktikfächerl)  

Evang. Religionslehre 	 10 143 153 7 76 3 67 
Kath. Religionslehre 	 14 232 246 9 138 5 94 
Geschichte 	  15 172 187 10 100 5 72 
Deutsch 	  81 1 038 1 119 38 481 43 557 
Sport 	  52 497 549 31 231 21 266 
Sozialkunde 	  16 104 120 8 54 8 50 
Mathematik 	  90 1 173 1 263 40 514 50 659 
Physik 	  7 28 35 3 10 4 18 
Chemie 	  1 28 29 13 - 15 
Biologie 	  34 525 559 23 283 11 242 
Erdkunde 	  7 153 160 3 79 4 74 
Kunsterziehung 	  46 830 876 21 414 25 416 
Musik 	  26 387 413 10 184 16 203 

Insgesamt 399 5 310 5 709 204 2 577 195 2733.  

Quelle: Schulabteilungen der Bezirksregierungen in Bayern. - 1)Fallzählung; jeder Lehramtsanwärter ist bei drei Fächern 
gezählt. 



Evang. Religionslehre 	 17 

Kath. Religionslehre 	 36 

Geschichte 	  3 

Deutsch 	  7 

Englisch 	  2 

Sport 	  113 

Sozialkunde 	  6 

Arbeitslehre 	  93 

Mathematik 	  228 

Physik 	  40 

Chemie 	  26 

Biologie 	  96 

Erdkunde 	  7 

Kunsterziehung 	  31 

Musik 	  18 

Insgesamt 723 

37 8 13 9 7 

88 16 26 20 26 

7 3 3 1 

23 4 7 3 9 

7 1 2 1 3 

199 60 36 53 50 

9 3 1 3 2 

175 54 38 39 44 

493 125 124 103 141 

54 17 7 23 7 

52 12 17 14 9 

263 58 86 38 81 

15 3 1 4 7 

115 16 41 15 43 

44 10 15 8 11 

1 581 390 417 333 441 

20 
52 
4 

16 
5 

86 
3 

82 
265 

14 
26 

167 
8 

84 
26 

858 
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Tabelle 5. Lehramtsanwärter für das Lehramt an Hauptschulen nach dem Unterrichtsfach bzw. 
den im Rahmen der Didaktikkombination gewählten Fächern 

a) Lehramtsanwärter mit mathematischem Schwerpunkt 

(Stand: März 2000) 
davon mit Ausbildungsende im 

1 	 1 	1 	I  
Lehramtsanwärter insgesamt 

Unterrichtsfach 	
September 2000 	September 2001 

männlich I weiblich 	insgesamt männlich 	weiblich 	männlich 	weiblich 
 

Unterrichtsfächer 

Evang. Religionslehre 	 1 13 

Kath. Religionslehre 	 17 29 

Geschichte 	  11 18 

Deutsch 	  10 47 

Englisch 	  8 12 

Psychologie 	  11 

Sport 	  38 19 

Sozialkunde 	  46 30 

Arbeitswissenschaft 	 10 14 

Mathematik 	  9 15 

Physik 	  9 

Chemie 	  13 2 

Biologie 	  9 8 

Erdkunde 	  48 41 

Hauswirtschaftswissenschaft 	 3 11 

Kunsterziehung 	  4 13 

Musik 	  5 3 

Insgesamt 241 286 

14 
46 
29 
57 
20 
11 

1 
5 
6 
6 
4 

6 
12 

8 
26 

6 
6 

12 
5 
4 
4 
- • 

7 
17 
10 
21 

6 
5 

57 25 7 13 12 

76 24 15 22 15 

24 5 5 .5 9 

24 3 12 6 3 

9 5 4 

15 8 1 5 1 

17 7 4 2 4 

89 23 18 25 23 

14 2 5 1 6 

17 3 8 1 5 

8 3 2 3 

527 130 139 111 147 

Didaktikfächer 1)  

Quelle: Schulabteilungen der Bezirksregierungen in Bayern.- 1)  Fallzählung; jeder Lehramtsanwärter ist bei drei 

Fächern gezählt. 
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Noch: Tabelle 5. Lehramtsanwärter für das Lehramt an Hauptschulen nach dem Unterrichtsfach bzw. 

den im Rahmen der Didaktikkombination gewählten Fächern 

b) Lehramtsanwärter mit soziokulturellem Schwerpunkt 
(Stand: März 2000) 

Unterrichtsfach 
Lehramtsanwärter insgesamt 

davon mit Ausbildungsende im 
September 2000 September 2001 

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich männlich weiblich 

Unterrichtsfächer 

Evang. Religionslehre 	 3 17 20 10 3 7 
Kath. Religionslehre 	 14 23 37 8 9 a 14 
Geschichte 	  24 17 41 15 5 9 12 

Deutsch 	  17 90 107 8 40 9 50 

Englisch 	  18 31 49 7 13 11 18 

Psychologie 	  5 5 4 1 

Sport 	  17 7 24 9 7 3 
Sozialkunde 	  51 74 125 34 36 17 28 

Arbeitswissenschaft 	 5 23 28 1 13 4 10 

Mathematik 	  6 11 17 3 7 3 4 
Physik 	  1 1 
Chemie 	  2 2 1 1 

Biologie 	  7 15 22 3 5 4 10 

Erdkunde 	  37 44 81 22 20 15 24 

Hauswirtschaftswissenschaft 1 6 7 1 1 5 

Kunsterziehung 	  7 11 18 5 a 2 5 

Musik 	  4 3 7 3 2 1 1 

insgesamt 212 379 1 	591 119 179 93 j 	200 

Didaktikfächer 1)  

Evang. Religionslehre 	 21 30 51 14 12 7 18 

Kath. Religionslehre 	 57 98 155 34 35 23 63 

Geschichte 	  79 126 205 41 65 38 61 

Deutsch 	  194 289 483 110 139 34 150 

Englisch 	  5 10 15 3 5 2 5 

Sport 	  83 112 195 47 59 36 53 

Sozialkunde 	  42 73 115 22 40 20 33 

Arbeitslehre 	  68 150 218 42 65 26 85 

Erdkunde 	  34 79 113 17 34 17 45 

Kunsterziehung 	  34 132 166 19 69 15 63 

Musik 	  19 38 57 8 14 11 24 

insgesamt 636 1 137 1 773 357 537 279 100 

Quelle: Schulabteilungen der Bezirksregierungen in Bayern. - 1)  Fallzählung; jeder Lehramtsanwärter ist bei drei 
Fächern gezählt. 
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Tabelle 6. Lehramtsanwärter für das Lehramt an Grund- und Hauptschulen nach Geburtsjahren 

(Stand: März 2000) 

Lehramtsart 
Ge- 

schlecht 

Lehramts- 
anwärter 

nage- 
samt 

davon sind ... geboren 

1976 
oder 

seater 
1975 1974 1973 1972 1971 1970 1969 1968 1967 1966 1965 1964 

1963 
oder 
früher 

Lehi-Emit an Grund- ' 

schulen 	 mAnnlich 133 3 10 28 25 ''') 13 9 8 4 2 3 3 3 

weiblich 1 770 48 240 473 400 214 127 55 62 41 26 17 17 10 40 

insgesamt 1 903 48 243 483 423 239 149 63 71 49 30 19 20 13 43 

Lehramt an Haupt- 
schulen 	 mäni-i!.ch 453 - 10 35 60 78 70 54 37 29 15 12 12 9 32 

weiblich 665 16 81 163 131 81 60 22 17 13 13 9 8 8 41 

insgesamt 1 118 .18 91 193 191 159 130 76 54 42 28 21 20 17 73 

Insgesamt MAtruTch 533 - 13 45 E3 103 92 67 46 37 19 14 15 12 35 

we.itAh 2 435 66 321 536 531 295 1E7 77 19 54 39 26 25 18 81 

Insgesamt 3 021 66 334 681 619 393 279 144 125 91 53 40 40 30 116 

Tabelle 7. Mit Erfolg abgelegte Anstelluric:Tvt-duingen für das LehrerAt an Grund- und Hauptschulen 1919;00 

Lehramtsart Erfolgreiche Prüfungsteilnehmerl)  im 
September 1999 

Fachrichtung männlich weiblich insgesamt 

Lehramt an Grundschulen 	  57 907 964 

Lehramt an Hauptschulen 	  252 278 530 

davon matherne,'jscl 	  134 133 267 
soziokutturell 	  118 145 263 

Insgesamt 399 1 185 1 494 

Tabelle 8. Lehrpersonzn an ticn Seminaren Mr das Lehrami an Grund- und Hauptschulen 

(Stand: März 2000) 

Geschlecht 	 Hauptamtliche Lehrer (einschl. Betreuungslehrer) 

Männlich 
Weiblich 

Insgesunt2)  1705 

Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus, sowie die Bezirksregierungen in Bayern. - 1)Ohne Wiederholer zur Verbesserung der 

Prüfungsnote. - 2)Darunter 1439 Betreuungslehrer. 
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L S 
T a b ell e 1. D e u t s c h e L e h r a m t s s t u d e n t e n n a c h a n g e s t r e b t e r A b s c hl u ß p r ü f u n g, S t u di e n f a c h k o m bi n a ti o n 

a n g e g e b e n e n S t u di e n f ä c h e r, 

D a v o n  i m  	 . . .  

L f d .  
N r .  

L e h r a m t s -  
p r ü f u n g  

1 .  S t u d i e n f a c h  
2 .  S t u d i e n f a c h  
3 .  S t u d i e n f a c h  

G e -  
s c h l .  

I n s -  
g e s a m t  

1 .  2 .  3 .  4 .   s .  6 .  

L A  S o n d e r s c h u l .  

- E r s t s t u d i u m  

G e i s t i g b e h i n d e r t e n p ä d . /  
P r a k t . - B i l d b a r e n - P ä d a g .  

K ö r p e r b e h i n d e r t e n p ä d a g .  

L e r n b e h i n d e r t e n p ä d a g o g .  

L e r n b e r e i c h  S p r a c h -  u n d  

	

1 0  	 K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n  	 m  

	

1 1  	 G e h d r l o s e n - / S c h w e r -  	 w  

	

1 2  	 h ö r i g e n p ä d a g o g i k  	 i  

L e r n b e r e i c h  S p r a c h -  u n d  

	

1 3  	 K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n  	 m  

	

1 4  	 G e i s t i g b e h i n d e r t e n p ä d . /  	 w  

	

1 5  	 P r a k t . - B i l d b a r e n - P ä d a g .  	 i  

	

1 6  	 L e r n b e r e i c h  S p r a c h -  u n d  	 m  

	

1 7  	 K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n  	 w  

	

1 8  	 K ö r p e r b e h i n d e r t e n p ä d a g .  	 i  

	

1 9  	 L e r n b e r e i c h  S p r a c h -  u n d  	 m  

	

2 0  	 K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n  	 w  

	

2 1  	 L e r n b e h i n d e r t e n p ä d a g o g .  	 i  

L e r n b e r e i c h  S p r a c h -  u n d  

	

2 2  	 K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n  	 m  

	

2 3  	 S p r a c h h e i l p ä d a g o g i k /  	 w  

	

2 4  	 L o g o p ä d i e  	 i  

L e r n b e r e i c h  S p r a c h -  u n d  

	

2 5  	 K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n  	 m  

	

2 6  	 V e r h a l t e n s g e s t ö r t e n -  	 1,4  

	

2 7  	 p ä d a g o g i k  	 i  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  

	

2 8  	 s t u f e n p ä d a g o g i k  	 m  

	

2 9  	 G e h d r l o s e n - / S c h w e r -  	 w  

	

3 0  	 h d r i g e n p ä d a g o g i k  	 i  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  

	

3 1  	 s t u f e n p ä d a g o g i k  	 m  

	

3 2  	 G e i s t i g b e h i n d e r t e n p ä d . /  	 w  

	

3 3  	 P r a k t . - B i l d b a r e n - P ä d a g .  	 I  

	

3 4  	 G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 m  

	

3 5  	 s t u f e n p ä d a g o g i k  	 w  

	

3 6  	 K ö r p e r b e h i n d e r t e n p ä d a g .  	 i  

	

3 7  	 G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  	 m  

	

3 8  	 s t u f e n p ä d a g o g i k  	 w  

	

3 9  	 L e r n b e h i n d e r t e n p ä d a g o g .  	 i  

G r u n d s c b u l - / P r i m a r -  
4 0  	 s t u f e n p ä d a g o g i k  	 m  

	

4 1  	 S p r a c h h e i l p ä d a g o g i k /  	 w  

4 2  	 L o g o p ä d i e  	 i  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  
4 3  	 s t u f e n p ä d a g o g i k  	 m  
4 4  	 V e r h a l t e n s g e s t d r t e n -  	 iv 

4 5  	 p ä d a g o g i k  	 i  

L e r n b e r e i c h  S p r a c h -  u n d  
4 6  	 K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n  	 m  
4 7  	 D e u t s c h  f ü r  A u s l ä n d e r  	 w  
4 8  	 L e r n b e h i n d e r t e n p ä d a g o g .  	 I  

L e r n b e r e i c h  S p r a c h -  u n d  
K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n  

4 3  	 S c h u l p ä d a g o g i k  	 m  
5 0  	 G e h ö r l o s e n - / S c h w e r -  	 w  
5 1  	 h d r i g e n p ä d a g o g i k  	 i  

L e r n b e r e i c h  S p r a c h -  u n d  
5 2  	 K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n  	 m  
5 3  	 S c h u l p ä d a g o g i k  	 w  
5 4  	 L e r n b e h i n d e r t e n p ä d a g o g .  	 i  

L e r n b e r e i c h  S p r a c h -  u n d  
K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n  

G e h d r l o s e n - / S c h w e r -  
5 5  	 h o r i g e n p ä d a g o g i k  	 m  
6 6  	 G e i s t i g b e h i n d e r t e n p ä d . /  	 w  

5 7  	 P r a k t . - B i l d b a r e n - P ä d a g .  	 i  

2 
3 

4  
5  
6  

7  
8  
9  

 

  

3 
5 
8 

1 
3 
4 

7  
7  

2  
1 2  
1 4  

3  
1 7  
2 0  

4  
7  

1 1 

1 4  
5 9  
7 3  

4  1 0  
3 2  
4 2  

2  
1 0 
1 2 1 2  

2  
5 
7 

1 
5 
6 

1 1 1  
2 4 7  
3 5 8  

2 9  
4 8  
7 7  

1 6  
3 0  
4 6  

8  

2  
8 

4  
8  

1 2  1 0 
4  
4  

5 
1 8 
2 3 

4 2  
1 0 0  
1 4 2  

3 
3 
6 

2  
4  

1 
4 
5 

7  
2 0  
2 7  

2  
2 6  
2 8  

1 1  
2 3  
3 4  

9 2  
1 6 6  
2 5 8  

1 
1 

1 6  2  1 8  
2  1 6  1 8  

6 
3 2 
3 8 

1 0  
7 7  
8 7  

3 
2  
3  1 

1 3 

3  
5 
8 

3  
1 0 
1 3 

1 9  
4 7  
6 6  

2  
2  

1 6  9  
9  1 6  

4  
4 5  
4 9  

2 
2 

9  
1 2  
2 1  

8  
1 9  
2 7  

7  
3 0  
3 7  

4 7  
1 2 8  
1 7 5  

2 
1  
9  

1 0 
5  
5 

4  
4 2  
4 6  

5  
5 2 

1 
1 

2  
2 6  
2 8  

1  
2 7  
2 8  

2  
1 7  
1 9  

1 1  
1 2 6  
1 3 7  

3  
1 9  
2 2  

1  
2 5  
2 6  

1  
2 8  
2 9  

1 0 0  
1 0 5  

5 4  5 
5  

4  
3 0  
3 4  4  

1 
1 7 

1 
3  
4  

1 4 

1  4  
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L S 
u n d F a c h s e m e s t e r i n B a y e r n i m Wi n t e r s e m e s t e r 1 9 9 9 / 0 0 ( o h n e B e r ü c k si c h ti g u n g d e r R ei h e n f ol g e d e r 

mi t S a m m el p o si ti o n R e s tli c h e ) 

F a c h s e m e s t e r  

L f d .  
2 0 .  	 u n d  N r .  

7 .  8 .  9 .  1 0 .  1 1 .  1 2 .  1 3 .  1 4 .  1 5 .  1 6 .  1 7 .  1 8 .  1 9 .  h o h e r e n  

2 
4 
6 

1 
3 
4 

5 1 
1 

1 

3 

4 
5 
6 

7 
8 
3 

1 
9 

1 0 

4 
4 
8 

1 
1 

1 0  
1 1  
1 2  

1 5  
2 7  
4 2  

1 
1 2  
1 3  

8 
2 5 
3 3 

6  
7  

1 3  

1 3  
3 6  
4 3  

3 
2 
5 

2 
5 
7 

1 3  
1 4  
1 5  

a  
7 

a  
1 

4 
1 2 

2  
9  

9  
1 9  

3 
4 

1 
3 e_ 

1 5  
1 7  

1 0  4 1 6 1 1  2 8  7 4 4 1 8 

6 2 1 9 5 2 2  3 7 1 1 2 
1 1 4 1 6 2 4 4  4 2 0 
1 7 6 3 5 7 6 6  7 1 1 2 1 

1 1 2 2 
3 2 2 2 3 
4 2 3 2 4 

4 2 2 1 2 5 
9 8 3 2 1 2 8 

1 3 1 0 5 2 2 2 2 7 

2 
1 5 5 

2 8 
2 9 
3 0 

1 1  7 5 2 1 
1 5  
3 0  

2 2 
2 3 

1 8 
2 3 _ 

a z  
3 3 

1 1 3 4  
9 6 3 5  

1 0 l E  

1 4 1 1 7  
1 7 2 3 1 2 3 9 
1 8 2 7 1 3 3 3 

4 0 
1 1 2 1 4 1 
1 1 2 1 4 2 

4 3 
B 

1 0 
1 
1 Cc 

4 4 
4 5 

3 4 7 

1 
1 9 

_ 

-  
4 3 
6 0 

2 -  5 1 

1 5 2 
1 5 3 
2 -  1 5 4. 

1 

5 5 
1 6 3 

6 7 
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L S L S  	

u n d F a c h s e m e st e r i n B a y e r n i m Wi nt e r s e m e st e r 1 9 9 9 / 0 0 ( o h n e B e r ü c k si c hti g u n g d e r R ei h e nf ol g e d e r 

a n g e g e b e n e n St u di e nf ä c h e r, 	 mit S a m m el p o siti o n R e stli c h e ) 
N o c h : T a b ell e 1. D e ut s c h e L e h r a mt s st u d e nt e n n a c h a n g e st r e bt e r A b s c hl u ß p r üf u n g, St u di e nf a c h k o m bi n ati o n 

D a v o n  	 i m  	 . . .  

L f d .  
N r .  

L e h r a m t s -  
p r u f u n g  

	

1 .  	 S t u d i e n f a c h  

	

2 .  	 S t u d i e n f a c h  

	

3 .  	 S t u d i e n f a c h  

G e -  
s c h l .  

I n s -  
g e s a m t  

1 .  2 .  3 .  4 .  5 .  6 .  

N o c h :  L A  S o n d e r s c h u l e n  

N o c h :  E r s t s t u d i u m  

5 8  
5 9  
6 0  

L e r n b e r e i c h  S p r a c h -  u n d  
K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n  

G e h ö r l o s e n - / S c h w e r -  
h r i g e n p ä d a g o g i k  

L e r n b e h i n d e r t e n p ä d a g o g .  

2  
1 3  
1 5  

1 
1 

2  
3  
5  

L e r n b e r e i c h  S p r a c h -  u n d  
K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n  

G e h ö r l o s e n - / S c h w e r -  
6 1  
6 2  
6 3  

h ö r i g e n p ä d a g o g i k  
S p r a c h h e i l p a d a g o g i k /  
L o g o p ä d i e  

1 1 
1 1 

1 
1  

1 
1 

L e r n b e r e i c h  S p r a c h -  u n d  
K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n  

6 4  
6 5  
6 6  

G e i s t i g b e h i n d e r t e n p ä d . /  
P r a k t . - B i l d b a r e n - P ä d a g .  

L e r n b e h i n d e r t e n p ä d a g o g .  

2  

7  
1 
1 

L e r n b e r e i c h  S p r a c h -  u n d  
K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n  

6 7  
6 8  
6 9  

G e i s t i g b e h i n d e r t e n p ä d . /  
P r a k t . - B i l d b a r e n - P ä d a g .  

S p r a c h h e i l p ä d a g o g i k /  
L o g o p ä d i e  

3  
3  

1 
2  
3  

1 
1 
2  

L e r n b e r e i c h  S p r a c h -  u n d  
K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n  

7 0  
7 1  
7 2  

G e i s t i g b e h i n d e r t e n p ä d . /  
P r a k t . - B i l d b a r e n - P ä d a g .  

V e r h a l t e n s g e s t ö r t e n -  
p ä d a g o g i k  

1 
4  

1 
1  
2  

1 
1 

L e r n b e r e i c h  S p r a c h -  u n d  

7 3  
7 4  
7 5  

K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n  
L e r n b e h i n d e r t e n p ä d a g o g .  

S p r a c h h e i l p ä d a g o g i k /  
L o g o p ä d i e  

2  

7  
1  
1  

1  
3  
4  

L e r n b e r e i c h  S p r a c h -  u n d  
K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n  

7 6  
7 7  
7 8  

L e r n b e h i n d e r t e n p ä d a g o g .  
V e r h a l t e n s g e s t ö r t e n -
p ä d a g o g i k  

3  
1 0  
1 3  

3  
3  

D e u t s c h  f ü r  A u s l ä n d e r  
G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  

7 9  s t u f e n p ä d a g o g i k  
8 0  G e i s t i g b e h i n d e r t e n p ä d . /  4  

8 1  P r a k t . - B i l d b a r e n - P ä d a g .  4  

D e u t s c h  f ü r  A u s l ä n d e r  
8 2  G r u n d s c h u l - / P r i m a r -  
8 3  s t u f e n p ä d a g o g i k  
8 4  L e r n b e h i n d e r t e n p ä d a g o g .  6  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -
s t u f e n p ä d a g o g i k  

8 5  
8 6  
8 7  

G e h ö r l o s e n - / S c h w e r -
h ö r i g e n p ä d a g o g i k  

G e i s t i g b e h i n d e r t e n p ä d . /  
P r a k t . - B i l d b a r e n - P ä d a g .  

1 
6 
7  

1 
1  2  

8 8  
8 9  
9 0  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -
s t u f e n p ä d a g o g i k  

G e h ö r l o s e n - / S c h w e r -  
h ö r i g e n p ä d a g o g i k  

L e r n b e h i n d e r t e n p ä d a g o g .  
1 0 
1 1 

1 
2  
3  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -
s t u f e n p ä d a g o g i k  

G e h ö r l o s e n - / S c h w e r -  
9 1  
9 2  
9 3  

h o r i g e n p ä d a g o g i k  
S p r a c h h e i l p ä d a g o g i k /  
L o g o p ä d i e  

1 9  
1 9  

7  
7  

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -
s t u f e n p ä d a g o g i k  

9 4  
9 5  
9 6  

G e i s t i g b e h i n d e r t e n p ä d . /  
P r a k t . - B i l d b a r e n - P ä d a g .  

L e r n b e h i n d e r t e n p ä d a g o g .  

2  
4  
6 

3  
3  

1 
1 

G r u n d s c h u l - / P r i m a r -
s t u f e n p ä d a g o g i k  

G e i s t i g b e h i n d e r t e n p ä d . /  
9 7  
9 8  
9 9  

P r a k t . - B i l d b a r e n - P ä d a g .  
S p r a c h h e i l p ä d a g o g i k /  
L o g o p ä d i e  

1 2  
1 2  

3  
3  

2  
2  

5 8  
1 2  5 9  
1 2  6 0  

4  
4  

2  
2  

1 
1 

2  
2  

6 1  
6 2  
6 3  

1 
1 

1 

1 
3  
3  

6 4  
6 5  
6 6  

1 6 7  

1 
6 8  
6 9  

7 0  
7 1  
7 2  

1 
1 

7 3  
7 4  
7 5  

1 
1 

3  
3  

2  
1  
3  

1 
2  
3  

7 6  
7 7  
7 8  

7 9  
3  8 0  
3  8 1  

8 2  
4  1 8 3  
4  1 8 4  

1 
1 

3  
3  

8 5  
8 6  
8 7  

8 8  
5  2  8 9  

2  9 0  

9 1  
4  5  2  9 2  
4  5  2  9 3  

1 9 4  

1 
9 5  
9 6  

4  2  1 
9 7  
9 8  

4  2  9 9  

F a c h s e m e s t e r  
L f d .  
N r .  

8 .  9 .  7 .  1 0. 
2 0 .  u n d  
h ö h e r e n  1 6 .  1 4 .  1 9 .  1 5 .  1 8 .  1 3 .  1 2 .  1 7 .  1 1. 



- 41 - - 40 - 

	

Noch: Tabelle 1. Deutsche Lehramtsstudenten nach angestrebter Abschlußprüfung, Studienfachkombination 	 und Fachsemester in Bayern im Wintersemester 1999/00 (ohne Berücksichtigung der Reihenfolge der 

	

angegebenen Studienfächer, 	 mit Sammelposition Restliche) 

LS LS 

Devon im ... 
Lfd. 
Nr. 

Lehramts- 
prufung 

	

1. 	Studienfach 

	

2. 	Studienfach 

	

3. 	Studienfach 

Ge- 
schl. 

Ins- 
gesamt 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Noch: LA Sonderschulen 
Noch: Erststudium 

Gtundschul-/Primar-
stufenpädagogik 

Geistigbehindertenpäd./ 
Prakt.-Bildbaren-Pädag. 2 2 

Verhaltensgestörten-
pädagogik 

4 
2 

Grundschul-/Primar-
stufenpädagogik 

Lernbehindertenpädagog. 
Sprachheilpädagogik/ 	Pl 
Logopädie 

19 
19 

2 
2 

1 
1 

Grundschul-/Primar-
stufenpädagogik 

Lernbehindertenpädagog. 
- Verhaltensgestörten 	Pl 

pädagogik 

2 
5 
7 

2 
1 
3 

Grundschul-/Primar-
stufenpädagogik 

Sprachheilpädagogik/ 
Logopädie 1 1 

- Verhaltensgestörten 	Pl 
pädagogik 

5 
1 

- Restliche Studienfach 	rn 
kombinationen 

3 
22 
25 

2 
2 

3 
4 

Studienfachkombinationen 
zusammen 

399 
1363 
1762 

68 
234 
302 

17 
23 

43 
202 
245 

4 
19 
23 

49 
215 
264 

6 
22 
28 

-Zweitstudium 

Lernbehindertenpädagog. 	 rn 
Pl 

18 
18 

3 
4 4 

6 
5 

36 7 9 11 

Verhaltensgestörten-  - 
pädagogik 	 fr4 

4 

9 

2 
1 
3 

1 
3 
4 

1 
1 
2 

Lernbereich Sprach- und 
Kulturwissenschaften 	 m 

Geistigbehindertenpäd./ 	hi 

Prakt.-Bildbaren-Pädag. 	i 
2 
4 1 

1 
1 
1 

Lernbereich Sprach- und 	 in 
Kulturwissenschaften 	 w 

Körperbehindertenpädag. 	i 
1 
5 

1 

1 
1 
1 1 

Lernbereich Sprach- und 	 m 
Kulturwissenschaften 	 w 

Lernbehindertenpädagog. 	i 
23 
17 
40 

4 
1 
5 

1 
1 

5 
5 

10 

1 
1 

3 
1 
4 

Lernbereich Sprach- und 
Kulturwissenschaften 	 in 

Verhaltensgestörten- 	 w 
pädagogik 	 i 

3 
5 

1 
2 
3 

1 

1 

Grundschul-/Primar- 	 m 
stufenpädagogik 	 w 4 

Lernbehindertenpädagog. 	i 4 

Restliche Studienfach- 
kombinationen 	 11 

5 
8 

13 
1 
1 

2 
1 
3 

1 
2 
3 

Studienfachkombinationen 
zusammen 

56 
66 

122 

10 
9 

19 
1 
1 

14 
14 
28 

1 
2 
3 

12 
11 
23 

-Ergänzungs-, 
Erweiterungs-, 
Zusatzstudium 

Deutsch für Ausländer 6 1 2 2 
Pl 23 2 15 1 2 

29 3 17 2 4 

Germanistik/Deutsch 
Pl 

1 
5 

1 
4 

1 5 

100 
101 
102 

103 
104 
105 

106 
107 
108 

109 
110 
111 

112 
113 
114 

115 
116 
117 

118 
119 
120 

121 
122 
123 

124 
125 
126 

127 
128 
129 

130 
131 
132 

133 
134 
135 

136 
137 
138 

139 
140 
141 

142 
143 
144 

145 
14E 
147 

148 
149 
150 

2 
2 

100 
101 
102 

103 
9 3 3 104 

3 3 105 

106 
2 1 1 107 
2 1 1 108 

109 
4 110 
4 111 

1 1 112 
7 3 1 4 1 113 
7 4 1 114 

51 6 49 13 67 11 18 5 1 1 1 115 
184 26 170 26 185 14 37 4 6 2 116 
235 32 219 39 252 25 55 9 7 2 117 

2 118 
3 1 1 119 
5 1 1 1 120 

121 
122 
123 

1 124 
125 

1 126 
1_ 127 

1 2 128 
2 129 

3 1 2 1 3 130 
3 1 3 1 131 

2 2 3 1 3 1 132 

1 133 
_1 134 

1 135 

136 
1 137 

1 1 1 138 

1 1 139 
1 1 1 140 

1 1 2 141 

4 2 3 3 5 142 
4 3 1 4 5 4 2 143 
8 5 4 4 2 8 9 2 2 144 

145 
1 146 
1 147 

148 
149 
150 

Fachsemester 
Lfd. 
Nr. 

14. 9. 10. 19. 18. 16. 17. 15. 13. 12. 11. 8. 7. 
20. und 
höheren 
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Noch: Tabelle 1. Deutsche Lehramtsstudenten nach angestrebter Abschlußprüfung, Studienfachkombination 
angegebenen Studienfächer, 

Davon im ... 
Lfd. 
Nr. 

Lehramts- 
prüfung 

	

1. 	Studienfach 

	

2. 	Studienfach 
Ge- 

schl. 
Ins- 

gesamt 
3. 	Studienfach 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

und Fachsemester in Bayern im Wintersemester 1999100 ohne Berücksichtigung der Reihenfolge der 
mit Sammelposition Restliche) 

Zusatzstudium Psychologie 3 
20 

1 
4 3 4 

23 5 3 4 

Schulpädagogik 3 1 
18 
24 

8 
11 

7 
7 1 

Gehörlosen-/Schwer- 2 2 
hörigenpädagogik 2 

7 2 2 

Lernbehindertenpädagog. 1 
5 1 

1 

Sprachheilpädagogik/ 4 2 1 
Logopädie 4 

2 1 

Verhaltensgestörten- 2 1 
pädagogik 7 2 

13 4 

Restliche Studienfach-
kombinationen 

5 
3 

2 
1 
3 

1 1 

1 

Studienfachkombinationen 
zusammen 	Pl 

34 
SO 

13 
19 

4 
19 

3 
13 

3 
3 4 4 

124 32 23 16 4 

-Weiterstudium 
zur Verbesse- 
rung der Note 

- Restliche Studienfac-h 	in 
kombinationen 1 

1 
1 
1 

Studienfachkombinationen 
zusammen 1 

1 
1 
1 

Insgesamt 489 
1520 

91 
263 

10 
37 

GO 
229 

8 
24 

61 
230 

7 
27 

2009 354 47 289 32 291 34 

If 

1 

151 
152 
153 

154 
155 
156 

1E7 
1E6 
156 

1 1E0 
2 161 
3 162 

163 
- 164 

2 / 1E5 

1 166 
1 167 

1 1 2 ,  1E3 

163 
170 
171 

4 1 
41 172 

173 
4 11 1 5 174 

173 
176 
177 

178 - 1 176 
180 

IE 24 2 • 1 4 181 
22 45 2 1 1 3! 182. 
37 SS 12 10 3 1 7 183 

Noch: LA Sonderschulen 
Noch: -Ergänzungs-, 

Etweiterungs-, 
151 
152 
1531 

, 

154 
155 
156 

157 
158 
159 

160 
161 
162 

163 
164 
165 

166 
167 
168 

169 
170 
171 

172 
173 
174 

175 
176 
177 

178 
179 
180 

181 
182 
183 

2 

1 
2 
a 

	

EE 	a 	53 	14 	68 

	

158 	28 	174 	32 	185 

	

253 	37 	227 	46 	257 

1 
1 
2 

Fachse sster 
Lfd. 
Nr. 

S. 7. 
20. und 
hdheren 13. 16, 15. 12. 10. IS. 11. 17. 14. S. 
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Tabelle 2. Mit Erfolg abgelegte Fachwissenschaftliche Prüfungen für das Lehramt an Sonderschulen 
(Erhebungszeitraum 01.04.1999 bis 31.03.2000) 

Sonderpädagogische Fachrichtung 
Erfolgreiche Prüfungsteilnehmeril im 

Sommersemester 1999 Wintersemester 1999/00 
männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt 

Gehörlosen-/Schwerhörigenpädagogik - 	 2 12 14 2 19 21 
Geistigbehindertenpädagogik/ 

Praktisch-Bildbaren-Pädagogik 	- 13 34 47 9 40 49 
Kärperbehindertenpädagogik 	  13 21 34 - 17 17 
Lernbehindertenpädagogik 	  22 57 79 22 45 67 
Sprachheilpädagogik/Logopädie 	 2 10 12 1 10 11 
Verhaltensgestörtenpädagogik 	 4 15 19 1 7 8 

Insgesamt 56 149 205 35 138 173 

Tabelle 3. Studienreferendare für das Lehramt an Sonderschulen nach der 
sonderpädagogIschen Fachrichtung 

(Stand: März 2000) 

Sonderpädagogische Fachrichtung Studienreferendare insgesamt 
davon mit Ausbildungszeit 

September 1998 bis 
September 2000 

September 1999 bis 
Septem ber 2001 

männlich weiblich insgesamt . männlich weiblich männlich weiblich 
Gehörlosenpädagogik 	  3 32 35 1 16 2 16 
Geisfigbehindertenpädagogik/ 

Praktisch-Bildbaren-Pädagogik 	 35 102 137 19 42 16 60 
39 76 115 19 40 20 36 Körperbehindertenpädagogik 	 

Lernbehindertenpädagogik 	  68 158 226 41 72 27 86 
Schwerhörigenpädagogik 	  1 12 13 3 
Sprachheilpädagogik 	  9 60 69 7 37 2 23 
Verhaltensgestörtenpädagogik 	 14 39 53 8 17 6 22 

Insgesamt 169 479 648 95 227 74 252 

Tabelle 4. Studienreferendare für das LeluduIt an Sonderschulen nach Geburtsjahren 
(Stand: März 2000) 

davon sind ... geboren 

Geschlecht 
Studien- 

referendare 1976 1963  
insgesamt oder 

später 
1975 1974 1973 1972 1971 1970 1969 1968 1967 1966 1965 1964 oder 

früher 

Männlich 169 - 1 7 18 23 45 30 14 11 7 3 3 2 5 
Weiblich 479 6 16 68 95 127 74 33 18 7 8 4 3 3 17 

Insgesamt 648 6 17 75 113 150 119 63 32 18 15 7 6 5 22 

Quelle: Bayerisches Staatsministerium kir Unterricht und Kultus .Ohne nachträgliche eweiterungsqualifikationen, ohne Nachqualifikationen bei 
außerhalb Bayerns abgelegten Lehramtsprüfungen, ohne Wiederholungen zur Verbesserung der Prüfungsnote. 



- 45 - LS 
Tabelle 5. Mit Erfolg abgelegte Anstellungsprüfungen für das Lehramt an Sonderschulen 1999/00 

Sonderpädagogische Fachrichtung 
Erfolgreiche Prüfungsteilnehmer” im 

September 1999 

männlich weiblich insgesamt 

Gehörlosenpädagogik 	  2 24 26 
Geistigbehindertenpädagogik/ 

Praktisch-Bildbaren-Pädagogik 	 16 30 46 
Körperbehindertenpädagogik 	  5 33 38 
Lernbehindertenpädagogik 	  37 74 111 
Schwerhörigenpädagogik 	  2 7 9 
Sprachheilpädagogik/Logopädie 	  3 39 42 
Verhaltensgestörtenpädagogik 	  10 22 32 

Insgesamt 75 229 304 

Tabelle 6. Lehrpersonen an den Seminaren für das Lehramt an Sonderschulen 
(Stand: März 2000) 

Geschlecht Hauptamtliche Lehrer (einschließlich Betreuungslehrer) 

Männlich 	  
Weiblich 	  

Insgesame 412 

Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus. 
1)Ohne Wiederholer zur Verbesserung der Prüfungsnote. - 2)Darunter 359 Betreuungslehrer. 
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Ausbildung für das Lehramt 
an Realschuien 
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LR und Fachsemester in Bayern im Wintersemester 1999/00 (ohne Berücksichtigung der Reihenfolge der 

mit Sammelposition Restliche) 
Tabelle 1. Deutsche Lehramtsstudenten nach angestrebter Abschlußprüfung, Studienfachkombination 

angegebenen Studienfächer, 

Davon 	im 	... 

Lfd. 
Nr. 

Lehramts- 
prufung 

1. Studienfach 
2. Studienfach 
3. Studienfach 

Ge- 
schl. 

Ins- 
gesamt 

1. 2. 3. 4.  5.  6.  

Fachsemester 
Lfd. 
Nr. 20. und 

höheren 19. 17. 18. 16. 15. 10. 13. 14. 8. 9. 11. 12. 7.  

9 

15 

4 

1 
5 
6 

2 
8 

10 

2 
1 
3 

1 

2 
2 
4 

3 
2 
5 

2 
2 

4 
4 
8 

1 
4 
s 

2 
2 

1 
1 

2 

3 
1 
4 

1 

4 
1 

1 
1 
2 

1 
1 
2 

1 

1 

1 
1 

^ 

^ 

3 1 
2 3 

3 
2 
2 1 

3 
1 
4 

3 1 
4 

1 
1 

1 

1 
3 

4 1 5 
23 17 2 
27 6 22 2 3 

3 3 2 3 
1 4 2 
4 6 

4 3 5 3 1 
13 1 11 2 1 
17 4 16 2 4 1 2 

1 1 1 1 
1 2 
2 3 1 

11 4 13 4 4 1 
36 
47 

11 
15 

32 
45 9 

13 
18 

2 
6 

2 
3 

13 3 9 6 10 5 2 3 
10 7 13 3 3 1 1 
23 10 22 9 1 3 

7 
26 

1 
9 

7 
27 

4 
13 

5 
16 3 

2 
7 1 

33 10 34 17 21 8 

1 

5 
7 

12 

4 
4 
8 

2 
2 
4 1 1 

1 
2 

8 2 8 1 7 
24 
32 

9 
11 

32 
40 

3 
4 

9 
16 5 2 1 

1 

2 2 1 
14 3 3 7 
la 11 4 

_ I 

11 
17 

1 
1 

2 

7 

1 

1 
2 
2 1 

1 
2 

1 1 
7 4 2 
711 5 

1 
1 - 
2 

LA Realschulen 

-Erststudium 
7 
4 

11 

^ 
1 
1 
2 

1 Sportpädagogik 
2 
3 

4 Haushalts- und 
Ernährungswissenschaft 

7 Musikerziehung 
8 

10 Evang. Theologie, 
11 - Religionslehre 
12 Germanistik/Deutsch 

13 Evang. Theologie, 
14 
15 

- Religionslehre 
Anglistik/Englisch 

16 Evang. Theologie, 
17 - Religionslehre 
18 Mathematik 

19 Evang. Theologie, 
20 - Religionslehre 
21 Musikerziehung 

22 Kath. Theologie, 
23 - Religionslehre 
24 Germanistik/Deutsch 

25 Kath. Theologie, 
26 - Religionslehre 
27 Anglistik/Englisch 

28 Kath. Theologie, 
29 - Religionslehre 
30 Mathematik 

31 Kath. Theologie, 
32 - Religionslehre 
33 Musikerziehung 

34 Geschichte 
35 Germanistik/Deutsch 
36 

37 Geschichte 
38 Anglistik/Englisch 
39 

40 Germanistik/Deutsch 
41 Anglistik/Englisch 
42 

43 Germanistik/Deutsch 
44 Französisch 
45 

46 Germanistik/Deutsch 
47 Sportpädagogik 
48 

49 Germanistik/Deutsch 
50 Geographie/Erdkunde 
51 

52 Germanistik/Deutsch 
53 Haushalts- und 
54 Ernährungswissenschaft 

55 Germanistik/Deutsch 
56 Kunsterziehung 
57 

58 Germanistik/Deutsch 
59 Musikerziehung 
60 

61 Anglistik/Englisch 
62 Französisch 
63 

64 Anglistik/Englisch 
65 Psychologie 
66 

31 	 4 
21 	 2 
52 

2 
3 

4 
1 

16 
17 

2 
2 

2 
2 

3 
3 3. 

7 
8 
9 

10 ^ 
3 

13 
16 

14 
5 

19 

36 
36 
72 16 3. 

10 
11 
12 

1 
1 

2 ^ 
1 

7 

10 
38 
48 

1 
1 

2 2 

1 
1 

2 
13 
14 
15 1 

1 
2 
2 

2 3 18 
23 2 2 3 

16 
17 
18 

1 
4 
5 

2. 
3 
4 

1 
3 
4 

11 
15 
26 

19 
20 
21 

1 
2 
3 

1 
1 3 

10 
13 

^ 
3 
3 2 

22 
23 
24 

1 
7 

4 
15 
19 

1 
1 

1 
26 
27 

17 
106 
123 

5 
8 5 2 

25 
26 
27 

1 
3 
4 

1 
11 
12 

1 
3 
4 

2 

2 

2 
12 
14 

2 
10 
12 

^ 19 
42 
61 

28 
23 
30 

7 1 27 
56 
83 

4 
5 

4 
4 15 

31 
32 
33 

2 
2 
4 

2 

2 

1 
4 
5 

9 
10 
19 

1 
1 

34 
35 
36 

3 
12 
15 

3 
3 

8 
6 

12 
26 
38 

91 
196 
287 

23 
32 

17 
23 14 

37 
38 
33 

8 
6 

14 

2 4 
3 
7 

14 
15 
29 

98 
79 

177 
3 

12 
4 10 

16 
40 3 

11 
14 

2 
7 

3 
25 
28 

5 
9 

14 

2 
3 

41 
42 

58 
227 
285 

26 
32 45 

53 
43 
44 
45 

2 

2 

1 

1 

1 
2 
3 

7 
8 

15 
48 
47 
48 

1 

1 

2 

5 

23 
25 
48 

5 
5 

2 
7 

43 
SO 
51 

2 4 
20 
24 

4 
3 
7 

7 
16 
23 

2 
6 

5 
21 
26 

55 
152 
207 7 8 

52 
53 
54 

1 
12 
13 

1 
1 

2 
2 

3 
3 

SS 
56 
57 

2 9 
75 
84 

2. 
1 

6 2 12 
12 

5 10 
10 8 2 5 

58 
58 
80 

1 

1. 

1 
4 
5 

2 
6 

3 
7 

8 
7 

15 

25 
44 
69 8 10 

82 
62 
83 

1 
G 

2 
14 
16 

9 
69 
78 

4 4 
4 7 4 

64 
85 
SS 

1 
2 
3 

1 

7 

4 
15 
19 



u n d F a c h s e m e st er i n B a y er n i m Wi nt er s e m e st er 1 9 9 9/ 0 0 ( o h n e B er ü c k si c hti g u n g d er R ei h e nf ol g e d er 
	 L R 

mit S a m m el p o siti o n R e stli c h e) 

7. 8. 9. 1 0. 1 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1 5. 1 6. 1 7. 1 8. 1 9. 

6 
5 

1 1 

2 

3 	 8 	 5 
2 	 4 	 -  
5 	 1 2 	 5 

1 	 2 	 1 

4 
1 
5 

1 

1 
2 
3 

2 

1 

_ 

-  
I 

3 1 	 6 	 -  1 3 
5 2 8 1 2 5 

1 i i  1 
4 1 5 3 1 4 1 1 1 

4 1 i i  6 3j  5 j  2 1 

_  
4 1 5 -  -  1 -  -  1 -  

3 1 2 2 -  1 _ -  -  _  
7 2 7 2 -  2 -  -  1 -  

1 -  1 1 -  -  2 -  1 -  

2 -  1 -  2 -  -  -  -  

3 2 1 2 -  2 -  1 -  

4 
4 
8 

1 
-  
1 

1 
1 
2 

1 
-  
1 

2 
1 
3 

1 
_ 

1 

-  
-  
_ 

-  

_ 

-  -  

_  

1 3 
7 

2 
-  

s 
8 

1  
1 

1 5 
4 

2  
1 

s 
_ 

1 
_ 

1 
_ _  

2 0 2  1 7  2 1 9  3 5 1 1 

_ _ 1 _ 2 
_  

2  
4  

1 
1  

2 
-  

-  
-  

1 
-  

1 
-  

1 
-  

-  
-  _  

s 2 2  -  1  1 1 -  

4  1  2 -  3 1  -  -  

9  
1 3  

1  
2  

7  
s 

1  
1 

5  
8 

-  
1 

-  
-  

-  
-  -  

2  
a 

1  
-  

2  
7  

1  
2 

5  
4  

2  
1 

5  
1 

1  
-  

2 
1 

1 0 1  9  3 9 3 6 1 3  

3 0  
1 4 

3  3 6  
-  	 2 1  

3  
-  

1 8  
4 

3  
-  

1 3  
-  

2 
-  

1  
-  

4 4  3  	 5 7  3 2 2  3 1 3  2 1  

9 -  	 9  -  4  2 2  -  1 

1 1 
2 0 

1  	 9  
1  	 1 8  

-  
-  

4  
8 

-  
2 

2  
4  

-  
-  1  

3 2 	 5 1 
4 1 	 2 
7 3 	 7 1 

9 9 2 
1 2 1 5  5 1 

2 1 2 4  7  1  

1 
1 

1 	 1 

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

1 1 

1 

1 1 
1 1 

1 
1 

1 
1 

-  -  -  

-  -  -  

1 2 -  -  -  

1 2 

1 1 
1 6 1 
1 7 

F a c h s e m e st er 
2 0. u n d 
h d h er e n 

Lf d. 
N r. 

6 7 
- 1  	 6 8 

6 9 

7 0 
7 1 
7 2 

7 - 
7 4 
7 5 

_ 	 _ 	 7 6 
_ 	 7 7 

_ 	 7 8 

E S 
0 6 
8 7 

7 9 
8 0 
8 1 

8 2 
8 9 
8 4 

8 8 
8 9 
9 0 

_  
_ 	 3 1 

9 2 
_ 	 _ 	 9 3 

1 0 0 
1 0 1 
1 0 2 

1 0 3 
1 0 4 
1 0 5 

1 0 6 
1 0 7 
1 0 8 

1 0 9 
1 1 0 
1 1 1 

1 1 2 
1 1 3 
1 1 4 

1 1 5 
1 1 6 
1 1 7 

1 1 8 
1 1 9 
1 2 0 

1 2 1 
1 2 2 
1 2 3 

1 2 4 
1 2 5 
1 2 6 

1 2 7 
1 2 8 
1 2 9 

2 4 
9 5 
9 6 

9 7 
9 3 
9 9 

- 5 1 - 

N o s h : T a b ell e 1. D e ut s c h e L e hr a mt e st u d e nt e n n o s h a n g e st e bt er A b s c hl u ß pr üf u n g, St u d e nf a c h k o m bi n ati o n 

e n g e p et, er T e n St u d er of d c h er, 

L f d . I  
N r. 

L e hr a mt s- 
pr Uf u n g 

1. St u di e nf a c h 
2. S t u f a c h  c hl .  g e s a mt 

D a w n i m  . . .  

3. St u di e nf a c h 1. 2. 3. 4.  5.  6.  

H o c h: L A Ft e al s c h ul efi 
H o c h: Er st st u di u m 

A n gli s ti k / E n gli s c h 1 1  2  4  1  8 -  
S p ort p g d a g o gi k 2 0  4  1  	 2  5  2  

6 9  5 	 2 1 1 2 

A n gli s ti k / E n gli s c h 2 2 3 2 1 
Wifli c h af t s mi s s e n - 2 9 G 2 5 
s c h att e n 5 1 1 1 3 7 1 

A n gli s ti k / E n gli s c h 	 ffl 2 1 
K u n st er zi e h u n g 3 9 6 

4 5 8 7 6 

A n gli s ti k / E n gli s c h 2 1 3 5 
M U si k er zi e h u n g 2 4 6 1 

4 5 8  2 1 1 1 

O s y c h ol o gi e 
M at h e m ati k 

9 
1 9 

2 
1 

1 
3 

2 4 3 4 

S p ort pi d e g o gi k 
WI Tt: k h m st a mi s s e n- 

2 s 
1 2 

4 
1 

5 

1 4 

 

5 
5 

1 

s c h att e n 3 7 1 0 1 

S p ort o d n g o gi k 6 8  7 4  	 1 6 1 
M a t h e m 4 L i k  3 2  2 2  	 1 

1 0 0  9 2 1 2 1 

S v o t t pi di p gi k  1 1 
M a s i k e i d i e h u n g  2 

3 

S o a l a l k u n d e  
W 1 1 . 1 , 4 c h d i t S H I S S O H -  
s c h aft e n 

1 9 
1'0 
2 6 

5 
2 

1 
1 
1 

Wi rt s c h aft s mi s s e n - 2 0 5 
5 2 7 1 0 

M at h e m ati k 7 2 1 1 0 

Wi rt s c h att s mi s s e n - 4 2 8 S 3 5 2 
s c h af .c a n 

G e o gr a p hi e / Er d k u n d e 
4 4 
8 7 

1 0 
1 3 4 

5 
8 	 1 

3 
5 2 

M at h e m ati k 
P h y ai k 

1 5 0 
7 3 

2 2 3 
1 0 
1 5 

2 
2 

8 	 2 
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Tabelle 2. Mit Erfolg abgelegte Erste Staatsprüfungen für das Lehramt an Realschulen 
(Erhebungszeitraum 01.04.1999 bis 31.03.2000) 

Erfolgreiche Prüfungsteilnehmer )  im 

Fächerverbindung Sommersemester 1999 Wintersemester 1999/00 

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt 

Evang. Religionslehre, Deutsch 	  1 5 6 - 4 4 

Evang. Religionslehre, Englisch 	  - - 1 1 

Evang. Religionslehre, Mathematik 	  1 2 3 1 1 2 

Kath. Religionslehre, Deutsch 	  3 13 16 - 14 14 

Kath. Religionslehre, Englisch 	  - 2 2 4 5 9 

Kath. Religionslehre, Mathematik 	  4 9 13 3 10 13 

Kath. Religionslehre, Musik 	  1 2 3 1 1 2 

Deutsch, Geschichte 	  5 29 34 6 21 27 

Deutsch, Englisch 	  1 16 17 3 27 30 

Deutsch, Sport 	  4 7 11 4 7 11 

Deutsch, Erdkunde 	  6 14 20 6 17 23 

Deutsch, Erdkunde, Evang. Religionslehre 	 1 - 1 - - - 

Deutsch, Erdkunde, Sozialkunde 	  - - - 1 - 1 

Deutsch, Haushalts- u. Ernährungswissenschaft 	 - 2 2 1 2 3 

Deutsch, Kunsterziehung 	  - 6 6 1 19 20 

Deutsch, Musik 	  3 6 9 - 2 2 

Englisch, Geschichte 	  10 13 23 . 8 10 18 

Englisch, Französisch 	  1 7 8 1 8 9 

Englisch, Psychologie 	  - - - 1 1 

Englisch, Sport 	  2 3 5 4 7 11 

Englisch, Kunsterziehung 	  - 7 7 2 4 6 

Englisch, Musik 	  - - - 2 1 3 

Wirtschaftswissenschaften, Englisch 	  4 4 8 1 1 2 

Wirtschaftswissenschaften, Sport 	  2 2 4 1 1 2 

Wirtschaftswissenschaften, Mathematik 	  - 4 4 2 6 8 

Wirtschaftswissenschaften, Erdkunde 	  5 6 11 5 4 9 

Wirtschaftswissenschaften, Sozialkunde 	  1 1 2 1 2 3 

Mathematik, Psychologie 	  - 4 4 1 1 2 

Mathematik, Sport 	  14 4 18 5 5 10 

Mathematik, Physik 	  26 9 35 26 8 34 

Mathematik, Chemie 	  4 9 13 2 4 6 

Mathematik, Chemie, Kath. Religionslehre 	 - 1 1 - - - 

Mathematik, Musik 	  1 1 2 2 - 2 

Chemie, Biologie 	  3 9 12 2 9 11 

Biologie, Sport 	  1 - 1 1 - 1 

Musik, Sport 	  _ - - - 1 1 

Insgesamt 104 197 301 97 204 301 

1)Ohne nachträgliche Erweiterungsqualifikationen, ohne Nachqualifikationen bei außerhalb Bayerns abgelegten 
Lehramtsprüfungen, ohne Wiederholungen zur Verbesserung der Prüfungsnote. 
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Tabelle 3. Studienreferendare für das Lehramt an Realschulen nach der Fächerverbindung 

(Stand: März 2000) 

Fächerverbindung 

Studienreferendare 
insgesamt 

davon mit Ausbildungszeit 
September 1998 bis 

September 2000 
Februar 1999 bis 

Februar 2001 
September 1999 bis 

September 2001 
Februar 2000 bis 

Februar 2002 
männ- 

lich 
weib- 
lich 

ins- 
gesamt 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

Deutsch, Evang. Religionslehre 	 3 11 14 1 3 1 3 1 1 4 
Deutsch, Evang. Religionslehre, Erdkunde 	 1 - 1 - - - 1 - i - 
Deutsch, Kath. Religionslehre 	  4 35 39 1 10 - 4 3 11 - 10 
Deutsch, Kath. Religionslehre, Geschichte 	 1 - 1 - 1 - - - - 
Deutsch, Kath. Religionslehre, Erdkunde 	 1 - 1 - - - - 1 - - - 
Deutsch, Kath. Religionslehre, Musik 	 - 1 1 - - - 1 - - - - 
Deutsch, Geschichte 	  25 68 93 9 16 4 11 5 25 7 16 
Deutsch, Geschichte, Sozialkunde 	 1 3 4 - 2 1 - - - 1 
Deutsch, Englisch 	  11 75 86 2 22 4 18 1 18 4 17 
Deutsch, Englisch, Französisch 	 - 1 1 - 1 - - - - - - 
Deutsch, Sport 	  6 17 23 1 2 - 5 4 5 1 5 
Deutsch, Erdkunde 	  19 51 70 10 17 2 4 5 18 2 12 
Deutsch, Erdkunde, Sozialkunde 	 - 1 1 - 1 - - - - - - 
Deutsch, Erdkunde, Informatik 	  1 - 1 - - - - - 1 - 
Deutsch, Hauswirtschaftswissenschaft 	 1 5 6 - - - 2 - 2 1 1 
Deutsch, Kunsterziehung 	  2 22 24 1 5 1 3 - 6 - 8 
Deutsch, Musik 	  8 8 16 3 2 4 1 - 5 1- 

Englisch, Evang. Religionslehre 	 - 2 2 - - - 1 - - - 1 
Englisch, Evang. Religionslehre, Geschichte. - 1 1 - 1 - - - - - - 
Englisch, Kath. Religionslehre 	  4 12 16 3 5 - 2 - 3 1 2 
Englisch, Kath. Religionslehre, Geschichte 	 - 1 1 - - - - 1 
Englisch, Kath. Religionslehre, Französisch 	 - 1 1 - 1 - - - - - - 
Englisch, Kath. Religionslehre, Mathematik 	 - 1 1 - 1 - - - - - - 
Englisch, Geschichte 	  22 28 50 1 5 4 1 7 15 10 7 
Englisch, Französisch 	  2 19 21 5 - 4 1 4 1 6 
Englisch, Französisch, Geschichte 	 - 1 1 - 1 - - - - - 
Englisch, Französisch, Wirtschaftswissensch. - 1 1 - - - - - 1 - 
Englisch, Psychologie 	  - 1 1 - - - - - - - 1 
Englisch, Sport 	  15 15 30 5 5 2 3 1 2 7 5 
Englisch, Kunsterziehung 	  2 12 14 1 2 - 1 - 6 1 3 
Englisch, Musik 	  5 3 8 1 1 3 2 - 1 - 

Wirtschaftswissenschaften, Englisch 	 6 7 13 1 2 1 2 4 2 - 1 
Wirtschaftswissenschaften, Sport 	 5 6 11 1 1 3 2 1 2 1 
Wirtschaftswissenschaften, Sozialkunde 	 4 3 7 1 1 1 1 1 1 1 - 
Wirtschaftswissenschaften, Sozialkunde, 

Informatik 	  - 1 1 - - - • - - - - 1 
Wirtschaftswissenschaften, Erdkunde 	 19 20 39 9 9 2 6 6 3 2 2 
Wirtschaftswissenschaften, Erdkunde, Musik 1 - 1 1 - - - - - 

Mathematik, Evang. Religionslehre 	 3 2 5 - 1 2 1 - I - 
Mathematik, Kath. Religionslehre 	 16 34 50 4 7 4 8 3 10 
Mathematik, Kath. Religionslehre, Sport 	 - 1 1 1 - - - - - 
Mathematik, Kath. Religionslehre, 

Wirtschaftswissenschaften 	 1 1 2 - - I 1 - 
Mathematik, Kath. Religionslehre, Chemie - 1 1 - - 1 - . 

Mathematik, Psychologie 	  1 6 7 - _ , 	- - 
Mathematik, Sport 	  28 14 42 5 4 4 3 13 5 
Mathematik, Sport, Schwerhörigenpädagogik 
Mathematik, Wirtschaftswissenschaften 	 

1 
3 

- 
15 

1 
18 

- 
2 

- 
2 

, 	1 
1 

, 	- 
I 	4 ' 	_ 

- , 3 
_ 
- 	: 

- 
6 

Mathematik, Physik 	  72 35 107 21 4 12 I 	12 , 	20 , 	12 19 7 
Mathematik, Physik, Informatik 	  6 6 ..  2 1 	- 1 - - 
Mathematik, Chernie 	  17 27 44 8 ' 	11 ' 	2 4 4 7, 3, 5 

Erdkunde, Evang. Religionslehre, 
Wirtschaftswissenschaften 	  .1 1 , ' 	- - 

Erdkunde, Kath. Religionslehre, Mathematik.. 1 1 1 - - - 

Biologie, Sport 	  5 5 10 3 1 2 : 	1 - 1 
Biologie. Sport, Inforrnatik 	  1 1 - - • _ , I - 1 - 
Biologie, Chemie 	  14 28 42 5 13 5 ' 	2 3 :  9 1 4 

Musik, Evang. Religionslehre 	  - 1 1 - - - I . _ 

Musik, Kath. Religionsiehre 	  1 4 , 	5 , 	- 1 : 1 2 - 
Musik, Sport 	  1 1 1  1 - - 
Musik, Mathematik. 	 2 2 4 I 	- 

, 
1 1 - - 

insgesamt 341 1111 , 	952 I 	100 158 88, 118 , 	:,_ 1 	183 E3 142 

Tabolle 4. Studiarreferandart für das Lehralet an Raalachulan nah 	rtglahrori 
(Stand: März 2000) 

davon sind..  
Geschlecht 

' . 
, I 

Studien-
referendare . megeoarrit 

1976 
oder 
T.,--.iter 

1975 1974 1973 
,-.., 

1 
1972 	I 

I 
1971 1970 1969 1968 1967 l' 

, 

, , 
1965 1964 	' 

7 1963 
odar 

frii•h,er 

Manrilich ' 	, . , • 341 - 6 20 54 I 63 65 39 . 	14 12 6 5 0 

Weiblich 
!nsagsarrit 

611 
952 

15 
15 

86 
92 

117 
137 

1O6 [  
1601 

103 	', 
165 

63 
128 

34 
73 

28 
70 

13 
27 

12 	• 
24 

9 
11 

7 	, - 
3 

16 
27 

Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus. 
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Tebelt6 5. Nat Erfolg ---eregte Zweite Staatsprüfungen far das Lehramt an Realschuten 1999/00 
nach der Fächerverbindung 

Erfolgreiche Prüfungsteitnehmer 1)  im 

September 1999 Februar 2000 

männlich weiblich insgesamt männlich, weiblich insgesamt 

_ 3 3 -i 3 3 
, 	- - _ 1 _ 1 

2 11 13 1 	, 5 6 
7 	, 10 	, 17 6 	1 10 16 
4 23 27 	, 6 19 25 

1 1 
1 8 	, 9 - 1 1 
6 	, 27 33 2 16 18 
- - - 1 1 
- 1 1 3 3 
2 . 	5 7 1 - 1 
1 2 3 - - - 
6 6 12 1 1 2 
1 4 5 - - - 
1 7 8 1 2 3 
. - - 1 - 1 
4 6 10 2 1 3 
1 6 7 - 2 2 
- - - 1 - 1 
2. 2 4 2 - 2 
1 3 4 2 4 6 
3 2 5 - - - 
1 - 1 2 1 3 
6 8 14 5 9 14 
1 2 3 - 3 3 
- 12 . 	12 2 6 8 
- - - 1 - 1 
1 5 6 3 4 7 
1 1 2 - - - 

26 12 38 20 8 28 
- - , 1 - 1 
7 11 18 1 4 5 
- - 2 5 7 
6 4 10 - 6 6 
3 1 4 - - - 
2 3 5 - - 
- 8 8 2 - '2 

96 193 289 66 115 181 

Fficherverbindurig 

Deutsch, Evang. Rf ig ion sletire 
Deutsch, Evang, Religionsiehre, Erdkunde 
Deutsch, •Kath. Religionslehre 	 
Deutsch, Geschichte 	  
Deutsch, Etiglisch 	  
Deutsch, Nanzösisch, Erdkunde 	 
Deutsch, Sport 	  
Deutsch, Erdkunde 	  
Deutsch, Erdkunde, Sport 	  
Deutsch, Kunsterziehung 	  
Deutsch, Musik 	  
Englisch, Evang. Religionslehre 	 
Englisch, Kath. Religionslehre 	 
Englisch, Geschichte 	  
Englisch, Französisch 	  
Englisch, Französisch, Musik 	 
Englisch, Sport 	.................... . 
Englisch, Kunsterziehung 	  
Englisch, Musik 	  
Wirtschaftswissenschaften, Sport 	 
Wirtschaftswissenschaften, Englisch 
Wirtschaftswissenschaften, Sozialkunde 
Wirtschaftswissenschaften, Mathematik 	 
Wirtschaftswissenschaften, Erdkunde 	 
Mathematik, Evang. Religionslehre 	 
Mathematik, Kath. Religionslehre 	 
Mathematik, Kath. Religionslehre, Sport 	 
Mathematik, Sport ........... ........... ....... . . 	 
Mathematik, Psychologie 	  
Mathematik, Physik 	 
Mathematik, Physik, Informatik 	 
Mathematik, Chemie 	............. 
Biologie, Sport 	  

Chemie.._.............. ..... . ... ........ 
Musik, Evang, Religionslehre 	 
Musik, Kath. Religionslehre 	  
Musik, Mathematik 	........... 	...... 

.insgesamt 

Tabelle 6. Lehrpersonen an den Seminarschulen für die Ausbildung der Lehrer an Realschulen 
(Stand: März 2000) 

Hauptamtliche Lehrer (einschl. Betreuungslehrer) Geschlecht 

Männlich 	  
Weiblich 	  

Insgesamt2)  1 329 

Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus. 
1)Ohne Wiederholer zur Verbesserung der Prüfungsnote. - 'Darunter 920 Betreuungslehrer. 
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Noch: Tabelle 1. Deutsche Lehramtsstudenten nach angestrebter Abschlußprüfung, Studienfachkombination 
angegebenen Studienfächer, 

und Fachsemester in Bayern im Wintersemester 1999/00 (ohne Berücksichtigung der Reihenfolge der 
mit SammPloosition Restliche) 

Davon 	im 	... Lfd. 
Nr. 

Lehramts- 
prüfung 

	

1. 	Studienfach 

	

2. 	Studienfach 
Ge- 

schl. 
Ins- 

gesamt 
3. 	Studienfach 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Noch: LA Gymnasien 
Noch: Erststudium 

Griechisch 20 3 1 : 	4 2 	 1 
Latein 15 2 1 2 4 

35 5 2 2 5 2 
Latein 38 5 1 5 

Germanistik/Deutsch 96 12 11 4 11 
134 18 16 5 16 

Latein 31 3 4 1 
Anglistik/Englisch 57 14 10 5 

88 17 14 6 2 
Latein 19 4 1 

Französisch 78 12 15 
97 16 16 

Latein 8 3 1 
Psychologie 14 3 3 

22 6 4 2 

Latein 21 3 4 4 
Sportpädagogik 8 1 2 

29 3 5 1 6 

Germanistik/Deutsch 161 12 6 15 4 16 12 
Anglistik/Englisch 459 56 13 55 14 60 13 

620 68 19 70 18 76 25 
Germanistik/Deutsch 40 s 1 6 a 1 - 

Französisch 204 26 3 18 s 25 12 
244 32 4 24 s 26 12 

Germanistik/Deutsch 61 3 1 2 
Sportpädagogik 73 11 2 7 1 

134 14 3 15 4 3 
Germanistik/Deutsch 30 4 2 3 1 

Sozialkunde 67 17 9 3 4 
97 21 11 5 

Germanistik/Deutsch 99 8 10 10 4 
Geographie/Erdkunde 150 28 16 3 20 4 

249 36 26 4 30 8 
Anglistik/Englisch 91 21 1 12 3 

Französisch 419 80 12 46 7 45 22 
510 101 15 55 s 57 25 

Anglistik/Englisch 7 1 1 
Italienisch 37 4 4 

44 5 4 

Anglistik/Englisch 19 4 . 	2 3 3 2 
Spanisch 	 1^{ 80 15 4 10 4 3 

95 13 13 17 
Anglistik/Englisch 	 171, 1 

- 	Russisch 5 2 
2 

Anglistik/Englisch 20 a 1 
Psychologie 40,  12 2 

GO 15. 3 2 

Anglistik/Englisch 95 7 1 11 1 
Sportpedagogik 83 7 2 

148 16 15 3 IS 1 

Anglistik/Englisch IS 3 2 3 
Sozialkunde 	 K 32 10 4 3 

El 13 

Anglistik/Englisch 18 3 1 3 
WirtschaftsKissen-
spnaften 

4 
1 

2 
5 1 

4 
5 

2 
2 

Anglistik:EngIisch 131 11 14 3 
Oeographie/Erdkunde 137 21 

32 
14 
28 9 

Psvchclogie IS 1 
ilathematik 27 3 

40 4 2 
Sportpädagcgik 77 11 12 1 2 

WirtschaftsKissen- 30 1 1 
scnaftan 107 20 17 2 3 

Fachsemester 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

2 	 - 	2 	1 	1 
1 - 	1 	- 	1 	1 , 
1 2 	1 2 2 	2 

4 	- 4 2 1 4 	2 3 
12 	1 8 2 12 3 9 	2 
16 1 12 4 13 7 111 	5 

3 2 1 2 5 1 4 1 
2 2 2 3 3 2 
5 4 1 4 4 10 3 

4 2 1 4 
3 7 5 4 5 

11 7 4 5 9 

1 2 
2 

1 4 

2 3 
1 

2 2 4 1 1 

21 13 12 8 12 9 s 4 
54 27 43 22 37 20 20 14 
75 40 55 30 49 29 25 18 

1 5 5 3 5 1 2 
16 11 25 16 15 13 3 
17 16 30 19 20 14 9 5 

1 2 1 8 2 
2 13 2 7 2 4 

2 a 19 4 15 3 12 2 

2 1 1 2 4 3 a 
5 4 7 2 2 
7 4 9 4 4 

13 
17 
30 

4 
3 
7 

21 
18 
39 

2 
2 
4 

5 
16 
21 

2 
1 
3 

12 
11 
23 

2 
1 
3 

7 8 4 4 2 
21 28 30 33 33 22 20 
22 36 34 37 43 25 26 8 

2 1 1 1 
2 2 2 

2 3 3 3 

2 1 1 
7 2 

10 3 

3 2 
1 2 5 

12 2 7 0 

10 2 10 2 17 7 
10 1 7 5 1 
20 3 18 7 24 12 

1 2 1 2 1 2 
4 3 1 2 2 
5 8 3 2 2 

3 2 3 1 1 
3 2 2 

1 4 3 

21 11 13 11 3 1 
14 14 11 2 
35 S 26 24 17 10 

2 
3 

7 2 7 
2 2 3 

10 4 11 3 

18. 19. 15. 16. 17. 

3 
1 
4 

20. und 
höheren 

- 67 
- 68 
- 69 

- 70 
- 71 

72 

Lfd. 
Nr. 

73 
74 
75 

76 
77 
78 

73 
80 
81 

82 
83 
84 

85 
86 
.87 

88 
89 
90 

91 
92 
93 

34 
95 
96 

97 
;19 
93 

100 
101 
102 

103 
204 
105 

108 
107 
109 

109 
110 
111 

112 
113 
114 

121 
122 
123 

124 
125 
128 

127 
122 
129 

2 
2 

7 	2 
3 	4 	2 

10 	s 

2 
4 

1 
1 
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1 

9  
1 3  
2 2  
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a n g e g e b e n e n St u di e nf ä c h er, 	 mit S a m m el p o siti o n R e stli c h e ) 

L G 

L f d.  
N r. 

L e h r a m t s —  
p r u f u n g  

I .  	 S t u d i e n f a c h  
2 .  S t u d i e n f a c h  

G a —  
s c h l .  

: n s -  
g e s a m t  

D e v o n  i m  .  

3 .  S t u d i e n f a c h  I .  2 .  3 .  4 .   5 .   S .  

N o c h: L A G y m n a si e n 

N o c h: Er st st u di u m 

1 3 3  S p o r t p ä d a g o g i k  1 0 4  9 	 1 3  1 2  

1 3 4  M a t h e m a t i k  	 w  8 1  6  1 5  
1 3 5  1 8 5  1 5  2 8  2 0 

1 8 6  S p o r t p ä d a g o g i k  3 
1 3 7  I n f o r m a t i k  2 
1 3 8  5 

1 3 9  S p o r t p ä d a g o g i k  2 
1 4 0  G e o g r a p h i e / E r d k u n d e  3 
1 4 1  5 

1 4 2  W i r t s c h a f t s w i s s e n -  	 m  4 4  3  4  5  

1 4 3  s c h a l  t e n  	 w  6 0  1 3  
1 4 4  M a t h e m a t i k  	 i  1 0 4  1 6  1 0  1 3  

1 4 5  W i r t s c h a f t s w i s s e n -  	 m  8 6  1 0  2  1 1  1 2  

. 1 4 8  s c h a l t e n  	 w  5 3  s 5  5  

1 4 7  G e o g r a p h i e / E r d k u n d e  	 i  1 3 9  1 8  2  1 6  1 1 7  

1 4 8  
1 4 9  

M a t h e m a t i k  	 m  
P h y s i k  	 w  

5 0 3  
1 8 9  

5 3  
3 3  

1 
1 

5 0  
2 0  

1 6 3  
2 2  

3  

1 5 0  i  6 9 2  8 6  2 7 0  8 5  

‚ S i  C h e m i e  	 m  3 2 0  3 5  2  3 2  2  3 2  1 
1 5 2  B i o l o g i e  3 6 0  6 1  3 6  2  4 8  

1 5 3  6 8 0  8 6  2  6 8  4  8 0  

1 5 4  M u s i k e r z i e h u n g  2 6  2  6 4  

1 5 5  M u s i k e r z i e h u n g  3 0  4  7  3  

1 5 6  5 6  1 3  7  

1 5 7  
K a t h .  T h e o l o g i e ,  
-  R e l i g i o n s l e h r e  	 m  3  

1 5 8  G e s c h i c h t e  	 w  2  
1 5 9  L a t e i n  	 i  5  

1 6 0  
K a t h .  	 T h e o l o g i e ,  
-  R e l i g i o n s l e h r e  	 m  7  1 

1 G 1  G e s c h i c h t e  	 w  7  
1 6 2  G e r m a n i s t i k / D e u t s c h  	 i  1 4  2  

1 6 3  
K a t h .  T h e o l o g i e ,  
-  R e l i g i o n s l e h r e  	 m  2  

1 6 4  L a t e i n  	 w  2  
1 6 5  G e r m a ni sti k / D e ut s c h 	 i  4 

K at h. 	 T h e ol o gi e ; 
1 6 6 -  R e l i g i o n s l e h r e  	 m  2  

G e r m a n i s t i k / D e u t s c h  	 w  7  
1 6 9  A n a l i s t i k / E n g l i s c h  	 i  9  

1 5 0  
K a t h .  	 T h e o l o g i e ,  
—  R e l i g i o n s l e h r e  	 m  

1 7 0  G e r m a n i s t i k / D e u t s c h  	 H  
1 7 1  I t a l i e n a s c h  	 i  1 

1 7 2  
1 7 3  
1 ' 7 4  

P h i l o s o p n i e  
t 3 e s o n i c 8 t e  

G e r m a n i s t i k / D e u t s c h  	 1  

1 4 
1 2  
2 6  

2  
2  

3  

1 
2 
3 

1 7 6  F h i l o s o c h i s  4  1 1 

1 7 3  
1 7 7  

G e s c h i c h t e  	 4. 4 

A n gli s ti k / E n gli s c h  1 

1 7 8 
1 7 8 
1 8 0 

il o s c p hi s  
L a t e i n  	 4. 4 

G e r m a ni sti k / D e ut s c h 

3 
2 1 

1 

1 8 1 P hil o s o p hi e 1 
1 8 2 S e r m a n ! s ti k n e A s c h  5'  	 2 
1 8 3 A n g 1i sti k / E 7 - g 1i 3 c h 6 • 	 2 1 

1 8 4 
1 8 5 
1 8 6  

P hil o s c o hl e  
S e r m a -i s ti k / D e u t s c h 

F r e ni d si s c h  5 
1 
1 

1 8 7 P hi / c s : pli e  
1 8 8 S e r 7 a - I s ti k / D e u t 3 c h 2 
1 8 8 S a zi el k u n d e S 1 

1 8 0 P hil o s o m hi e 1 
••• 

1 8 1 S a r - a " I s ti k / D e u t s c h 3 
1 8 2 G e p g r e p hi a / E r c u n d e 4 

1 8 3 S e s c hi c h t e 
/ 8 4 S ri e : hi s c h  2 
1 9 5 L a t ei n  1 1 

F a c h s e m e s t e r  

u n d  
h ö h e r e n  1 9. 9 .  1 7 .  1 0. 1 6 .  1 8. 1 5 .  1 3 .  1 1. 1 4 .  1 2 .  8 .  7. 

1 
1 

1 
2 

2 

2  

L G 

1 5 I 

227 I 

- I 

	

1 0  	 5 	 1 0  

	

4  	 1  	 1 3  

	

1 4  	 6  	 2 3  

7 0  	 2  	 6 5  
2 6  	 3  	 2 4  
9 6  	 5 	 8 9  

5 5  	 6 0  
5 7  	 4 6  

1 1 2  	 . 2  	 1 0 6  

	

4  	 H  	 7  

	

9  	 5  

	

1 3  	 1 2  

1 
1 
2 

2 

1 

1 

3 
2 
5 

1 4  	 1 6  
5  	 -  	 7  

1 9  	 2 3  

1 4  

9  

1 8  

7 6  
3 2  

1 0 8  

5 4  
6 1  

1 1 5  

3  
2  
5  

2  
2  

1 

2 

2 
2 
3 

2 
2 

1 1'  

4  
2  
6  

1 3 8  
1 8 4  

1  	 1 8 5  

1 
3 

1 

1 

1 

1 3 3  
1 3 4  
1 3 6  

1 3 6  
1 3 7  
1 3 8  

1 3 3  
1 4 0  
1 4 1  

1 4 2  
1 4 3  
1 4 4  

1 4 5  
1 4 6  
1 4 7  

1 4 8  
1 4 9  
1 5 0  

1 5 1  
1 6 2  
1 6 3  

1 6 7  
1 5 8  
1 5 9  

1 6 0  
1 6 1  
1 6 2  

1 6 3  
1 1 1 4  
1 E 5  

1 8 8  
1 6 7  
I G O  

1 6 8  
1 7 0  
1 7 1  

1 7 2  
1 7 3  
1 7 4  

1 7 5  
1 7 6  
1 7 7  

1 7 8  
1 7 8  
1 8 0  

1 8 1  
1 8 2  
1 8 3  

1 8 4  
1 8 5  
1 8 6  

1 8 7  
1 8 0  
1 8 8  

1 8 0  
1 8 1  
1 8 2  

2  

2  

2  

4  

4  

4  
3  
7  

1  

1  

1  

3 1  
6  

3 7  

9  
9  

1 8  

1 
1 
2  

3  
1 
4  

8  
2  

1 0 

1 
1 
2 

2 

2 
4  

1 
1 
2  

1 4  
8  

2 2  

1 
1 

1 4  
7  

2 1  

3  

5 

5  

2  
2  
4  

2 
1 
3 

2 
1 
3  

7  
2  

6 2  
1 7  
7 9  

3 2  
2 8  
6 0  



4 
4 3 

1 
1 
2 

4 

7 
11 
18 

3 
2 

a 
3 
4 

2 
2 

11 

2 
2 

1 
3 
5 

1 
1 
2 

a 

2 
1 
1 

2 
2 

196 
197 
198 

199 
200 
201 

202 
203 
204 

205 
206 
207 

208 
209 
210 

211 
212 
213 

214 
215 
215 

217 
218 
219 

220 
221 
222 

223 
224 
225 

228 
227 
228 

223 
230 
231 

232 
233 
234 

233 
238 
237 

238 
210 
240  

241 
242 
243 

244 
245 
245  

247 
2 
249 

250 
252 
252 

233 
254 
295 

238 
257 
253 

250 
230 
282 

1 
1 

1 
1 
2 

2 
2 

4 
1 

1 
1 
2 

2 
1 
3 

2 

2 

2 	a 
1 

2 	2 

cr. 

2 

1 
1 
2 

1 
1 

Fachsemester 
Lfd. 
Nr. 7. 9. 8. 20. Und 

höheren 19. 17. 16. 15. 18. 14. 13. 12. 11. 10. 

- 67 - 

und Fachsemester in Bayern im Wintersemester 19 00(ohne Berücksichtigung der Reihenfolge der 
mit Sammelposition Restliche) 
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Noch: Tabelle 1. Deutsche Lehramtsstudenten nach angestrebter Abschlußprüfung, Studienfachkombination 
angegebenen Studienfächer, 

Lfd. 
Nr. 

Lehramts- 
prUfung 

1. Studienfach 
2. Studienfach 

Ge- 
schl. 

Ins- 
gesamt 

Davon im ... 

3. Studienfach 1. 2. 3. 4.  5.  6.  

Noch: LA Gymnasien 
Noch: Erststudium 

196 
197 
198 

Geschichte 
Latein 

Germanistik/Deutsch 

11 
11 
22 

1 

1 1 

3 

3 

1 

1 
199 
200 
201 

Geschichte 
Germanistik/Deutsch 

Anglistik/Englisch 

21 
25 
46 

1 
1 
2 

1 
3 
4 

1 
2 
3 

5 
3 
8 

2 
1 
3 

202 
203 
204 

Geschichte 
Germanistik/Deutsch 

Franzdsisch 

4 
12 
16 

2 
2 

1 
1 

1 
1 

1 
2 
3 

1 
1 

205 
206 
207 

Geschichte 	 m 
Germanistik/Deutsch 

Italienisch 	 i 

7 
8 

15 

2 

2 

1 
2 
3 

208 
209 
210 

Geschichte 
Germanistik/Deutsch 

Spanisch 

2 
13 
15 

1 
1 

1 
1 

211 
212 
213 

Geschichte 
Germanistik/Deutsch 

Sozialkunde 

63 
59 

122 

3 
8 

11 

2 
3 
5 

1 
1 

4 
9 

1 
1 
2 

Geschichte 
214 
215 

Germanistik/Deutsch 
Wirtschaftswissen- 

3 
1 

1 
216 schaften 4 1 
217 
218 
219 

Geschichte 
Germanistik/Deutsch 

Geographie/Erdkunde 

16 
16 
32 

2 
2 
4 

- 
- 
- 

- 
1 
1 

1 
3 
4 

220 Geschichte 3 221 
222 

Anglistik/Englisch 
Französisch 3 

3 
223 
224 

Geschichte 
Anglistik/Englisch 

3 
7 

1 
225 Spanisch 10 1 
226 
227 

Geschichte 
Anglistik/Englisch 

4 
2 

_ 
_ 

_ 
_ 2 _ 1 

228 Sportpädagogik _ _ 2 1 
229 
230 
231 

Geschichte 
Anglistik/Englisch 

Sozialkunde 

18 
15 
33 

3 
a 

1 
3 
4 

- 
- 
- 

- 
- 
- 

1 
2 
3 

232 
233 

Geschichte 
Anglistik/Englisch 

10 
3 

1 
234 Geographie/Erdkunde 13 1 1 
235 
236 

Griechisch 
Latein 

8 
4 

1 2 
237 Germanistik/Deutsch 12 1 2 
232 Latein 2 239 
240 

Germanistik/Deutsch 
Italienisch 

6 
8 

11 
21 

1 
1 

241 
242 

Latein 
Anglistik/Englisch 

2 
.2 

1 
243 Italienisch 4 1 
244 
245 
246 

tein 
Französisch 

Italienisch 

2 
6 

247 
248 
249 

rmanistik/Deutsch 
Anglistik/Englisch 

Französisch 

4 
18 
22 

1 
1 
2 

1 
1 

1 
1 

250 Germanistik/Deutsch 	 m 
251 Anglistik/Englisch 	 H 
252 Italienisch 	 i 1 
253 Germanistik/Deutsch 	 m 
254 
25,5 

Anglistik/ElgIisch 	 H 
Spanisch 	 i 

19 
18 

2 
2 

256 Germanistik;Deutsch 	 m 2 
Anglistik,EngIisch 	 H 8 2E8 Sportpadagogik 	 i 10 

Germanistik/Deutsch 	 m 
260 
261 

Anglistik/Englisch 	 H 
Sozialkunde 	 i 

1 1 
1 

1 
1 

LG 
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und Fachsemester in Bayern im Wintersemester 1999/00 (ohne Berücksichtigung der Reihenfolge der 
mit Sammelposition Restliche) 

Fachsemester 

19. 18. 17. 16. 15. 12. 13. 14. 11. 10. 9. 8. 7. 

- 

Lfd. 
20. und 	Nr. 
höheren 

I _ 262 
263 
264 

- - 265 
- - - 266 
- - - 267 

_ _ _ _ - 268 
_ _ _ _ - 269 
_ _ _ _ - 270 

_ _ _ _ - 271 
_ _ _ _ - 272 
_ _ _ _ - 273 

_ _ _ _ - 274 
_ _ _ _ - 275 
_ _ _ _ - 276 

_ _ _ 277 
_ _ _ - 278 
_ _ - 273 

_ _ _ _ - 280 
_ _ _ _ - 281 

282 

_ 1 _ _ - 283 
_ _ _ - 284 
_ 1 - 285 

1 1 - 286 
- 287 

1 1 - 288 

_ _ _ _ - 289 
_ _ _ - 290 
_ _ _ - 291 

- - - - 232 
_ _ _ - 293 
_ _ _ _ - 234 

1 - 295 
1 236 

1 1 237 

- - - - 298 
_ _ _ - 293 
_ _ _ _ - 300 

_ _ 301 
_ _ - 302 
_ _ _ - 303 

-I 304 
305 
306 

_ _ _ - 307 
_ _ _ _ 308 
_ _ _ _ 309 

_ _ _ _ - 310 
- - 311 

_ _ _ - 312 

313 
- 314 

315 

_ _ _ _ _ 316 
_ _ _ 317 

_ _ _ 318 

319 
320 
321 

322 
323 
324 

1 

1 
1 

1 

1 

1 
1 

1 
1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

2 
1 
3 

1 2 
1 2 

1 2 
1 3 

2 
2 

1 
1 

2 1 
2 2 

1 1 
1 
2 1 1 

1 
1 
1 1 

1 1 

1 
1 
2 

2 

- 68 - 
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Noch: Tabelle 1. Deutsche Lehramtsstudenten nach angestrebter Abschlußprüfung, Studienfachkombination 
angegebenen Studienfächer, 

Davon 	im ... 
Lfd. 
Nr. 

Lehramts- 
prüfung 

1. Studienfach 
2. Studienfach 

Ge- 
schl. 

Ins- 
gesamt 

3. Studienfach 1. 2. 3. 4.  5.  6.  

Noch: LA Gymnasien 
Noch: Erststudium 

Germanistik/Deutsch 
262 
263 
264 

Anglistik/Englisch 
Wirtschaftswissen-
schaften 

1 
5 1 

1 

265 Germanistik/Deutsch 1 
266 Anglistik/Englisch 3 1 
267 Geographie/Erdkunde 4 1 

268 Germanistik/Deutsch 
269 Französisch 10 2 3 
270 Italienisch 10 2 3 

271 
272 
273 

Germanistik/Deutsch 
Französisch 

Spanisch 

2 
7 
9 

2 
2 

1 
1 

Germanistik/Deutsch 
274 
275 
276 

Französisch 
Wirtschaftswissen-
schaften 

4 
4 

1 
1 

277 
278 
279 

Germanistik/Deutsch 
Französisch 

Geographie/Erdkunde 
4 
4 

1 
1 

280 
281 
282 

Germanistik/Deutsch 
Italienisch 

Geographie/Erdkunde 
5 
5 

1 
1 

1- 
1 
1 

283 Germanistik/Deutsch 4 
284 Sportpädagogik 2 
285 Geographie/Erdkunde 6 

286 
287 
288 

Germanistik/Deutsch 
Sozialkunde 

Geographie/Erdkunde 

4 
2 

1 

1 
1 
1 

Germanistik/Deutsch 
289 
290 
291 

Wirtschaftswissen-
schaften 

Geographie/Erdkunde 
4 
4 

1 
1 

1 
1 

292 
293 
294 

Anglistik/Englisch 
Französisch 

Italienisch 
11 
11 

2 
2 

1 
1 

295 Anglistik/Englisch 	 m 8 1 3 2 
296 
297 

Französisch 	 w 
Spanisch 	 i 

19 
27 

4 1 
1 3 

1 
1 

3 
5 

298 
299 

Anglistik/Englisch 	 m 
Französisch 	 w 1 1 

300 Psychologie 	 i 1 1 

301 Anglistik/Englisch 	 m 1 
302 Französisch 	 w 4 1 
303 Sportpädagogik 	 i 5 1 

304 Anglistik/Englisch 	 m 3 1 
305 
306 

Französisch 	 w 
Geographie/Erdkunde 	 i 

6 
9 1 

307 Anglistik/Englisch 	 m 2 
308 Spanisch 	 w 4 
309 Sozialkunde 	 i 
310 
311 
312 

Anglistik/Englisch 
Spanisch 

Geographie/Erdkunde 

2 

8 
1 
1 2 

1 
1 

313 
314 

Anglistik/Englisch 
Sportpädagogik 

4 
3 

1 
1 

315 Geographie/Erdkunde 7 

316 Anglistik/Englisch 1 1 
317 
318 

Sozialkunde 
Geographie/Erdkunde 

3 
4 

2 
2 1 

Anglistik/Englisch 
319 Wirtschaftswissen- 6 1 
320 schaften 2 
321 Geographie/Erdkunde 8 1 1 

Sportpädagogik 
322 Wirtschaftswissen- 3 
323 schaften 1 
324 Geographie/Erdkunde 4 



L G 

1 

3 

3 

2 

3 
4 

2 
4 4 

7 

2 
3 

2 

4 
1 
5 1 

4 3 

a 
4 

1 

2 
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L G 
N o c h : T a b ell e 1. D e ut s c h e L e h r a mt s st u d e nt e n n a c h a n g e st r e bt e r A b s c hl u ß p r üf u n g, St u di e nf a c h k o m bi n ati o n 

a n g e g e b e n e n St u di e nf ä c h e r, 

D e v o n 	 i m 	 . . .  
L f d .  
N r.  

L e h r a m t s - 
p r Uf u n g 

	

1 .  	 S t u di e n f a c h  

	

2 .  	 S t u di e n f a c h  
G e - 

s c hl .  
I n s -  

g e s a mt 
1 3 .  	 S t u di e n f a c h  1 .  2 .  3 .  4. 5 .  6.  

N o c h : L A G y m n a si e n 

N o c h: E r st st u di u m 

3 2 5 
3 2 6 
3 2 7 

S p o r t p ä d a g o gi k 
M at h e m ati k 	 Pl  

P h y si k  

1 
3 
4 

3 2 8 S p o r t p ä d a g o gi k 2 1 

3 2 9 
3 3 0 

C h e mi e 	 P l  

Bi ol o gi e  
2 
4 1 

3 3 1 M at h e m ati k 1 0 3 

3 3 2 I n f o r m a ti k  4 
3 3 3 P h y si k  1 4 3 

3 3 4 R e s tli c h e  S t u di e n f a c h -  9 5 7 3 3 1  1 4 5 
3 3 5 k o m bi n a ti o n e n 	 Pl  1 6 1 1 9 4 1 2 2 1 8 2 
3 3 6 2 5 6 2 6 7 1 5 3 3 2 7 

3 3 7 S t u di e nf a c h k o m bi n a ti o n e n 3 7 2 1 4 1 6 6 2 4 0 9 6 6 4 3 8 8 4 
3 3 8 z u s a m m e n 5 0 1 8 8 1 5 1 0 1 5 8 7 1 0 3 5 9 4 1 4 9 

3 3 9 8 7 3 9 1 2 3 1 1 6 3 9 9 6 1 6 9 1 0 3 2 2 3 3 

- Z w ei t s t u di u m 

3 4 0 
3 4 1 
3 4 2 

K u n s t e r zi e h u n g 
P l  

1 6 
1 4 
3 0 

1 
1 

1 
1 
2 

4 
2 4 

4 

3 4 3 M u si k e r zi e h u n g 3 
3 4 4 Pl  3 
3 4 5 

3 4 6 
3 4 7 
3 4 8 

K a t h .  T h e ol o gi e ,  
-  R eli gi o n sl e h r e  	 P l  

G e r m a ni s ti k / D e u t s c h 

3 
3 1 

1 

1 

1 

3 4 9 
3 5 0 
3 5 1 

G e s c hi c h t e  
G e r m a ni s ti k / D e u t s c h 	 Pl  

1 5 
1 4 
2 9 

1 
1 
2 

1  
1 

1 
2 
3 

3 5 2 G e s c hi c h t e 4 1 
3 5 3 
3 5 4 

A n gli s ti k / E n gli s c h  	 Pl  8 
1 2 1 

3 5 5 G ri e c hi s c h  3 
3 5 6 L a t ei n  	 P l  1 
3 5 7 4 2 

3 5 8 
3 5 9 
3 6 0 

G e r m a ni s ti k / D e u t s c h 
A n gli s ti k / E n gli s c h  	 P l  

7 
1 4 
2 1 

3 

3 
1 
1 

3 6 1 
3 6 2 
3 6 3 

A n gli s ti k / E n gli s c h  
F r a n z ö si s c h  	 P l  1 1 

1 1 
1 
1 

3 6 4 A n gli s ti k / E n gli s c h  
3 6 5 S p a ni s c h 	 P l  4 
3 6 6 4 

3 6 7 
3 6 8 
3 6 9 

Wi r t s c h a f t s wi s s e n -  
s c h a f t e n  	 P l  

G e o g r a p hi e / E r d k u n d e 

2 
2 
4 

1 
1 
2 _1 

3 7 0 
3 7 1 
3 7 2 

M at h e m ati k 
P h y si k  	 P l  

1 9 
5 

2 4 1 
1 
1 

2 

2 

3 7 3 
3 7 4 
3 7 5 

C h e mi e 
Bi ol o gi e  	 P l  

2 
1 0 
1 2 

1 
1 

1 
4 
5 

3 7 6 R e s tli c h e  S t u di e n f a c h -  3 0 3 1 5 2 
3 7 7 
3 7 8 

k o m bi n a ti o n e n 	 P l  2 7 
5 7 

1 
4 1 

2 
7 

1 
3 

3 7 9 
3 8 0 
3 8 1 

S t u di e nf a c h k o m bi n a ti o n e n 
z u s a m m e n 	 P l  

1 0 4 
1 1 6 
2 2 0 

1 4 

1 9 

3 

3 
7 

1 3 
1 
1 

1 1 
9 

2 0 

4 
8 

1 2 

- E r g ä n z u n g s -, 
E r w ei t e r u n g s -,  
Z u s a t z s t u di u m 

3 8 2 
3 8 3 
3 8 4 

E v a n g. 	 T h e ol o gi e,  
-  R eli gi o n sl e h r e  	 P l  

7 
6 

1 3 

1 
3 
4 

1 
1 
2 

1 
1 2 

3 2 5  
3 2 6  
3 2 7  

3 2 8  
3 2 9  
3 3 0  

3 3 1  
3 3 2  
3 3 3  

2 
	

3 3 4  
3 3 5  

2 
	

3 2 6  

1 1  	 1 8  	 3 3 7  
7  	 1 1  	 3 3 8  

1 8  	 2 9  	 3 3 9  
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u n d F a c h s e m e st e r i n B a y e r n i m Wi nt e r s e m e st e r 1 9 9 9 / 0 0 ( o h n e B e r ü c k si c hti g u n g d e r R ei h e nf ol g e d e r 

mit S a m m el p o siti o n R e stli c h e ) 

1 0. 1 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1 5. 1 6. 1 7. 1 8. 1 9. 
2 0.  u n d  
h ö h e r e n 

L f d .  
N r,  

F a c h s e m e s t e r 

7.  8.  9.  

; 

1 
2 
3 

	

8 	 4 	 1 2 	 4 	 1 2 

	

1 6 	 8 	 3 1 	 6 	 1 7 

	

2 4 	 1 2 	 4 3 	 1 0 	 2 9 

	

4 6 6 	 1 1 3 	 4 4 5 	 1 0 3 	 4 3 3 	 1 1 4 

	

5 8 8 	 1 9 3 	 5 6 1 	 1 7 9 	 4 7 8 	 1 4 4 

	

1 0 5 4 	 3 0 6 	 1 0 0 6 	 2 8 2 	 9 1 1 	 2 5 8 

3 

8 

1 

2 

2 
1 
3 

1 
1 
2 

1 

1  

2 
2 
4 

2 
3 

1 

3 4 0  
3 4 1  
3 4 2  

3 4 3  
3 4 4  
3 4 5  

3 4 6  
3 4 7  
3 4 8  

3 4 3  
3 5 0  
3 5 1  

3 5 2  
3 5 3  
3 5 4  

3 ' 5 5  
3 5 6  
3 5 7  

3 5 8  
3 5 9  
3 6 0  

3 6 1  
3 6 2  
2 6 3  

3 6 4  
3 5 5  
3 6 6  

3 6 7  
3 6 8  
3 8 9  

3 7 0  
3 7 1  
8 7 2  

3 7 3  
3 7 4  
3 7 5  

3 7 6  
3 7 7  
3 7 8  

7 	 8 	 1 2 	 7 	 1 0 

1 0 	 4 	 9 ,  	 1 0 1 	 1 2 

1 7 	 1 2 F 	 2 1 	 1 7 	 2 2 

7 
1 5 	 1 4 
2 1 	 2 1 

3 7 9  
3 8 0  
3 8 1  

1 
4 
5 

1 

3 
2 
5 

2 
2 
4 

3 8 2  
3 8 3  
3 8 4  _1 

4 
4 
8 

2 

a 
2 

2 
1 6 	 2 
2 5 	 4 

3 0 6 	 5 4 	 1 2 2 	 2 0 	 3 7  
3 0 0 	 6 1 	 8 9 	 2 5 	 2 9 
6 0 6 	 1 1 5 	 2 1 1 	 4 5 	 6 6 

1 
3 
4 

1 
1 

3 
2 
5 

2 

1 
2 

2 

2 

7 



2 

2 

2 

3 

3 

1 

1 

3 
1 
4 

1 

- 

2 
1 
3 

409 
410 
411 

2 	412 
3 	413 
5 	414 

1 	415 
4 	416 

417 
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Noch: Tabelle 1. Deutsche Lehramtsstudenten nach angestrebter Abschlußprüfung, Studienfachkombination 
angegebenen Studienfächer, 

Lfd. 
Nr. 

Lehramts- 
prUfung 

1. Studienfach 
2. Studienfach 

Ge- 
schl. 

Ins- 
gesamt 

Devon 	im 	... 

3. Studienfach 1. 2. 3. 4.  5.  6.  

LG 
und Fachsemester in Bayern im Wintersemester 1999/00 (ohne Berücksichtigung der Reihenfolge der 
mit Sammelposition Restliche) 

Fachsemester 

10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 
20. und 
höheren 

Lfd. 
Nr. 

7.  8.  9.  

- 73 - 

2 

1 
2 	1 
3 	1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 2 

1 
2 
3 

3 	- 	3 	1 	3 	2 	2 	4 	3 
7 	3 	3 	1 	3 	4 	2 	2 	- 

10 	3 	6 	2 	6 	6 	4 	6 	3 

2 	1 
2 	1 

a 	1 
3 	1 

1 
1 
2 

1 	1 	1 
4 	- 	1 s 	1 	2 

1 
2 
3 

2 
2 

1 

1 

3 
1 
4 

1 

1 
1 
2 

- 	- 	4 	 1 	3 	 1 	2 
5 	3 	7 	 4 	3 	5 	1 	2 
5 	•3 	11 	 5 	6 	5 	2 	4 

1 	1 	3 	 2 	- 	2 	- 	1 
2 	3 	- 	1 	1 	3 	3 	4 	3 
3 	4 	3 	1 	3 	3 	5 	4 	4 

4 
7 

11 

2 
2 

2 
2 

1 	ii 	3 
3 
4 	1 

400 
1 	401 
1 	402 

1 	403 
1 	404 
2 	405 

1 	40E 
1 	407 
2 	408 

- - - 
- - 	 - 
- - 	 - 

1 
3 	1 	2 
4 	1 	2 

1 
3 	1 
4 	1 

_ _ - 418 
1 - 	- 419 
1 	- 	- 	420 

ii 	421 
1 	1 	422 
1 	2 	423 

424 
425 
426 

- 1 	2 	427 _ 	 _ 	 428 
- - 1 2 429 

_ _ - 430 
1 	 - 	431 
1 - - 432 

- 	433 
1 	434 
1 	435 

- - - - 435 
- - - - 437 
- - 	 - 438 

439 
440 
441 

3 	1 	- 	1 
1 	1 	1 	- 
4 	2 	1 	1 

1 	- 	 1 	448 
1 	- 	 1 	449 
2 	 - 	2 450 

1 
4 

385 
386 
387 

388 
389 
390 

1 	391 
1 	392 
2 	393 

1 
5 

1 

2 

3 

1 

1 

2 

2 

2 

2 

1 
1 

445 
446 
447 

448 
449 
450i 

442 
443 
444 

433 
434 
435 

439 
440 
441 

427 
428 
429 

430 
431 
432 

436 
437 
438 

418 
419 
420 

421 
422 
423 

424 
425 
426 

415 
416 
417 

412 
413 
414 

409 
410 
411 

403 
404 
405 

406 
407 
408 

400 
401 
402 

Noch: LA Gymnasien 
Noch: -Ergänzungs-, 

Erweiterungs-, 
385 
386' 
387 

388 
389 
390 

Zusatzstudium Kath. 	Theologie, 	 ei 
- Religionslehre 	 frl 

11 
12 

1 
5 

4 
3 

1 
1 

1 
23 7 2 1 

Philosophie 	 ei 25 2 5 3 2 
Pl 29 9 2 5 4 3 2 54 11 7 5 7 3 4 

Geschichte 	 ei 55 9 8 5 1 4 1 
frl 87 10 25 14 3 4 4 142 19 33 19 4 8 5 

Griechisch 	 ei 2 
Pl 12 3 2 1 4 

17 3 2 3 4 
Latein 

rr 
9 1 2 

1 
2 

15 2 1 2 
Deutsch für Ausländer 	 ei 9 4 1 3 1 

Pl 41 5 9 9 6 4 2 50 13 10 9 5 2 
Germanistik/Deutsch 35 4 10 2 2 

frl 67 13 17 13 9 5 1 102 17 27 19 11 7 7 
Anglistik/Englisch 11 2 1 1 3 

1•4 23 8 3 2 1 
34 7 8 4 3 1 3 

Französisch 	 ei 10 1 2 1 1 
Pl 29 3 3 6 2 

39 4 8 3 7 3 
Italienisch 	 ei 31 1 4 4 5 2 1 

Pl 95 15 13 5 5 
126 16 17 12 13 7 6 

Spanisch 	 ei 40 9 4 1 3 3 w 93 19 15 12 6 7 
133 25 24 16 7 9 10 

Russisch 	 ei 4 1 1 
w 3 2 

7 1 3 
Psychologie 

w 
19 
37 
56 

3 
4 
7 

1 
1 

9 
14 

3 
5 
8 

Schulpädagogik 	 ei 31 8 2 5 w 32 7 3 9 1 6 
63 15 15 1 11 

Sozialkunde 	 ei 61 10 10 6 5 4 2 
Pl 61 11 16 7 3 3 

122 21 26 14 12 7 5 
Wirtschaftswissen- 2 1 schaften. 	 frl 9 2 2 

11 3 2 
Mathematik 	 in 4 1 2 

frl 1 1 1 
9 2 3 1 

Informatik 	 ei 33 16 5 5 2 4 
frl 26 8 2 11 5 

59 24 7 16 2 9 
Physik 	 ei 4 1 

Pl 2 1 
10 3 1 1 

Chemie 	 in 1 1 
Pl 3 

4 1 
1 
1 

Geographie/Erdkunde 	 ei 41 7 8 3 3 3 1 
Pl 48 14 7 4 1 6 3 

83 21 15 7 4 9 	4 
Restliche Studienfach- ei 
kombinationen 	 frI 

8 
7 

1 1 
15 1 1 1 

391 
392 
393 

334 
395 
396 

397 
398 
339 

394 
395 
396 

397 
398 
399 

1 	- 	2 	 1 
3 	- 	3 	1 	2 
4 	- 	5 	1 	3 

3 	3 	1 	 1 
3 	1 	- 	 "' 
6 	4 	 1 

2 
1 
3 

1 

1 	1 

1 

1 

1 
1 

2 

2 

1 
1 
2 

2 
1 
3 

442 
443 
444 

445 
446 
447 

1 
1 

2 
2 

2 

2 

2 
1 
3 
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L G 
N o c h : T a b ell e 1. D e ut s c h e L e h r a mt s st u d e nt e n n a c h a n g e st r e bt e r A b s c hl u ß p r üf u n g, St u di e nf a c h k o m bi n ati o n 

a n g e g e b e n e n St u di e nf ä c h e r, 

D a v o n  	 i m  . . .  
L f d .  
N r .  

L e h r a m t s -  
p r ü f u n g  

	

1 .  	 S t u d i e n f a c h  

	

2 .  	 S t u d i e n f a c h  
G e -  

s c h l .  
I n s -  

g e s a m t  
3 .  	 S t u d i e n f a c h  1. 2 .  3 .  4 .  5 .  6 .  

N o c h : L A G y m n a si e n 

N o c h : - E r g ä n z u n g s -, 

4 5 1  E r w eit e r u n g s -, S t u d i e n f a c h k o m b i n a t i o n e n  	 i s  4 5 6  7 6  7 4  5 4  2 7  3 4  2 4 
4 5 2 Z u s a t z s t u di u m z u s a m m e n  7 3 7  1 3 4  1 3 5  1 1 4  5 8  6 0  3 2 
4 5 3 1 1 9 3  2 1 0  2 0 9  1 6 8  8 5  9 4  5 6 

- W e i t e r s t u d i u m  
z u r  V e r b e s s e -  
r u n g  d e r  N o t e  

4 5 4  M a t h e m a t i k  	 is  2  
4 5 5  P h y s i k  
4 5 6  2  

4 5 7  R e s t l i c h e  S t u d i e n f a c h -  2  1 
4 5 8  k o m b i n a t i o n e n  4  3 
4 5 9  4 

4 6 0  S t u d i e n f a c h k o m b i n a t i o n e n  7  1 2  
4 6 1  z u s a m m e n  4  3  
4 6 2  1 1 4  2  

4 8 3  I n s g e s a mt 	 i s  4 2 8 8  5 0 7  1 4 1  4 6 9  9 3  4 8 3  1 1 2 
4 6 4  5 8 7 5  9 5 7  2 3 6  7 0 8  1 6 2  6 6 3  1 8 9 
4 6 5  1 0 1 6 3  1 4 6 4  3 7 7  1 1 7 7  2 5 5  1 1 4 6  3 0 1 

u n d F a c h s e m e st e r i n B a y e r n i m Wi nt e r s e m e st e r 1 9 9 9 / 0 0 ( o h n e B e r ü c k si c h ti g u n g d e r R ei h e nf ol g e d e r 

mit S a m m el p o siti o n R e stli c h e ) 

F a c h s e m e s t e r  
-  L f d .  

N r .  

7 .  8 .  9 .  1 0 .  1 1 .  1 2 .  1 3 .  1 4 .  1 5 .  1 6 .  1 7 .  	 1 8. 

I 

1 9. 
2 0 .  u n d  
h ö h e r e n 

1 8 ;  
4 6  i  
6 4  

8  
1 9  
2 7  

2 1  
2 2  
4 3  

5  
6 

1 1  

2 1  
2 0  
4 1  

1 3  
1 2  
2 5  

1 5  
2 2 
3 7 

1 1 
1 0 
2 1 

2 1  
7  

2 5  

8  
5  

1 3 

6  
1 0 
1 6 

2 

3 

5 
4 
9 

1 3 
1 5 
2 9 

4 5 1 
4 5 2 
4 5 6 

3 4 5 4 
-  4 5 5 

3 4 5 6 

4 5 7 

1 
1 

0 =  

4 5 8 
4 5 9 

3 1 4 6 0 

1 
1 3 1 

4 6 1 
4 6 2 

4 9 1  
6 4 4  

1 1 3 5  

1 2 9  
2 1 6  
3 4 5  

9 7 6 
5 9 2 

1 0 7 0  

1 1 5  
1 9 5  
3 1 0  

4 6 4  
5 1 1 
9 7 5  

1 3 3  
1 7 1  
3 0 4  

3 2 8  
3 3 6  
6 6 4  

6 8  
7 6  

1 4 4  

1 4 7  
1 0 0  
2 4 7  

2 3 
3 1 
5 9 

4
3 9 
B S 

7 
1 0 
1 7 

1 7 
1 2 
2 9 

3 2 
2 7 
5 3 

4 5 3 
4 6 4 
4 9 5 
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Tabelle 2. Mit Erfolg abgelegte Erste Staatsprüfungen für das Lehramt an Gymnasien 

(Erhebungszeitraum 01.04.1999 bis 31.03.2000) 

Erfolgreiche Prüfungsteilnehmer1)  im 
Fächerverbindung Sommersemester 1999 Wintersemester 1999/00 

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt 

Evang. Religionslehre, Latein - 	  - - - - 1 1 
Evang. Religionslehre, Deutsch 	  2 2 4 2 2 4 
Evang. Religionslehre, Englisch 	  2 2 4 1 1 2 
Evang. Religionslehre, Sport 	  - 1 1 - 2 2 
Evang. Religionslehre, Mathematik 	 3 3 6 2 1 3 

Kath. Religionslehre, Latein 	  6 3 9 3 1 4 
Kath. Religionslehre, Deutsch 	  4 14 18 3 9 12 
Kath. Religionslehre, Englisch 	  4 2 6 - 1 1 
Kath. Religionslehre, Sport 	  3 1 4 - 1 1 
Kath. Religionslehre, Mathematik 	  2 3 ' 	5 1 1 2 

Geschichte, Englisch 	  18 28 46 17 20 37 
Geschichte, Englisch, Philosophie 	 1 - 1 - , - 

Latein, Griechiscn 	  5 3 8 4 3 7 
Latein, Psychologie 	  1 - 1 1 - 1 

Deutsch, Geschichte 	  35 55 90 43 50 93 
Deutsch, Geschichte, Philosophie 	 - - - - 1 1 
Deutsch, Latein 	  2 7 9 2 10 12 
Deutsch, Latein, Geschichte 	  1 - 1 - - - 
Deutsch, Englisch 	  16 43 59 13 38 51 
Deutsch, Französisch 	  5 28 33 2 21 23 
Deutsch, Französisch, Philosophie 	 - - - - 1 1 
Deutsch, Sozialkunde 	  3 8 11 9 6 15 
Deutsch, Informatik 	  - 1 1 - - - 
Deutsch, Erdkunde 	  16 11 27 15 19 34 
Deutsch, Erdkunde, Spanisch 	  - 1 1 - - - 

Englisch, Latein 	  2 4 6 3 12 15 
Englisch, Französisch 	  8 44 52 2 48 50 
Englisch, Spanisch 	  1 2 3 2 3 5 
Englisch, Italienisch 	  2 1 3 1 4 5 
Englisch, Russisch 	  - 2 2 - - - 
Englisch, Sozialkunde 	  1 6 7 6 4 10 
Englisch, Erdkunde 	  10 26 36 12 16 28 
Englisch, Psychologie 	  .. 3 3 - - - 

Französisch, Latein 	  2 10 12 2 8 10 

Sport, Latein 	  2 3 5 1 - 1 
Sport, Deutsch 	  6 10 16 6 11 17 
Sport, Englisch 	  14 15 29 13 9 22 
Sport, Wirtschaftswissenschaften 	 4 2 6 12 3 15 
Sport, 	Mathematik ....... ...... ....... ...................... 	 12 13 25 19 8 27 

Wirtschaftswissenschaften, Englisch 	 5 6 11 3 4 7 
Wirtschaftswissenschaften, Mathematik 	 4 1 5 5 9 14 
Wirtschaftswissenschaften, Erdkunde 	 7 6 13 8 7 15 
Mathematik, Psychologie 	  1 6 7 - 4 4 
Mathematik, Physik 	  73 23 96 79 14 93 
Mathematik, Physik, Informatik .... ......... ....... 	 - - - - 1 1 

Chemie, Biologie 	  17 37 54 24 30 54 

Kunsterziehung 	  5 8 13 18 18 36 

Musik 	  1 - 1 20 18 38 

Insgesamt 306 444 750 354 420 774 

1)Ohne naehtZgliche Erweiterungsque.lifikationen, ohne Nachqualiftkationen bei außerhalb Bayerns abgelegten Lehramts-
prüfungen, ohne Wiederholungen zur Verbesserung der Prüfungsnote. 
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Tabelle 3. Studienreferendare für das Lehramt an Gymnasien nach der Fächerverbindung 

(Stand: März 2000) 

Fächerverbindung 

Studienreferendare 
*nsgesamt 

davon mit Ausbildungsende im 
September 2000 Februar 2001 September 2001 Februar 2002 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

ins- 
gesamt 

mann- 
lich 

weib- 
lich 

männ- 
lich 

weibT  
lich 

mann- 
lich 

weib- 
lich 

männ- 
lich 

web-
lid I 

Evang. Religionslehre, Latein 	 3 1 
Evang. Religionslehre, Deutsch 	 5 7 12 1 1 1 3 1 1 2 
Evang. Religionslehre, Deutsch, 

Geschichte 	  
Evang. Religionslehre, Deutsch, 

Latein 	  
Evang. Religionslehre, Deutsch, 

Englisch 	  
Evang. Religionslehre, Deutsch, 

Sport 	  
Evang. Religionslehre, Deutsch, 

Mathematik 	  
Evang. Religionslehre, Deutsch, 

Erdkunde 	  1 1 
Evang. Religionslehre, Englisch 	 2 10 12 
Evang. Religionslehre, Sport 	 4 5 9 
Evang. Religionslehre, Mathematik 	 7 8 15 
Evang. Religionslehre, Mathematik, 

Psychologie 	  1 
Evang. Religionslehre, 

Kunsterziehung 	  - 1 

Kath. Religionslehre, Latein 	 17 8 25 
Kath. Religionslehre, Latein, 

Geschichte 	  
Kath. Religionslehre, Latein, 

Griechisch 	  
Kath. Religionslehre. Latin, 

Französisch 	  
Kath. Religionslehre, Deutsch 	 21 40 61 11 4 1 3 2 
Kalb. Religionslehre, Deutsch, 

Geschichte 	  
Kath. Religionslehre, Deutsch,  

Französisch 	- 
Kath. Religionsiehre, Deutsch, 

Spanisch 	  
Kath. Religionslehre, Deutsch,  

Sozialkunde 	  1 1 
Kati. Religionsiehre, Englisch 	 11 10 21 1 
Kath. Religionslehre, Ervlisch, 

Geschichte 	  - 1 1 
Kalb. Religionslehre, 4 2 
Kati. Religionslehre, Mathematik 10 18 
Kath. Ragionsiehre, Mathemalik, 

Philosophie 	  
Kath.Religionsietre, MaternaVx. 

Verhcherisgest61e.npädagogik 	 - 1 - 

Geschicite, Englisch 	  r64 129 17 17 12 15 15 19 12 13 
Geschichte, Englisch, Philosophie 	 1 1. - 
Geschichte, EngNsch, Sozialkunde . 5 2 a 

schichte, Enggsch, Erdkunde 	 2 1 3 
Geschichte, Chemie, Biologie 	 1 

Latish, Griechisch 	  2 2, ' 
Latein, Griechisch, Philasophie 	 
Isaiah, Gilechisdl, Geschichtei 	 a 
Latch, Griecitadl, Englisch 	 1 
Leek% Gf.ethisch, Russisch 	 1 
Utah, Griechisch, Chants 	 1 
Latein, Psychologie 	  1 2 3 

Deutsch, Geschichte 	  88 130 218 28 28 21 23 19 47 
. 

20 29 

Deutsch, Geschichte, Philcesphe 2 2 4 - 
1 Deutsch, Gorx.hichte, Psychologie 	 

Deutsch, GA!,.,-..;.,ti-e, Sozfakunde .. 
Deutsch, Gesict..ice, Erditunde 	 

- 
25 
10 
9 

2 
23 
4 

40 

2 
48 
14 
43 

- 
11 
2 i I 

3 
1 

14 

5 
4 
I 

5 

8 

3 
3 1 1  

5. 

10 
... 

Deutsch, L,,--1=:in, FilisskcrAie 	 1 1 
Deutsch.1,Ft.:kain, Gc.ic'.' 2 1 3 
Deutsch,11. - 'eln, (‘'.:;41.-coì-lsk.ch 4 15 1 

Quelle: Beyertches ;.7..aeßerdnisteritstri far Unterricht und 
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Noch: Tabelle 3. Studienreferendare für das Lehramt an Gymnasien nach der Fächerverbindung 
(Stand: März 2000) 

Fächerverbindung 

Studienrefereridare 
insgesamt 

davon mit Ausbildungsende im 
September 2000 Februar 2001 September 2001 Februar 2002 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

ins- 
gesamt 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

Deutsch, Latein, Italienisch 	 - 3 3 - - - 2 - 1 - - 
Deutsch, Latein, Französisch 	 - 	- 1 1 - 1 - - - - - - 
Deutsch, Latein, Sport 	  - 1 1 - 1 - - - - - - 
Deutsch, Englisch 	  43 146 189 15 45 9 40 13 36 6 25 
Deutsch, Englisch, Geschichte 	 - 5 5 - 1 - 1 - 3 - 
Deutsch, Englisch, Italienisch 	 - 3 3 - 2 - - - 1 - - 
Deutsch, Englisch, Französisch 	 - 2 2 - 1 - 1 - - - - 
Deutsch, Englisch, Spanisch 	 1 1 2 - 1 - - 1 - - 
Deutsch, Englisch, Russisch 	 - 2 2 - 2 - - - - - - 
Deutsch, Englisch, Sport 	 - 1 1 - - - - 1 - - 
Deutsch, Englisch, Erdkunde 	 - 1 1 - - - - - 1 - - 
Deutsch, Französisch 	  7 80 87 - 20 2 13 2 31 3 16 
Deutsch, Französisch, Geschichte 	 - 3 3 - - 2 - 1 - 
Deutsch, Französisch, Italienisch 	 - 3 3 - 1 - 1 - 1 - - 
Deutsch, Französisch, Spanisch 	 - 5 5 - 1 - 2 - 2 - - 
Deutsch, Französisch, Psychologie 	 - 1 1 - - - - - 1 - 
Deutsch, Französisch, Sozialkunde 	 1 - 1 1 - - - - - : - 
Deutsch, Französisch, Erdkunde 	 - 1 1 - - - 1 - - - - 
Deutsch, Italienisch, Geschichte 	 2 1 3 - - - - 1 1 1 - 
Deutsch, Italienisch, Erdkunde .... 	 - 1 1 - - - - - - - 1 
Deutsch, Spanisch, Geschichte 	 1 2 3 - - 1 1 - - - 1 
Deutsch, Spanisch, Erdkunde 	, 1 1 2 - - 1 1 - - - - 
Deutsch, Sozialkunde 	  16 18 34 5 6 5 1 2 5 4 6 
Deutsch, Erdkunde 	  34 39 73 7 12 8 10 8 8 11 9 
Deutsch, Erdkunde, Sport 	 2 - 2 - - 1 - 1 - - - 
Deutsch, Musik 	  1 2 3 - - 1 2 - - - - 

Englisch, Latein 	  6 22 28 1 8 1 3 1 4 3 7 
Englisch, Französisch 	  19 134 153 9 44 2 30 6 31 2 29 
Englisch, Französisch, Geschichte 	 1 1 - - 1 - - - - 
Englisch, Französisch, Italienisch 	 - 4 4 - - - 2 - 2 - - 
Englisch, Französisch, Spanisch 	 1 4 5 1 1 - 3 - - - - 
Englisch, Französisch, Sport 	 1 1 - - - - - - 1 

6 6 12 2 1 1 5 2 - 1 - Englisch, Italienisch 	  
Englisch, Italienisch, Geschichte 	 - 1 1 - 1 - - - - - - 
Englisch, Italienisch, Spanisch 	 - 2 2 - 2 - - - - - - 
Englisch, Italienisch, Sport 	 - 1 1 - - - - - 1 - - 
Englisch, Spanisch 	  3 23 26 - 8 - 8 1 3 2 4 

- - 1 1 - - - - - - Englisch, Spanisch, Sozialkunde 	 
Englisch, Spanisch, Erdkunde 	 1 - 1 - - - - - 1 - 
Englisch, Russisch 	  - 7 7 5 - - 2 - 
Englisch, Russisch, Erdkunde..... 	 1 1 - 1 - - - - , - 
Englisch, Psychologie ...,....... ..... 	 - 3 3 - - 2 - - 
Englisch, Sozialkunde 	  . 	3 10 13 - 1 - 2 - 5 3 2 
Englisch, Biologie, 

Wirtschaftwissenschaften 	 - 1 1 - - - - - 1 - - 
Englisch, Erdkunde 	  38 71 109 13 20 4 17 9 22 12 12 
Englisch, Erdkunde, Sport 	 2 1 3 - - - 2 - - 1 
Englisch, Erdkunde, Sozialkunde 	 - 1 1. ' - , 	1 - - - 
Englisch, Musik 	 , - 1 1 - 1 - - - 

Französisch, Latein 	  4 21 25 - 7 - 2 2 8 2 4 
Französisch, Latein, Geschichte .... 1 1 2 1 - - - 1 - - 
Französisch, Latein, Italienisch 	 1 1 2 - 1 - - 1 - - 

Spanisch, Mathematik, Physik 	 1 - 1 - 1 - - - - - 

Russisch, Chemie, Biologie 	 1 - 1 - - - - - - 1 - 

Sport, Latein 	  7 5 12 1 1 1 1 4 3 . 	1 - 
Sport, Deutsch 	  17 38 55 4 13 4 ' 	2 6 , 	11 1 	3 , 	12 
Sport, Englisch 37 40 77 11 13 7 ' 	6 13 18 6 3 
Sport, Wirtschaftswissenschaften 	 26 6 32 7 1 8 1 5 2 6 2 
Sport, MathematiK ...._ .... „... 	 40 29 69 11 6 5 6 15 11 ' 	9 ' 	6 
Sport, Mathematik, Informatik 	 5 2 7 1 1 1 - 3 , 	1 1 	- - 
Sport, Musik 	 I - 1 - - - - _ 1 - 

Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus. 
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Noch: Tabelle 3. Studienreferendare für das Lehramt an Gymnasien nach der Fächerverbindung 

(Stand: März 2000) 
Studienreferendare 

insgesamt 
, , davon mit Ausbildungsende im 

_ September 2000 ' Februar 2001 September 2001 , Februar 2002 
Fächerverbindung 

männ- 
lich 

weib- 	' 
lich 

ins- 
gesamt 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

männ- ' 
lich 

weib- 
lich 

männ- 
rich 	' 

weib- 
rich 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

Wirtschaftswissenschaften, 
Englisch 	  9 15 24 - 2 1 3 5 6 3 4 

Wirtschaftswissenschaften, 
Mathematik 	  10 27 37 3 9 2 7 - - 5 11 

Wirtschaftswissenschaften, 
Mathematik, Psychologie 	 - 1 1 - 1 - - - - - 

Wirtschaftswissenschaften, 
Mathematik, Sport 	  - 1 1 - 1 - - - - - - 

Wirtschaftswissenschaften, 
Mathematik, Informatik 	 - 3 3 - 3 - - - - - - 

Wirtschaftswissenschaften, 
Erdkunde 	  23 17 40 10 8 4 - 7. 7 2 2 

Mathematik, Psychologie 	 4 12 16 1 4 2 2 - 4 1 2 

Mathematik, Physik 	  215 77 292 65 25 43 20 59 20 48 12 

Mathematik, Physik, Informatik 	 14 5 19 6 2 2 - 2 2 4 1 

Physik, Chemie 	 . Mathematik, - 1 1 - - - - - - 1 

Mathematik, Physik, Sport 	 1 3 4 - 1 - - - 2 1 - 

Mathematik, Erdkunde, Psychologie. 1 1 - 1 - - - - - 

Chemie, Biologie 	  74 97 171 27 20 15 21 16 35 16 21 

Chemie, Biologie, Sport 	 1 - 1 - - - - - 1 - 

Chemie, Erdkunde, Biologie 	 1 - 1 - - 1 - - - - 

Kunsterziehung 	  23 38 61 2 9 6 12 5 9 10 . 	8 

Musik 	  37 23 60 - - 19 11 - - 18 12 

Insgesamt 1 054 1 483 2 537 303 413 232 349 273 422 246 299 

Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus. 
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Tabelle 4. Studienreferendare für das Lehramt an Gymnasien nach Geburtsjahren 
(Stand: März 2000) 

davon sind ... geboren 
1976 1963 
oder 

später 
1975 1974 1973 1972 1971 1970 1969 1968 1967 1966 1965 1964 oder 

früher 

Männlich 1 054 - 4 34 94 193 229 208 129 70 39 21 7 7 19 
Weiblich 1 483 - 22 137 295 334 296 158 92 44 42 17 10 8 28 

Insgesamt 2 537 - 26 171 389 527 525 366 221 114 81 38 17 15 47 

Tabelle 5. Mit Erfolg abgelegte Zweite Staatsprüfungen für das Lehramt an Gymnasien 1999/00 

Fächerverbindung 
Erfolgreiche Prüfungsteilnehmer1)  im 

September 1999 Februar 2000 
männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt 

Evang. Religionslehre, Latein 	  3 1 4 1 - 1 
Evang. Religionslehre, Latein, Sport 	  1 - 1 - - - 
Evang. Religionslehre, Deutsch 	  1 3 4 - 3 3 
Evang. Religionslehre, Englisch 	  - 3 3 1 4 5 
Evang. Religionslehre, Sport 	  1 - 1 - 1 1 
Evang. Religionslehre, Mathematik 	  - 1 1 1 1 2 
Kath. Religionslehre, Latein 	  7 3 10 6 4 10 
Kath. Religionslehre, Deutsch 	  4 5 9 6 8 14 
Kath. Religionslehre, Deutsch, Geschichte 	 3 - 3 1 1 2 
Kath. Religionslehre, Deutsch, Philosophie 	 - - - - 1 1 
Kath. Religionslehre, Englisch 	  3 2 5 3 3 6 
Kath. Religionslehre, Englisch, Geschichte 	 - 1 1 1 1 2 
Kath. Religionslehre, Sport 	  1 1 2 - 1 1 
Kath. Religionslehre, Mathematik 	  2 4 6 2 2 4 
Kath. Religionslehre, Chemie, Biologie 	 1 - 1 - - 
Latein, Griechisch 	  1 - 1 - - - 
Latein, Griechisch, Geschichte 	  1 - 1 - 1 
Latein, Spanisch, Sport 	  - - - I - 1 
Latein, Psychologie 	  - 1 1 - - - 
Deutsch, Geschichte 	  32 23 55 17 26 43 
Deutsch, Geschichte, Philosophie 	  1 - 1 3 - 3 
Deutsch, Geschichte, Sozialkunde 	  8 8 16 7 8 15 
Deutsch, Geschichte, Erdkunde 	  3 - 3 - 3 3 
Deutsch, Geschichte, Wirtschaftswissenschaften 	 1 - 1 - - 
Deutsch, Latein 	  3 11 14 2 6 8 
Deutsch, Latein, Griechisch 	  1 1 2 - - - 
Deutsch, Englisch 	  16 54 • 70 8 25 33 
Deutsch, Englisch, Philosophie 	  - 1 1 - - - 
Deutsch, Englisch, Geschichte 	  1 - 1 1 - 1 

1 - 1 - - Deutsch, Englisch, Französisch 	  
Deutsch, Englisch, italienisch 	 - - - 2 2 
Deutsch, Englisch, Spanisch 	  - - - - 1 1 
Deutsch, Französisch 	  3 25 28 3 18 21 
Deutsch, Französisch, Beratungslehrer 	 - 1 1 - - - 
Deutsch, Französisch, Geschichte 	  1 1 - 1 1 
Deutsch, Italienisch, Sozialkunde 	  - - - - 1 1 
Deutsch, Spanisch, Geschichte 	  - - - 1 1 
Deutsch, Spanisch, Sport 	  1 • 1 - - - 
Deutsch, Russisch, Sozialkunde 	  1 1 - - - 
Deutsch, Psychologie 	  1 1 - - - 
Deutsch, Sozialkunde 	  3 5 8 2 2 4 

Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus. 
1)Ohne Wiederholer zur Verbesserung der Prüfungsnote. 
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Noch: Tabelle 5. Mit Erfolg abgelegte Zweite Staatsprüfungen kw das Lehramt an Gymnasien 1999/00 

Erfolgreiche Prüfungsteilnehmerli im 
September 1999 

männlich weiblich 
Fächerverbindung 

Deutsch, Erdkunde 	  
Deutsch, Musik 	  

Englisch, Geschichte 	  
Englisch, Geschichte, Sport 	  
Englisch, Geschichte, Sozialkunde 	  
Englisch, Geschichte, Erdkunde 	  
Englisch, Latein 	  
Englisch, Französisch 	  
Englisch, Französisch, Italienisch 	  
Englisch, Französisch, Spanisch 	  
Englisch, Französisch, Sozialkunde• 	  
Englisch, Italienisch 	  
Englisch, Italienisch, Erdkunde 	  
Englisch, Spanisch 	  
Englisch, Spanisch, Geschichte 	  
Englisch, Russisch 	  
Englisch, Psychologie 	  
Englisch, Sozialkunde 	  
Englisch, Sozialkunde, Philosophie 	  
Englisch, Erdkunde 	  
Englisch, Erdkunde, Sport 	  
Englisch, Musik 	  

Französisch, Latein 	 
Französisch, Latein, Italienisch 	  

Sport, Latein 	  
Sport, Deutsch 	  
Sport, Englisch 	  
Sport, Wirtschaftswissenschaften 	  
Sport, Mathematik 	  
Wirtschaftswissenschaften, Englisch 	  
Wirtschaftswissenschaften, Mathematik 	 
Wirtschaftswissenschaften, Mathematik, Informatik 
Wirtschaftswissenschaften, Erdkunde 	  
Wirtschaftswissenschaften, Erdkunde, Sport 	 

Mathematik, Geschichte, Physik 	  
Mathematik, Russisch, Physik 	  
Mathematik, Psychologie 	  
Mathematik, Physik 	  
Mathematik, Physik, Sport 	  
Mathematik, Physik, Informatik 	  
Mathematik, Erdkunde, Wirtschaftswissenschaften 

Chemie, Biologie 	  
Chemie, Biologie, Sport 	  
Chemie, Französisch, Biologie 	  

Kunsterziehung 	  

Musik 	  
Insgesamt 

Februar 2000 
insgesamt männlich weiblich insgesamt 

19 3 8 11 
1 1 

29 12 25 37 
1 
3 1 2 3 
1 
8 1 1 

53 3 38 41 
2 1 1 
1 1 1 

1 1 
3 2 2 

1 1 
8 3 4 
1 
2 1 3 4 
1 2 2 
2 1 1 2 
1 1 1 

29 7 13 20 
1 

1 1 

10 1 4 5 
1 1 1 

2 1 1 2 
8 5 11 16 

20 3 11 14 
14 9 6 15 
9 4 6 10 

4 3 3 
6 6 7 

1 2 
12 10 2 12 

1 
1 
1 
3 1 1 

94 51 18 69 
1 

3 3 
1 

44 16 24 40 
1 
1 

13 9 12 21 

23 22 45 

672 234 357 599 

4 

10 

2 

2 
8 

1 

12 
1 

4 
1 
2 
2 
6 
9 
5 
1 
3 

9 

1 
1 
1 

59 
1 

1 

20 
1 

3 

276 

15 

19 
1 
1 
1 
6 

45 
2 
1 

3 

7 

2 
1 
1 
1 

17 

Tabelle 6. Lehrpersonen an den Seminaren far das Lehramt an Gymnasien 
(Stand: März 2000) 

Geschlecht Seminarlehrer 

Männlich 
Weiblich 

Insgesamt a)  

Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus. 
1)Ohne Wiederholer zur Verbesserung der Prüfungsnote. - 2)Einschließlich 1280 Betreuungslehrer. 
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1 9  
2 0  
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2 5  
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5 8  
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2 

2 
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1 
4 

2 
1 
3 

1 
1 

1 
1 

1 

1 

3 

3 

1 
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3 

7 

2 
3 

4 
1 0 

1 

2 

4 

7 
2 
9 

6 

3 
4 
7 

1 
2 
3 

F a c h s e m e s t e r  
L f d .  
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T a b ell e 1. D e u t s c h e L e h r a m t s s t u d e n t e n n a c h a n g e s t r e b t e r A b s c hl u ß p r ü f u n g, S t u di e n f a c h k o m bi n a ti o n 

a n g e g e b e n e n S t u di e n f ä c h e r, 

_ 
D a v o n  	 i m  	 . . .  

L f d .  
N r .  

L e h r a m t s -  
p r U f u n g  

1 .  S t u d i e n f a c h  
2 .  S t u d i e n f a c h  

G e -  
s c h l .  

I n s -  
g e s a m t  

3 .  S t u d i e n f a c h  1 .  2 .  3 .  4 .   5 .   6 .   

L A  B e r u f l i c h e  
S c h u l e n  

- E r s t s t u d i u m  

1  E v a n g .  	 T h e o l o g i e ,  	 111 6 2 1 2 
2  R e l i g i o n s l e h r e  	 I ^4 4 1 2 1 
3  1 0 3 2 1 3 1 

4  
5  

K a t h .  	 T h e o l o g i e ,  	 111 

-  R e l i g i o n s l e h r e  	 I N 

3 4  
1 3  

4 
8 

1 
1 

7 
2 

1 
1 

5 
1 

3 

6 4 7  1 2 2 9 2 6 3 

7  G e r m a n i s t i k / D e u t s c h  2 3  5 1 4 
8  Pl  2 7  8 1 4 
9  5 0  1 3 1 2 8 

1 0  A n g l i s t i k / E n g l i s c h  4 3  1 0 2 6 1 7 
1 1  Pl  2 1  8 4 2 
1 2  6 4  1 8 1 0 1  9 

1 3  P s y c h o l o g i e  4 1 1 1 
1 4  Pl  1 1 
1 5  5 2 1 1  

1 6  G e s u n d h e i t s p ä d a g o g i k  1 1 
1 7  Pl 9 8 
1 8  1 0 9 1 

1 9  B i o l o g i e  2 -  1 -  

2 0  Pl 2 -  -I 1 
2 1  4 _ 1 1 

2 2  A g r a r w i s s e n s c h a f t /  1 1 
2 3  L a n d w i r t s c h a f t  	 pi 3 2 1 
2 4  1 2 4 3 1 

2 5  H a u s h a l t s -  u n d  6 1 3 2 
2 6  E r n ä h r u n g s w i s s e n s c h a f t  	 Pl 4 0 1 5 1 1 5  
2 7  4 6 1 6 1 4 7 

2 8  M e t a l l t e c h n i k  2 8 6 3 2 
2 9  Pl 5 1 2 
3 0  3 3 7 5 2 

3 1  E l e k t r o t e c h n i k /  4 
3 2  E l e k t r o n i k  	 Pl 1 1 
3 3  3 2 4 7 

3 4  3 4  7 9 
3 5  B a ut e c h ni k 	 Pl I S  2 5 3 
3 6  5 3  9 5 1 2 

3 7  E v a n g .  	 T h e o l o g i e ,  	 in 1 3 
3 8  -  R e l i g i o n s l e h r e  	 w  7 1 2 
3 9  S o z i a l p ä d a g o g i k  	 i  1 3 1 1 5 

4 0  K a t h .  T h e o l o g i e ,  	 m  5 1 2 2 
4 1  -  R e l i g i o n s l e h r e  	 w  1 2 3 3 4 
4 2  S o z i a l p ä d a g o g i k  	 i  1 7 4 3 6 2 

4 3  G e r m a n i s t i k / D e u t s c h  3 2 1 
4 4  S o z i a l p ä d a g o g i k  	 Pl 1 7 3 2 6 
4 5  2 0 3 2 2 7 

4 6  A n g l i s t i k / E n g l i s c h  1 0  4 2 
4 7  S o z i a l p ä d a g o g i k  	 Pl 1 2  3 3 2 2 
4 8  2 2  7 5 2 2 

4 9  G e s u n d h e i t s p ä d a g o g i k  3 3 
5 0  S o z i a l k u n d e  	 Pl 7 7 
5 1  1 0 1 0 

5 2  G e s u n d h e i t s p ä d a g o g i k  3 
5 3  S o z i a l p ä d a g o g i k  	 Pl 1 9 4 1 3 
5 4  2 2 4 1 3 

5 5  S p o r t p ä d a g o g i k  	 m  2 1 
5 6  H a u s h a l t s -  u n d  	 w  2 
5 7  E r n ä h r u n g s w i s s e n s c h a f t  	 i  4 1 2 

5 8  S p o r t p ä d a g o g i k  	 m  8 1 
5 9  M e t a l l t e c h n i k  	 w  1 
6 0  i  9 1 

6 1  S p o r t p ä d a g o g i k  4 
6 2  E l e k t r o t e c h n i k /  
6 3  E l e k t r o n i k  1 
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Noch: Tabelle 1. Deutsche Lehramtsstudenten nach angestrebter Abschlußprüfung, Studienfachkombination 
angegebenen Studienfächer, 

Lfd. 
Nr. 

Lehramts- 
prüfung 

	

1. 	Studienfach 

	

2. 	Studienfach 
Ge- 

schl. 
Ins- 

gesamt 

Davon im 	... 

3. 	Studienfach 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Noch: LA Berufliche Schulen 
Noch: Erststudium 

Sportpädagogik 8 - - 	3 3 
3 _ _ 	1 

Bautechnik 11 - - 	4 3 

Sozialkunde 19 3 1 3 4 1 
Sozialpädagogik 15 

34 
2 
5 

1 
2 

3 
6 

4 
8 1 

Sozialkunde 
Haushalts- und 

18 
34 

1 2 
6 

6 

ErnährungsHissenschaft 52 8 12 

Sozialkunde 56 11 6 3 
Metalltechnik 

56 11 6 3 

Sozialkunde 34 3 2 1 
Elektrotechnik/ 1 1 
Elektronik 35 3 3 

Sozialkunde 62 8 14 9 
Bautechnik 17 

79 
4 

12 
3 

17 
3 

12 

Sozialpädagogik 	 Tm 
Musikerziehung 

2 
2 
4 

1 
1 

Arbeitslehre/ 	 Tm 
Wirtschaftslehre 

Metalltechnik 

Mathematik 2 1 
Haushalts- und 	 K 4 3 
ErnährungsHissenschaft 6 3 2 

Mathematik 15 2 3 3 
Metalltectnik 2 

17 2 3 3 

Mathematik 13 2 1 
Elektrotechnik! 1 
Elektronik 14 2 

Mathematik 6 4 1 1 
Bautechnik 4 

10 
2 

1 

Physlk 13 2 
Metalltechnik 

13 2 

Physik 	 is 13 1 2 1 
Elektrotechnik/ 
Elektronik 13; 1 

Physik 
kat 

Bautechnik 
2 

2 2 

Chemie 7 1 
Haushalts- und 25 7 2 
ErnährungsHissenscha t 32 8 4 3 

Chemie 	 iS 
Metalltechnik 3 

1 
1 
2 

Chemie 	 is 4 
21ektrotechnik/ 
Elektronik 4 

Anglistik/Englisch; 	 m 
Gesundheitscadagoik 	 H' 2 

Sczialpädagogik 	 i 1 2 

Gesundheitspädagogik 	 is  4 
Sozialkunde 	 H 4 1 

Sozialpädagogik 	 i 1 

Informatik 
Physik 	 is  2 

Elektrotechnik/ 
Elektronik 2 3 

- Restliche Studient 	h 	is 10 11 12 1 
kombinationen 10 .7 IZ 

1 4 .8, 20 is 3 24 1 
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LB 

und Fachsemester in Bayern im Wintersemester 1999/00 (ohne Berücksichtigung der Reihenfolge der 
mit Sammelposition Restliche) 

Fachsemester 
_ Lfd. 

Nr. 
7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 

20. 	und 
höheren 

1 

1 

1 
1 
2 

1 

3 

3 

3 

12 
1 

13 

2 
1 
3 

S 

3 

2 
2 

2 
3 

7 

7 

4 

4 

2 
1 
3 

a 

CT 

10 

1 

1 
1 
2 

3 
6 
9 

12 

12 

1 

11 

19 

25 

2 

2 

4 

4 

2 

2 

10 
a 

13 

2 

2 
3 

3 

11 

13 

13 

7 

7 

6 

1 

1 

64 
65 
66 

67 
68 
69 

70 
71 
72 

73 
74 
75 

76 
77 
78 

73 
80 
81 

52 
83 
54 

85 

87 

88 
89 
90 

91 

93 

94 
95 

97 
BO 
99 

100 
102 
102 

103 
104 
105 

109  
107 
100 

109 
110 
121 

112 
123 
114 

118 
119 
120 

121 
122 
122 

124 
128 
125 

127 
129 
129 



1 7. 1 5. i s .  1 4. 1 1. 1 3. 1 2. 9. 1 0. 8. 7. 

Co 

Li d .  
2 0 .  u n J  	 N r .  

1 9 .  	 h d h e r e n  

F a c h s e m e st er 

9 7 	 1 0 	 5 7: 	 4 	 2 7 
3 9 	 1 	 1 5! 	 1 	 a 

1 3 6 	 1 1 	 7 2 	 5 	 3 0 

1 1 4 
5 0 

1 6 4 

2 

2 

2 

1 4 

2  

i 

1 

2 
1 
3 

1 

2 2 

2 
a 

1 3 0  
1 3 1  
1 3 2  

1 3 3  
1 3 4  
1 3 5  

1 3 6  
1 3 7  
1 3 8  

1 3 9  
1 4 0  
1 4 1  

1 4 2  
1 4 3  
1 4 4  

1 4 5  
1 4 6  
1 4 7  

1 4 9  
1 4 5  
1 5 0  

1 5 1  
1 5 2  
1 5 3  

1 6 4  
I S S  
a 

1 5 7 
1 5 8 
1 5 9 

/ 6 0 
1 6 1 
1 6 2 

1 6 9 
1 6 7 
1 6 8 

1 6 2 
1 7 0 
1 7 1 

1 7 2 
1 7 3 
1 7 4 

1 7 5 
1 7 6 
1 7 7 

1 7 2 
1 7 8 
1 8 0 

1 8 1 
1 8 2 
1 8 3 

1 8 4 
1 8 8 
1 8 6 

1 8 7 
1 8 2 
1 8 9 

1 

1 
2 
3 

1 
2 
3 

1 

2 

2 

3 

3 

2 

7 

7 	 1 

1 7 

1 8. 

8 
4  

1 2 i 

2 

u n d F a c h s e m e st er i n B a y er n i m Wi nt er s e m e st er 1 9 9 9 / 0 0 ( o h n e B er ü c k si c hti g u n g d er R ei h e nf ol g e d er 

mit S a m m el p o siti o n R e stli c h e ) 

- 8 8 - 

L B 
N o c h: T a b ell e 1. D e ut s c h e L e hr a mt s st u d e nt e n n a c h a n g e str e bt er A b s c hl u ß pr üf u n g, St u di e nf a c h k o m bi n ati o n 

a n g e g e b e n e n St u di e nf ä c h er, 

D a v o n i m 	 . . .  
L f d.  
N r. 

L e h r a mt s - 
p r uf u n g 

	

1. 	 St u di e nf a c h 

	

2. 	 St u di e nf a c h 
G e - 

s c hl .  
I n s -  

g e s a mt 
3. 	 St u di e nf a c h 1. 2. 3. 4. 5.  6. 

N o c h: L A B er ufli c h e S c h ul e n 

N o c h: Er st st u di u m 

1 3 0 St u di e nf a c h k o m bi n ati o n e n 6 3 9 9 8 5 9 2 	 7 9 7 1 1 
1 3 1 z u s a m m e n 3 8 5 1 0 6 7 7 5 9 7 1 4 
1 3 2 1 0 2 4 2 0 4 1 2 1 6 7 1 6 1 6 8 1 5 

- Z w eit st u di u m 

1 3 3 G e r m a ni sti k / D e ut s c h 	 m 3 1 -  1 -  1 -  
1 3 4 w 2 -  -  1 -  -  1 
1 3 5 i  5 1 -  2 -  1 1 

1 3 6 A n gli s ti k / E n gli s c h  	 m 3 -  -  1 1 -  1 
1 3 7 H 1 1 -  - -  - 
1 3 8  i  4 1 -  1 1 - 1 

1 3 9 A g r a r wi s s e n s c h af t / 4 3 
1 4 0 L a n d wi r t s c h af t 2 
1 4 1 6 3 

1 4 2 
1 4 3 

m 
B a ut e c h ni k 	 H 

3 
4 

-  
-  

-  
-  

-  
1 

-  
-  

2 
-  

1 4 4 i  7 -  -  1 -  2 

1 4 5 G e s u n d h eit s p ä d a g o gi k 	 m 1 -  -  -  
1 4 6 S o zi al p ä d a g o gi k 	 w 4 -  1 
1 4 7 i  5 -  _  1 

1 4 8 
1 4 9 

S o zi al k u n d e 
S o zi al p ä d a g o gi k 

3 
8 2 

2 
1 

1 5 0 1 1 2 2 1 

1 5 1 S o zi al k u n d e 4 
1 5 2 M e t all t e c h ni k 	 frl 1 
1 5 3 5 

1 5 4 S o zi al k u n d e 4 
1 5 5 
1 5 6 

B a ut e c h ni k 4 

1 5 7 P h y si k 4 2 
1 5 8 M e t all t e c h ni k 
1 5 9 4 2 

1 6 0 R e s tli c h e S t u di e n f a c h - 	 m 2 9 2 1 1 -  6 
1 6 1 k o m bi n ati o n e n 	 w 1 2 -  -  1 -  4  1  
1 6 2 i  4 1 2 1 2 -  1 0 1 

1 6 3 St u di e nf a c h k o m bi n ati o n e n 	 m 5 8 3 1 3 3 1 4  1 
1 6 4  z u s a m m e n 	 H  3 4 3 -  4  -  4  3  
1 6 5 i  9 2 6 1 7 3 1 8 4  

- E r g ä n z u n g s -, 
E r w ei t e r u n g s - 
2 u s at z st u di u m 

1 6 6 E v a n g. T h e ol o gi e, 	 m 4 1 -  -  -  2 - 
1 6 7 
1 6 8 

-  R eli gi o n sl e h r e  	 H  
i  

8 
1 2 

4 
5 

2 
2 

-  
-  

-  1 
3 

1 
1 

1 6 9 K at h. 	 T h e ol o gi e, 	 m 2 0 7 2 1 -  1 
1 7 0 -  R eli gi o n sl e h r e  	 H  1 0 4 3 1 _ _ - 
1 7 1  i  3 0 1 1 5 2 -  -  1 

1 7 2 G e s c hi c ht e 	 m 4  1 - -  1 
1 7 3 w 1 -  -  -  -  -  
1 7 4 i  5  1 -  -  -  1 

1 7 5 D e u t s c h f ü r A u sl ä n d e r 	 i n 5 1 
1 7 6 H  2 1 1 
1 7 7 i  7 1 1 1 1 

1 7 8 G e r m a ni sti k / D e ut s c h 	 in 6 -  2 a 1 
1 7 9 H  8 3 1 2 1 1 
1 8 0 i  1 4  3 1 4  4  2  

1 8 1  A n gli s ti k / E n gli s c h  	 m 2 0 2 1 -  1 2 
1 8 2 H  1 3  4  1 -  1  -  
1 8 3  1 3 3  6 2 2  2 

1 8 4  P s y c h ol o gi e 	 in 1 2  1 3 
1 8 5  H  4 _ _ _ 
1 8 6  i  1 6  1 -  3 

1 8 7 B er at u n g sl e hr er 	 in 3 0 4 3 8  
1 8 8  H  2 2 7 2 s 1 4 1 
1 8 9  1 5 2 1 1  s 1 4  1 5 1 

- 8 9 - 
L B 
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17 	18 IS. 15. 14, 13. 12. 10. 11. 9. 8. 7. 

Noch: Tabelle 1. Deutsche Lehramtsstudenten nach angestrebter Abschlußprüfung, Studienfachkombination 
angegebenen Studienfächer, 

Lfd. 
Nr 

Lehramts- 
prüfung 

1. Studienfach 
2. Studienfach 
3. Studienfach 

Ge- 
schl. 

lnsge- 
samt 

Davon im ... 

1. 2. 3. 4.  5.  6.  

Noch: LA Berufliche 
Schulen 

und Fachsemester in Bayern im Wintersemester 1998/99 (ohne Berücksichtigung derReihenfolge der 
mit Sammelposition Restliche 

Fachsemester 
20. und 
h Men,  

Ni', 

190 
191 
192 

-Ergänzungs-, 
Erweiterungs-, 
Zusatzstudium 

Lernbehindertenpädagogik 1 
3 
4 

193 Sozialkunde 5 1 
194 6 2 2 
195 11 3 2 

196 Informatik 11 5 1 5 
197 
198 11 5 1 5 

199 Restliche Studienfach- m 14 2 3 
200 kombinationen w 2 1 1 
201 16 3 4 

202 Studienfachkombinationen 132 17 7 21 5 16 
203 zusammen 79 24 9 11 3 7 5 
204 211 41 16 32 8 23 6 

Diplomhandels-
ehrerprüfung 
- Erststudium 

205 Diplomhandelslehrer 391 68 11 40 15 62 17 
206 497 115 15 79 10 74 12 
207 038 183 26 119 25 136 29 

Zweitstudium 
Diplomhandelslehrer 31 5 1 1 3 4 

20 3 2 1 2 
21 51 8 2 1 3 4 6 

211,  rn 1 251 191 25 157 31 192 34 
212 1 015 251 32 169 24 157 26 
213 2 266 442 57 326 55 349 60 

1 

1 

1 

4 

4 14 4 3 
3 5 2 2 1 

9 6 

43 20 38 9 28 13 14 

52 18 49 15 31 11 
95 38 67 24 59 24 21 9 

1 6 1 3 1 

4 4 
10 4 1 4 1 

29 

- 1 

184 40 169 23 21 49 19 14 

116 
3.010 

30 
70 26.8 

17 
40 

54 
149 

18
37  

- 
61 5 I 

191 
192 

993 
9 
195 

997 

909 
VI 

201 

202 
3 

204 

295 

207 

210 

211 
212 
213 
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Tabelle 2. Mit Erfolg abgelegte Erste Staatsprüfungen für das Lehramt an beruflichen Schulen 
und Diplomprüfungen zum Diplomhandelslehrer 

(Erhebungszeitraum 01.04.1999 bis 31.03.2000) 

Prüfung Erfolgreiche Prüfungsteilnehmer1)  im 
Sommersemester 1999 Wintersemester 1999/00 

Fächerverbindung männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt 

Erste Staatsprüfung für das Lehramt - 
an beruflichen Schulen 	  66 42 108 43 11 54 

davon Sozialpädagogik, Evang. Religionslehre 	 - 2 2 - - - 
Sozialpädagogik, Kath. Religionslehre 	 1 3 4 - - - 
Sozialpädagogik, Kath.Religionslehre, 	, 

Gesundheitspäd.gogik 	  - 1 1 - - - 
Sozialpädagogik, Deutsch 	  1 4 5 - - - 
Sozialpädagogik, Englisch 	  - 1 1 - - - 
Sozialpädagogik, Gesundheitspädagogik 	 1 5 6 - - - 
Sozialpädagogik, Sozialkunde 	 5 4 9 2 2 4 
Sozialpädagogik, Kunsterziehung 	 - - - - 1 1 
Landwirtschaft, Kath. Religionslehre 	 - 1 1 - - - 
Ernährungs- und Hauswirtschafts- 

wissenschaft, Kath. Religionslehre 	 - 3 3 - - - 
Ernährungs- und Hauswirtschafts- 

wissenschaft, Deutsch 	  - 3 3 - - - 
Ernährungs- und Hauswirtschafts- 

wissenschaft, Englisch 	  - 1 1 - 3 3 
Ernährungs- und Hauswirtschafts- 

wissenschaft, Sozialkunde 	  1 3 4 - - - 
Ernährungs- und Hauswirtschafts- 

wissenschaft, Mathematik 	  - 1 1 - - - 
Ernährungs- und Hauswirtschafts- 

wissenschaft, Chemie 	  - 5 5 1 2 3 
Ernährungs- und Hauswirtschafts- 

wissenschaft, Biologie 	  1 - 1 1 - 1 
Metalltechnik, Kath. Religionslehre 	 4 - 4 - - - 
Metalltechnik, Englisch 	  3 - 3 - - - 
Metalltechnik, Sport 	  4 - 4 2 1 3 
Metalltechnik, Sozialkunde 	  6 - 6 3 - 3 
Metalltechnik, Arbeitslehre 	  3 - 3 - - - 
Metalltechnik, Mathematik 	  2 - 2 3 1 4 
Metalltechnik, Physik 	  3 - 3 2 - 2 
Metalltechnik, Chemie 	  2 - 2 - - - 
Elektrotechnik, Kath. Religionslehre 	 1 - 1 2 - 2 
Elektrotechnik, Deutsch 	  - - - 4 - 4 
Elektrotechnik, Englisch 	  1 - 1 1 - 1 
Elektrotechnik, Sport 	  1 - 1 3 - 3 
Elektrotechnik, Sozialkunde 	  1 - 1 6 - 6 
Elektrotechnik, Arbeitslehre 	  1 - 1 - - - 
Elektrotechnik, Mathematik 	  4 1 5 4 1 5 
Elektrotechnik, Physik 	  5 1 6 3 - 3 
Elektrotechnik, Physik, Mathematik 	 1 - 1 - - - 
Bautechnik, Kath. Religionslehre 	 2 - 2 1 - 1 
Bautechnik, Deutsch 	  1 1 2 - - - 
Bautechnik, Englisch 	  1 1 2 1 - 1 
Bautechnik, Psychologie 	  2 - 2 - - - 
Bautechnik, Sport 	  2 - 2 2 - 2 
Bautechnik, Sozialkunde 	  4 - 4 1 1 
Bautechnik, Mathematik 	  - 1 1 - - 
Bautechnik, Physik 	  2 - 2 - - - 
Bautechnik, Metalltechnik 	  - - - 1 - 1 

Diplomprüfung zum Diplomhandelslehrer 	 15 16 31 27 30 57 
davon Wirtschaftspädagogik 	  15 16 31 27 30 57 

Insgesamt 81 sa 139 70 41 111 

1)Ohne nachträgliche Erweiterungsqualifikationen, ohne Nachqualifikationen bei außerhalb Bayerns abgelegten 
Lehramtsprüfungen, ohne Wiederholungen zur Verbesserung der Prüfungsnote. 
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Tabelle 3. Studienreferendare für das Lehramt an beruflichen Schulen nach der rächerverbindung 
(Stand: März 2000) 

Lehramt Studienreferendare 
insgesamt 

&Avon mit Ausbildungsende im 
September 2000 September 2001 

Fächerverbindung männlich weiblich insgesamt männlich weiblich mlinrilich weiblich 

Lehramt an beruflichen Schulen, 
gewerblicher Zweig zusammen 	  207 79 288 100 28 107 61 

davon Sozialpädagogik, Evang. Religionslehre 	 3 3 - 1 
Sozialpädagogik, Kath. Religionslehre 	 4 3 7 3 - 
Sozialpädagogik, Deutsch .................. 	 4 7 11 3 2 
Sozialpädagogik, Englisch 	  3 3 - 2 - 1 
Sozialpädagogik, Gesundheitspädagogik 	 7 15 22 4 8 3 7 
Sozialpädagogik, Sozialkunde ......... 	 15 4 19 7 1 
Sozialpädagogik, Kunsterziehung 	 - 1 1 - 1 
Sozialpädagogik, Musik 	  1 - 1 1 - - 

Landwirtschaft, Kath. Religionslehre 	 1 1 	' 2 1 . 1 
Landwirtschaft, Metalltechnik 	  1 : 1 

. 
1 

Ernährungs- und Hauswirtschaftswissen- 
schaft, Kath. Religionslehre ......... . ..... ... 	. 1 2 1 - 1 

Ernährungs- und Hauswirtschaftswissen- 
schaft, Deutsch 	  2 	' 4 	, 6 2 1 . 	. 

Ernährungs- und Hauswirtschaftswissen- 
schaft, 	Englisch 	. ......... ........ ....... ........... ..... - 4 4 - - 

Em ährungs- und Hauswirtschaftswissen- 
schaft, 	Sport .............. . ..... .... ..... ........... ...... 1 1 2 -1 1- 

Ernährungs- und Hauswirtschaftswissen- 
schaft, Sozialkunde ........... ....... ......... 	. 3 , • 8 11 1 2, , 

Ernährungs- und Hauswirtschaftswissen:- , , 
schaft, Mathematik ...... ..... ................ ....... .. - '1 1 - - 	„ 1 

Ernährungs- und Hauswirtschaftswissen-
schaft, Chemie .......................... ....... . ...... .. 8 13 1 - :4 

Ernährungs- und Hauswirtschaftswissen-
schaft, Biclogie ................... .................... ... 1 - 1 - . 

Metalitechinik, Evang. Rerigionstehre 	 - • 1 1 I - - 

Metalltechnik, Kath. Religionslehre 	 6 1 1 7 3 	' ,, 3 	' 1 

Metalltechnik, Deutsch 	  2l , 3 5 2 3 
Metalltechnik, Englisch 	  4 1 - 4 1 1 	- 3 
Metalltechnik, Psychologie 	  1 1 - 1 . , 	- . 1 

Metailtechnik, Sport 	  5 1 5 
Metalltechnik, Sozialkunde 	  34 - 34 1 	18 

I 
16 - 

Metalltechnik, Aiteltslehre 	  4 . 4 , 	3: 1 

Metalltechnik Mathematik 	  7 7 3 4 
. 

Me.talltechnik, Physik 	  9 . 9 
1  

2 
. 

Metalltechnik, Ch.ernie 	  4 1 5  
:1 

2 2 
. 

Elekfrotechnk Evang. Relicionsfehre ....... 	 2 - 
I 

2 I 2 

Etektrotechnik, Kath. Refigionsiehre 	 
Efektrotecnnik, Deutsch 	  
Elektrotechnik, Englisch 	  

1 
3 
3 

_ 
- - - 

. 1 

1 
3 
3 

2 
1 

1 	. 
. 

1 
1 
2 

- 
. 

Elektrotechnik, Sport 	  4 - 4 2 2 
1 

Elektrotechnik, Soziaikunde 	  11 1 12 7 - 
. 

4 
- 

Elektrotechnik, kbeitsfehre 	  1 	2 - 2 I 	1 1 
/ 

Elektrotechnik, Mathematik 	  10) 1 11 
5 
3- 7 I 

1 
Elektrotechnik, Physik 	  12 1 la - 7 

- 
Elektrotechnik, Chemie . 	.. ................ . ..... 	 2 2 2 

Bautechnik, Kath. 	eligionsiehre 	 5 1 6 3 1 2 1 - 
1 

Bautechnik, Deutsch 	  
Bautechnik, Englisch 	  

1 1 2 
, . . 1 

. 
Bautechnik, Psychologie 	  2 - 

3 
Bautechnik, Sport 	  4 

12 
Bautechnik, Saziaikunde . 	................... 	. 18 1 19 6 - 

Bautechnik, Mathematik 	  4 2 6 

RA. umnhnik. Physik 	  1 . 1 - 

Quelle Bayerisches Staatsministerium far Unterricht und Kultus. 
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Noch: Tabelle 3. Studienreferendare für das Lehramt an beruflichen Schulen nach der Fächerverbindung 
(Stand: März 2000) 

Lehramt Studienreferendare 
insgesamt 

davon mit Ausbildungsende im 
September 2000 September 2001 

Fächerverbindung männlich weiblich insgesamt männlich weiblich männlich weiblich 

Lehramt an beruflichen Schulen, 
kaufmännischer Zweig zusammen') 	  89 117 206 53 52 36 65 

davon Wirtschaftspädagogik 	  24 50 74 12 22 12 28 
Wirtschaftspädagogik, 

Evang. Religionslehre 	  1 2 3 1 1 - 1 
Wirtschaftspidajc, 

Kath. Religionslehre 	  - 1 1 - - - 1 
Wirtschaftspädagogik, Geschichte 	 3 3 6 2 2 1 1 
Wirtschaftspädagogik, Deutsch 	 - 2 2 - 1 - 1 
Wirtschaftspädagogik, Englisch 	 11 20 31 8 7 3 13 
Wirtschaftspädagogik, Französisch 	 - 3 3 - 3 - 
Wirtschaftspädagogik, Spanisch 	 - 2 2 - - - 2 
Wirtschaftspädagogik, Sport 	  2 3 5 1 1 1 2 
Wirtschaftspädagogik, Sozialkunde 	 30 23 53 18 9 12 14 
Wirtschaftspädagogik, Mathematik 	 - 1 1 - 1 - - 
Wirtschaftspädagogik, Erdkunde 	 18 7 25 11 5 7 2 

Insgesamt 296 196 492 153 80 143 116 

Tabelle 4. Studienreferendare für das Lehramt an beruflichen Schulen nach Geburtsjahren 
(Stand: März 2000) 

Geschlecht 
Studien- 

referendare 
insgesamt 

davon sind ... geboren 
1976 
oder 

später 
1975 1974 1973 1972 1971 1970 1969 1968 1967 1966 1965 1964 

1963 
oder 

früher 

Männlich 
Weiblich 

insgesamt 

296 
196 

492 

- 
- 

- 

4 

4 

4 
13 

17 

11 
13 

24 

20 
21 

41 

36 
25 

61 

37 
38 

75 

46 
31 

77 

39 
20 

59 

28 
7 

35 

25 
6 

31 

16 
5 

21 

12 
6 

18 

22 
7 

29 

Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus. 
1)  Referendare mit 1. Abschluß "Diplomhandelslehrer". 
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Tabelle 5. Mit Erfolg abgelegte Zweite Staatsprüfungen Mr das Lehramt an beruflichen Schulen i999/00 

Lehramt Erfolgreiche Prüfungsteilhe rmer')  im 
September 1909 

Fächerverbindung männlich weiblich iflSgOS3fllt 

Lehramt an beruflichen Schulen, 
gewerblicher Zweig zusammen 	  79 20 908 

davon Sozialpädagogik, Evang. Religionslehre 	  1 3 4 
Sozialpädagogik, Kath. Religionslehre 	  - 1 1 
Sozialpädagogik, Deutsch 	  - 2 2 
Sozialpädagogik, Englisch 	  - 2 2 
Sozialpädagogik, Sozialkunde 	  3 2 5 
Sozialpädagogik, Gesundheitspädagogik 	  1 1 2 
Sozialpädagogik, Kunsterziehung 	  - 1 1 
Sozialpädagogik, Musik 	  2 - 2 

Landwirtschaft, Deutsch 	  - 1 1 

Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft, Deutsch 	 - 1 1 
Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft, Englisch 	 - 3 3 

Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft, Sport 	 - 2 2 
Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft, Sozialkunde 1 3 4 
Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft, Mathematik - 1 1 
Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft, Chemie 	 1 3 4 
Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft, Biologie 	 - 1 1 

Metalltechnik, Evang. Religionslehre 1 - 1 

Metalltechnik, Kath. Religionslehre 	  2 2 

Metalltechnik, Deutsch 	  3 - 3 

Metalltechnik, Englisch 	  2 1 2 

Metalltechnik, Sport 	  2 - 2 

Metalltechnik, Sozialkunde 	  17 17 

Metalltechnik, Arbeitslehre 	  2 2 

Metalltechnik, Mathematik 	  4 - 4 
4 

Metalltechnik, Physik 	  4 

Drucktechnik, Deutsch 	  1 - 1 

Elektrotechnik, Evang. Religionslehre 	  1 - 1 

Elektrotechnik, Deutsch 	  
Elektrotechnik, Sport 	  

1 
1 

- 
- 

1 
1 

Elektrotechnik, Sozialkunde 	  7 - 7 

Elektrotechnik, Arbeitslehre 	  1 - 1 

Elektrotechnik, Mathematik 	  3 - 3 
7 

Elektrotechnik, Physik 	  7 - 

Elektrotechnik, Chemie 	  2 - 2 

Bautechnik, Kath. Religionslehre 	  1 - 1 
2 

Bautechnik, Sozialkunde 	  
Bautechnik, Arbeitslehre 	  

1 
2 

1 
- 2 

4 
Bautechnik, Mathematik 	  4 - 

1 
Bautechnik, Physik 	  1 - 

Lehramt an beruflichen Schulen, 
kaufmännischer Zweig zusammen 2) 	  65 77 

- 
142 
r 

davon Wirtschaftspädagogik 	  24 34 

Wittschaftspädagogik, Evang. Religionslehre 	  1 - 
3 

Wirtschaftspädagogik, Geschichte 	  2 1 
1 

Wirtschaftspädagogik, Deutsch 	  - 1 
21 

Wirtschaftspädagogik, Englisch 	  3 18 
'3 

Wirtschaftspädagogik, Französisch 	  1 2 
9 

Wirtschaftspädagogik, Sport 	  6 3 
29 

Wirtschaftspädagogik, Sozialkunde 	  16 13 
1 1 

Wirtschaftspädagogik, Mathematik 	  - 
16 

Wirtschaftspädagogik, Erdkunde 	  12 4 

inegesamt 144 106 2$0 

Tabelle 6. Lehrpersonen an den Semlnaren für das Lehramt an beruflichen Schulen 
Stand: März 2000) 

Hauptamtliche Lehrer mit Betreuungslehrer Sonstige 
Geschlecht stundenmäßiger Entlastung an Zweigschulen Lehrkräfte 

103 155 
46 

_ 
- Männlich 

Weiblich 	 12 
- 

Insgesamt 115 201 

Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kuttus. 
1)ohne VViederholer zur Verbesserung der Prüfungsnote. - 2)Referendare ma 1. Abschluß "Diplomhandelslehrer. 
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Vorbereitungsdienst für das Lehramt der gewerblichen Fachlehrer 
Tabelle 1. Teilnehmer am Vorbereitungsdienst für das Lehramt der gewerblichen Fachlehrer 

nach der Fächerverbindung 

(einschl. Fachlehrer für Schreibtechnik) 

(Stand: November 1999) 

Ausbildungsstätte')  Fachrichtung 
Teilnehmer 

männlich weiblich insgesamt 

Abteilung IV 	  Gärtner 	  - 2 2 
Kraftfahrzeugmechaniker 	 6 - 6 
Küchenmeister 	  3 - 3 
Kunststoffformgeber 	  1 - 1 
Maurer 	  6 - 6 
Metailberufe/Fertigungstechnik 	 7 - 7 
Tischler 	  13 - 13 
Fachlehrer für Schreibtechnik 	 - 3 3 

Insgesamt 36 5 41 

Tabelle 2. Teilnehmer am Vorbereitungsdienst für das Lehramt der gewerblichen Fachlehrer 

nach Geburtsjahren 
(einschl. Fachlehrer für Schreibtechnik) 

(Stand: November 1999) 

davon sind ... geboren 

Ausbildungs- Geschlecht Teilnehmer 1972 1959 
stMtel)  insgesamt oder 

später 
1971 1970 1969 1968 1967 1966 1965 1964 1963 1962 1961 1960 oder 

früher 
Abteilung IV männlich 36 - 3 1 6 5 6 1 3 4 3 1 - - 3 

weiblich 5 1 - - - - - - - - 1 1 1 - 1 
Insgesamt 41 1 3 1 6 5 6 1 3 4 4 2 1 - 4 

Tabelle 3. Teilnehmer am Vorbereitungsdienst für das Lehramt der gewerblichen Fachlehrer 
nach der schulischen Vorbildung 

(einschl. Fachlehrer far Schreibtechnik) 
(Stand: November 1999) 

Ausbil- 
dungs- 
stiittel) 

Teil- 
nehmer 

insgesamt 

davon mit 

, 
Hochschul- 

reife 

Fachhoch- 
schul- 
reife 

Oberstu- 
fenreife 

eines Gym- 
nasiums 

Realschul- 
abschluß 

• 

Abschluß 
einer 3- od. 
4stufigen 

Wirtschafts- 
schule 

Fachschul-
reife (z.B. 
Berufsauf- 
bauschule) 

sonstiger 
Vorbildung 

insg. weibl. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. 
Abteilung IV 

Insgesamt 

41 
41 

5 
5 

2 
2 

- 
- 

2 
2 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

14 
14 

3 
3 

2 
2 - 8 

- 
- 

7 
7 

- 

- 

') Abteilung des Staatsinstituts für die Ausbildung von Fachlehrern. 
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Tabelle 4. Mit Erfolg abgelegte Anstellungsprüfungen zum gewerblichen Fachlehrer 1999 

Ausbildungsstätte')  
Erfolgreiche Teilnehmer an der Pädagogischen 

Abschlußprüfung 

männlich weiblich insgesamt 

Abteilung IV 	  Fleischer 	  1 - 1 
Friseure 	  - 2 2 
Holztechnik/Schreiner 	 14 - 14 
Konditoren/Bäcker 	 2 - 2 
Kraftfahrzeugmechaniker 	 4 - 4 
Küchenmeister 	  4 - 4 
Maler/Lackierer 2 2 
Metallberufe/Fertigungstechnik 	 3 - 3 
Metallberufe/Metallbau 	 1 - 1 
Zimmerer 	  4 - 4 

Insgesamt 33 4 37 

Tabelle 5. Lehrpersonen an der Ausbildungsstätte für den Vorbereitungsdienst 
dar gc..tue.rblichen Fachlehrer 

(Stand: November 1999) 

Ausbil- 
dungs- 
stättel)  

Hauptamtliche und haup4  erufiche Lehrer2)  

Nebenamtliche 
Lehrer 

Nebenberufliche 
Lehrer» 

ausschließlich oder 
überwiegend an dieser 
Ausbildungsstätte tätig 

überwiegend an 
anderer(n) Schuie(n) 

tätig 

männl. weibl. insg. mirinnl. weibl. insg. männ . N. insg. männl. vleibi. 1 	insc, 

Abteilung IV 

Insgesamt 

3 

3 

.., 

,r 

16 

16 

4 

4 

20 

20 

- 
1 

- 	I 

1)Abteilung des Staatsinstituts für die Ausbildung von Fachlehrern. 2)Einschl. Teilzeitbeschäftte mit mindestens der 

Hälfte der far Volizeitbeschäftigte festgelegten Stundenzahl. 3)Mit weniger als der Hälfte der für Vollzeitbeschäftigte 
festgelegten Stundenzahl; sowohl Lehrpersonal mit als auch solches ohne Lehramtsprüfung. 
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A. Lehrgänge für die fachliche Ausbildung zum Fachlehrer 

Tabelle 1. Teilnehmer an der fachlichen Ausbildung zum Fachlehrer 
nach der Fachrichtung und dem Jahr der Ausbildung 

(Stand: November 1999) 

Dauer der Anzahl Teilnehmer 
davon stehen im 

Fachrichtung Ausbildung der Lehr- insgesamt 1. 2. 3. 

(Jahre) gänge Jahr der Ausbildung zum Fachlehrer 
männl. weibl. insges. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 

Werken 1)  1 1 1 14 15 1 14 - - - - 
Integrierte 

Ausbildung2)  3 6 93 89 182 29 35 33 29 31 25 

Insgesamt x 7 94 103 197 30 49 33 29 31 25 

Tabelle 2. Teilne-hmer an der fachlichen Ausbildung zum Fachlehrer nach Geburtsjahren 
(Stand: November 1999) 

Fachrichtung Ge- 
schlecht 

Teil- 
nehmer 

ins- 
gesamt 

davon sind ... geboren 

1983 1982 1981 1980 1979 1978 1977 1976 1975 1974 1973 1972 1971 
1970 
oder 

früher 
Werken 1)  männl. 1 

weibl. 14 - - - - - - - 2 - - 1 1 2 8 
Integrierte 

Ausbiidung2)  männl. 93 - 4 4 2 2 7 7 8 11 7 4 5 1 31 
weibl. 89 3 10 6 17 19 ' 	9 9 3 4 3 1 1 - 4 

Insgesamt männl. 94 - 4 4 2 2 7 7 8 11 7 4 5 1 32 

• 
weibl. 
insges. 

103 
197 

3 
3 

10 
14 

6 
10 

17 
19 

19 
21 

9 
16 

9 
16 

5 
13 

4 
15 

3 
10 

2 
6 

2 
7 

2 
3 

12 
44 

Tabelle 3. Teilnehmer an der fachlichen Ausbildung zum Fachlehrer nach der schulischen Vorbildung 

(Stand: November 1999) 

Fachrichtung 
Teilnehmer 
insgesamt 

davon mit 

Hochschul- 
reife 

Fachhoch- 
schulreife 

Oberstufen- 
reife eines 

Gymnasiums 

Realschul- 
abschluß 

Abschluß 
einer 3- oder 

4stufigen 
Wirtschafts- 

schule 

Fachschul- 
reife (z.B. 
Berufsauf_ 
bauschule) 

sonstiger 
Vorbildung 

insg. weibl. m. 	, . m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. 
Werken')  

Integrierte 
Ausbildung2)  

Insgesamt 

15 

182 

197 

14 

89' 

103 

- 

4 

4 

5 

6 

11 

- 

23 

23 

5 

41 

46 

- 

- 

- 

1 

4 

5 

1 

40 

41 

1 

32 

33 

- 

2 

2 

- 

3 

3 

- 

12 

12 

1 

2 

3 

- 

12 

12 

1 

1 

2 

Tabelle 4. Mit Erfolg abgelegte Fachliche Abschlußprüfungen zum Fachlehrer 1999 

Fachrichtung 
Erfolgreiche Teilnehmer4  an der Fachlichen Abschlußprüfung 

männlich weiblich insgesam 

Werken1)  3 13 16 
Integrierte Ausbildung2)  32 23 55 

Insgesamt 35 36 71 

'Werklehrer im sozialpädagogischen Bereich. - 2)Paralfele Ausbildung in den Fächern Werken, Technisches Zeichnen, Kurzschrift und 
Textverarbeitung; die Ausbildung dauert drei Jahre und erfolgt an den staatlichen Fachlehrerausbildungsstatten Augsburg und Bayreuth 

• (siehe Textteil S. 13). - 3)Ohne Wiederholer zur Verbesserung der Prüfungsnote. 



teilung 
Ablelung II 

teilung fill 
Abteng V 

Insgesamt 

/0  

A lo 

- 103 - FL 
B. Lehrgänge für die pädagogische Ausbildung zum Fachlehrer 

(Ohne gewerbliche Fachlehrer) 

Tabelle 5. Zahl der Teilnehmer an der pädagogischen Ausbildung 
zum Fachlehrer nach einzelnen Lehrgängen 

(Stand: November 1999) 

Bezeichnung des Lehrgangs 

Abteilung des Staatsinstituts für die Ausbildung von Fachlehrern 

Teilnehmer 

männlich weiblich insgesamt 

Pädagogische Ausbildung zum Fachlehrer far Kurzschrift, Textverarbeitung 
Technisches Werken, Technisches Zeichnen, Werken (integrierte Ausbildung) 

Abteilung tin Augsburg 	  17 13 30 
Abteilung V in Bayreuth 	  18 9 27 

Pädagogische Ausbildung zum Fachlehrer für Handarbeit und Hauswirtschaft 

Abteilung II in München 	  - 82 82 
Abteilung Ill in Nürnberg 	  79 79 

Insgesamt 35 183 21:3 

Tabelle 6. Teilnehmer crt ccr ptidagegischen Ausblidung zum Fachielver wich Getiurt.sjailren 
(Stand: November 1999) 

Ausbildungs- 
stätte1)  

Ge- 
schlecht 

Teil- 
nehmer 

ins- 
gesamt 

davon sind ... geboren 

1980 
oder 

- später 
1979 1978 1977 1976 1975 1974 1973 1972 1971 1970 1969 19'-'8 1667 1S!a3 

Abteilung I männlich 17 2 2 - 2 1 1 
weiblich 13 4 - 1 1 2 1 1 - 1 - - 

Abteilung II weiblich 82 27 25 7 6 - 2 1 1 1 - 1 
Abteilung Ill männlich - - - - - - 

weiblich 79 20 10 5 5 - 1 2 - 
Abteilung V männlich 18 2 1 2 1 2 1 

weiblich 9 3 1 1 1 - - 

tnsesamt niännlich 35 2 1 1 2 5 22 3 2 
weiblich 183 - 1 60 45 20 12 8 8 , 2 1 3 2 2 1 
nsges. 218 62 47 21 14 13 134 4 , 43 3 

Tabelle 7. Teilnehmer en tler pAriaogis,c1-3en Ausbilduin,  
zum rachivhrer mmt) der EZhi.2SillTIC Vortailng 

(Stand:  No vember 1900)  
davon mit 

oder 

17 
24 

3 

'0 

4 
1 

dings-
stifle')  

US 
Teil- 

nehmer 
insgesamt 

Hoch- 	Fachhoch- 
schul- 	schul- 
reife 	reife  

Oberstu-
fames 
eines 

Gymna-
siums 

Abschlug 
Real- 	einer 3-oder 
schul- 	4stuf.fjen 

abschlug 	Wirtcnafts- 
soWle 

Fachschul-
reife (LB. 
Berufsauf-
bausehule) 

sonstiger 
Vorbil- 
dung 

w. rn. 	w. r- 

1 
in. 	 W. 

13. 
82 
79 
9 

4 30 
19 10 

18 
11 

5 9 15 183 12 

82 
79 
27 

218 

1  AbtaIlung des Staatsinattuts Er die Ausbildung von Fachlehrern. 
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Tabelle 8. Mit Erfolg abgelegte Pädagogische Abschlußprüfungen zum Fachlehrer 1999 

Ausbildungsstättel)  Fachrichtung, Fächerverbindung 
Erfolgreiche Teilnehme 2)  an der 
Pädagogischen Abschl ßprüfung 

männlich weiblich insgesamt 

Abteilung I 	  Integrierte Ausbildung 	  13 15 28 

Abteilung V 	  Integrierte Ausbildung 	  12 8 20 

Abteilung II 	  Handarbeit und Hauswirtschaft 	  44 44 

Abteilung III 	 Handarbeit und Hauswirtschaft 	  66 66 

Insgesamt 25 133 158 

Tabelle 9. Lehrpersonen an den Ausbildungsstätten 
für die pädagogische Ausbildung von Fachlehrern 

(Stand: November 1999) 

Ausbildungs-
state')   

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer3) 

Nebenamtliche 
Lehrer 

-. 

Nebenberufliche 
Lehrer 

ausschließlich oder 
überwiegend an diesen 
Ausbildungsstätten tätig 

überwiegend an 
anderer(n) Schule(n) 

tätig 

männl. web,. insges. männl. weibl. insges. männl. weibl. insges. männl. weibl. insges. 

Abteilung I 
Abteilung II 
Abteilung Ill 
Abteilung V 

Insgesamt 

2 
2 
1 
2 

7 

1 
5 
7 
1 

14 

3 
7 
8 
3 

21 

4 
3 
- 
4 

11 

2 
5 
2 
- 

9 

6 
8 
2 
4 

20 

- 
- 
- 
- 

- 

1 
- 
2 
- 

3 

1 
- 
2 
- 

3 

- 
- 
- 

- 

- 

- 
- 

- 

- 
- 
- 
- 

- 

1)Abteilung des Staatsinstituts für die Ausbildung von Fachlehrern. - 2)Ohne Wiederholer zur Verbesserung der• 
Prüfungsnote. - 3)Einschl. Teilzeitbeschäftigte mit mindestens der Hälfte der für Vollzeitbeschäftigte festgelegten 
Stundenzahl. - 4)Mit weniger als der Hälfte der für Vollzeitbeschäftigte festgelegten Stundenzahl; sowohl 
Lehrpersonal mit als auch solches ohne Lehramtsprüfung. 
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C. Teilnehmer am Vorbereitungsdienst 

Tabelle 10. Fachlehreranwärter nach der Fächerverbindung 

(Stand: März 2000) 

Fachrichtung bzw. 
Fächerverbindung 

Fachlehreranwärter 
insgesamt 

davon mit Ausbildungsende 

September 2000 September 2001 

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich männlich weiblich 

Kurzschrift, Textverarbeitung, 
Technisches Zeichnen, Werken 48 58 106 29 25 19 33 

Handarbeit und Hauswirtschaft........... 2 257 259 2 139 118 

Insgesamt 50 315 365 31 164 151 

Tabelle 11. Fachlehreranwärter nach Geburtsjahren 
(Stand: März 2000) 

Ge- 
schlecht 

Fachlehrer- 
anwärter 

insgesamt 

davon sind ... geboren 

1979 
oder 

später 
1978 1977 1976 1975 1974 1973 1972 1971 1070 1909 1953 1967 1963 

, 065 
oder 

frtlher 
- 

Männlich 
Weiblich 

Insgesamt 

50 
.315 
365 

1 
5 
6 

1 
5 
6 

1 
28 
29 

1 
67 
68 

3 
63 
66 

1 
36 
37 

4 
16 
20 

9 
1 -  
28 

6 
13 
19 

1 
10 
11 

6 
4 

10 

2 
7 
9 

6 
W 

4 
7 

7 
32 
9 

Tabelle 12. slit Erfolg abgelegte Anstellungsprüfungen zum Fachlehrer 1999 

Fachrichtung bzw. 
Fächerverbindung 

Erfolgreiche Teilnehmerl‚  an der Anstellungsprüfung  

männlich v,,feibic;li insgemt - 	 
Kurzschrift, Textverarbeitung, Technisches Zeichnen, 

Werken 	  27 22 49 

Sonstige 1 - 1 

Handarbeit und Hauswirtschaft 	  - 128 128 
Insgesamt 28 130 17E 

Quelle: Bayer. Staatsministerium für Unterricht und Kuttus, sowie die Bezirksregierungen in Bayern. - 
1)Ohne Wiederholer zur Verbesserung der Prüfungsnote. 
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VIII 

Ausbildung zum 
Förderlehrer 
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64 

weiblich 
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Tabelle 1. Teilnehmer an der Ausbildung zum Förderlehrer nach dem Jahr der Ausbildung 

(Stand: November 1999) 

davon im 

Teilnehmer insgesamt 1. 	 2. 	 3. 

Ausbildungsjahr 

männlich 

19 

insgesamt 

83 

männlich 

5 

männlich 	weiblich 81 

18 

Tabelle 2. Teilnehmer an der Ausbildung zum Förderlehrer nach Geburtsjahren 
(Stand: November 1999) 

Ge- 
Teil- 

nehmer 

davon sind ... geboren 

1983 1968 
schlecht ins- 

gesamt 
oder 

später 
1982 1981 1980 1979 1978 1977 1976 1975 1974 1973 1972 1971 1970 1969 oder 

früher 

Männlich 19 - - - 2 1 1 - 1 - 2 - 2 1 1 - 8 
Weiblich 64 3 4 4 16 11 8 9 2 2 1 1 1 - - - 2 

Insgesamt 83 3 4 4 18 12 9 9 3 2 3 1 3 1 1 - 10 

Tabelle 3. Teilnehmer an der Ausbildung zum Förderlehrer nach der schulischen Vorbildung 
(Stand: November 1999) 

davon mit 
Oberstu- Abschluß Fachschul- 

Teilnehmer Hoch- Fachhoch- fenreife Real- einer 3- oder reife (z.B. sonstiger 
insgesamt schul- schul- eines schul- 4stufigen Berufsauf- Vorbildung 

reife reife Gymna- abschluß Wirtschafts- bauschule) 
siums schule 

rnännl. weibl. insg. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. 

19 64 83 - 5 3 30 - 7 8 19 1 3 4 3 - 

Tabelle 4. Mit Erfolg abgelegte Einstellungsprüfungen zum Förderlehrer 1999 

Ausbildungsstätte 
Erfolgreiche Teilnehmer an der Einste lungsprüfung 

weiblich männlich 

Staatsinstitut für die Ausbildung 
von Förderlehrern (Bayreuth) 	  

Tabelle 5. Lehrpersonen am Staatsinstitut für die Ausbildung von Förderlehrern 
(Stand: November 1999) 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer')  

ausschließlich oder überwiegend 
überwiegend an dieser an anderer(n) Nebenamtliche Lehrer2)  Nebenberufliche Lehrer3)  

Ausbildungsstätte Schule(n) 
tätig tätig 

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt 
4 2 6 - 3 2 5 - - - 

1)Einschl. Teilzeitbeschäftigtemit mindestens der Hälfte der für Vollzeitbeschäftige festgelegten Stundenzahl. - 2)Zusätzliche, über die 
Unterrichtspflichtzeit hinausgehende Tätigkeit hauptamtlicher und hauptberuflicher Lehrer, die nur im Rahmen von Lehrgänger 
eingesetzt werden. - 3)Nebenberufliche Lehrer ohne Lehramtsprüfung mit weniger als der Hälfte des Regelstundenmaßes. 

7 23 30 

männlich 

 

weiblich 

 

6 18 

   

insgesamt 
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